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Titelbild: Spotlights on! Die Herren A-Nationalmannschaft betritt
das Eis zum WM-Finalspiel gegen Schweden (20. Mai 2018).
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EDITORIAL

“WIR DURFEN MIT GROSSER FREUDE FESTSTELLEN,
DASS DIE VERGANGENE SAISON IN VIELEN BEREICHEN EINE
AUSSERST ERFOLGREICHE FUR SWIss [CE HoCkey WAR.”

Der Grat zwischen Erfolg und Misserfolg ist weiterhin schmal.
Treffender als anhand dieser im Sport hadufig gebrauchten
Redensart kann die Saison unserer Herren A-Nationalmann-
schaft kaum beschrieben werden. Auf das enttduschende
Abschneiden an den Olympischen Spielen in Stidkorea ge-
lang es dem Team von Patrick Fischer, nur knapp drei Mo-
nate spater die WM-Silbermedaille in Kopenhagen zu ge-
winnen und die verpasste Zielsetzung von PyeongChang
vergessen zu machen. Dass Swiss Ice Hockey dem gesam-
ten Coaching-Staff mit einer friihzeitigen Vertragsverldan-
gerung das Vertrauen geschenkt hat, hat sich ausgezahlt.
Unterstiitzung, Ruhe und Konstanz lohnen sich. Dies gilt
auch fiir die Frauen A-Nationalmannschaft, die uns mit ih-
rem Auftritt in Stidkorea begeistert hat. Nicht zuletzt ist
dies ein Verdienst von Daniela Diaz, welche das Team seit
zwei Jahren erfolgreich fiihrt.

In unseren heimischen Ligen wurde packendes Eishockey
auf héchstem Niveau gespielt. In der National League wa-
ren die Spiele erneut ein Publikumsmagnet und wurden mit
dem hochsten Zuschauerschnitt Europas (6'833) honoriert
- in den Playoffs waren es gar durchschnittlich 8’985 Zu-
schauer. Die neu positionierte Swiss League konnte mit den
Rapperswil-Jona Lakers gleich im ersten Jahr einen sportli-
chen Aufsteiger feiern — zum Leidwesen des EHC Kloten,
der nach 56 Jahren in der h6chsten Liga absteigen musste.
Rappi durfte sich zudem als erster unterklassiger Cup-Sie-
ger hochleben lassen und erlebte damit wohl die perfekte
Saison. Die neu ins Leben gerufene héchste nationale Ama-
teur-Liga - die MySports League — wurde den sportlichen
Erwartungen mehr als gerecht. Kommerziell ist mit der Ak-
quise von SUISSEDIGITAL als Hauptsponsor der Liga ein
Coup gelungen, ist es doch untiblich, dass Sponsoren gross
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in den Amateursportbereich investieren. Auch wirtschaft-
lich hat sich die neue nationale Positionierung der héchs-
ten Schweizer Amateur-Liga also gelohnt. Nun gilt es, die
Liga bei den Fans zu etablieren.

Von der Swiss Ice Hockey-Geschéftsstelle gibt es Erfreuli-
ches zu berichten. Wir konnten unser Sponsorenboard neben
dem Wirtschaftsverband der Schweizer Kommunikations-
netze SUISSEDIGITAL, welcher auch die Hauptpartnerschaft
der Swiss League Uibernommen hat, mit weiteren grossen
Brands wie Ford, Sporttip und Panasonic im Bereich der
Hauptsponsoren erweitern. Zusammen mit den neuen TV-
Vertragen haben diese Partnerschaften dazu gefiihrt, dass
Swiss Ice Hockey finanziell weiterhin auf einem soliden Fun-
dament steht. So durfen wir auch fiir die vergangene Saison
einen positiven Jahresabschluss vermelden. Unsere finanzi-
ellen Mittel ermdglichen auch fur die kommenden Saisons
die Realisierung diverser Projekte — insbesondere im sport-
lichen Bereich und in der IT. Die Basis fur diese Themen lie-
fern die Geschéfts- und Sportstrategien, welche im Juni -
nach eineinhalbjahrigem Entwicklungsprozess, und in enger
Zusammenarbeit mit unserer Hauptanspruchsgruppe, den
Profi- und Amateur-Clubs — abgeschlossen werden konnten.
Nun geht es darum, die definierten Strategien konsequent
umzusetzen, um unsere definierten Ziele zu erreichen.

Besonders hervorheben méchten wir auch die Resultate
einer bei Swiss Ice Hockey erstmals durchgefiihrten, umfas-
senden Mitarbeiterbefragung. Sie bringen zum Ausdruck,
dass Swiss Ice Hockey als Arbeitgeber die Erwartungen der
Mitarbeitenden grosstenteils erfillt und in vielen Bereichen
- speziell bei den Themen «Arbeitsinhalt», «Zusammenar-
beit im Team», «Zusammenarbeit mit dem direkten Vorge-
setzten» und «Vertrauen in die Geschéaftsleitung» - gar
den Schweizer Durchschnitt iibertrifft. Das freut uns sehr,
und zeigt der Geschiftsleitung und dem Verwaltungsrat,
dass unsere Organisation auf einem guten Weg ist. Ein Aus-
zug der Auswertung findet sich auf Seite 86.

Die Saison 2017/18 war auch das erste Jahr mit zwei TV-Part-
nern, der SRG und MySports, welche den Eishockeysport im
Free TV - und zum Teil Uiber weitere Partner — in die hiesigen
Stuben bringen. Dank der neuen TV-Vertrage haben wir in
der offentlichen Wahrnehmung einen grossen Schritt ge-
macht. Unsere hohen Erwartungen an die beiden TV-Partner

wurden erfillt. Erfrischende und bisher nicht dagewesene
Sendungsinhalte erfreuten die Zuschauer, welche dank Do-
kumentarfilmen, Expertisen und Fachgesprachen im Studio
viele Hintergrundinformationen erhielten. Zudem wurden
neben der Abdeckung der National League-Spiele neu auch
Themen présentiert, die dem TV-Publikum bis anhin vor-
enthalten worden waren. Die Liste des dynamischen, neuen
Hockey-TV-Programms umfasste Spiele der Swiss League,
der MySports oder Regio League, Spiele der Frauen-Ligen,
die U20-Weltmeisterschaft und die erstmals durchgefiihrte
Finalissima der Elite-Junioren und -Novizen in Scuol. Fir die
Zukunft winschen wir uns, dass das Schweizer Eishockey
im TV und auf allen anderen Kommunikationskanélen einer
noch grésseren Fan-Basis zuganglich gemacht werden kann.

Schliessen m&chten wir mit einem zuversichtlichen Blick in
die Zukunft: Bis zur Heim-WM 2020 in Lausanne und Zirich
dauert es noch knapp zwei Jahre. Die grosse internationale
Eishockey-Party auf Schweizer Boden scheint zwar noch
weit weg, die Organisatoren unserer Heim-WM sind hinter
den Kulissen aber bereits fleissig am Werk. Der Startschuss
fiel im vergangenen Frihling und wir freuen uns bereits
jetzt auf ein unvergessliches Eishockey-Fest in der Schweiz.
Genauso geht es dem Geschéftsfuhrer unserer WM, Gian
Gilli, wie er auf Seite 88 ausfiihrt.

Unser Dank geht an unsere Mitarbeitenden und all jene, die
uns und damit das ganze Schweizer Eishockey jahrein, jahr-
aus mit viel Engagement und Herzblut begleiten, um es im-
mer noch besser und attraktiver zu gestalten. Auch wir ge-
ben téglich unser Bestes, um diesem Ziel zu entsprechen
und das Feuer fiir unseren fantastischen Sport nach aussen
zu tragen oder da und dort neu zu entfachen.
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EINE EMOTIONALE SAISON
IM RUCKBLICK

v

NATIONAL TEAMS

Unsere Nationalmannschaften erlebten eine Saison, welche
emotional alle Gefihlslagen beinhaltete und mit der Herren
A-WM im Mai in Kopenhagen den fast perfekten Abschluss
fand. Erfreulich und wichtig fur das Schweizer Eishockey:
Alle unsere Nationalmannschaften spielen weiterhin in der
A-Division und haben ihre Positionen in der Weltrangliste
verteidigt oder sogar verbessert. Das ist keine Selbstver-
standlichkeit!

Der Silberglanz von Kopenhagen macht
PyeongChang vergessen

Wie jede Medaille hatte auch die vergangene Saison ihre
zwei Seiten flir unser Herren A-Nationalteam. Das fiir alle

Beteiligten sehr enttduschende Abschneiden an den Olym-

pischen Spielen im Februar in PyeongChang konnte knappe
drei Monate spater durch den Erfolg als Vize-Weltmeister
korrigiert werden.

Mit dem sensationellen Gewinn der Silbermedaille an der
diesjahrigen Weltmeisterschaft in Kopenhagen (DEN) l&sst
die Mannschaft von Head Coach Patrick Fischer die ver-
gangene Saison noch lange nachklingen. Der silberne Glanz
wurde einzig durch die an Dramatik nicht zu tiberbietende
Niederlage im Finalspiel gegen Schweden kurz angekratzt.
Die Freude, der Stolz und die Euphorie, die unsere A-Nati
wahrend der WM-Dauer in der gesamten Schweiz auszu-
[6sen vermochte, konnten den Kratzer aber sofort wieder
vergessen machen. Die zweite WM-Silbermedaille flir Swiss
Ice Hockey innert fiinf Jahren wurde mit einem wiirdigen
Empfang und Tausenden von Fans in Zirich-Kloten gebiih-
rend gefeiert und bildete den krénenden Saisonabschluss
2017/18.
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Die Learnings aus PyeongChang, kombiniert mit dem Ver-
trauen in die seit einigen Jahren aufgebauten Strukturen, und
der Glaube an unsere Strategie zahlten sich schliesslich aus.

Beeindruckende Leistung der Frauen

am Saison-Highlight Olympia

Sehr erfreulich darf das Auftreten des Frauen-Nationalteams
an den Olympischen Spielen gewertet werden. Das Team
von Head Coach Daniela Diaz konnte im entscheidenden
Moment seine Top-Leistung abrufen und qualifizierte sich
souverdn fir die Viertelfinals. Schlussendlich beendeten die
Frauen das Turnier auf dem sehr guten 5. Rang. Diese Top-
Rangierung widerspiegelt sich auch im World-Ranking, in
dem die Schweizerinnen neu auf Platz 5 gefiihrt werden und
somit einen Rang nach vorne rutschten. Die positive Stim-
mung innerhalb der Mannschaft sowie die stetige Entwick-
lung und Leistungssteigerung wahrend der gesamten Saison
wurden somit bestétigt. Die starken Auftritte sind auch auf
die hervorragende Arbeit und den unermudlichen Einsatz
des Betreuerstabs unter der Leitung von Daniela Diaz zu-
rtckzufiihren.

Junioren-Nationalteams erreichen

ihre Saisonziele

Mit dem Einzug in den WM-Viertelfinal konnte die U20-Ju-
nioren-Nationalmannschaft ihr Saisonziel erneut erreichen.
Head Coach Christian Wohlwend selektionierte mit nur
neun Spielern des Jahrgangs 1998 - die restlichen Spieler
waren alle «Under-Ager» — das jingste Team der Weltmeis-
terschaft in Buffalo (USA). Um an der kommenden WM im
Dezember 2018 in Vancouver und Victoria (CAN) den drit-
ten Viertelfinal-Einzug in Folge zu schaffen (dies ist einer

Schweizer U20-Nationalmannschaft bis anhin noch nie ge-
lungen), ist die professionelle und umfassende WM-Vorbe-
reitung wie bis anhin unerlésslich. Allerdings muss der Fokus
dabei noch stérker auf das Athletiktraining gerichtet wer-
den, wo es gilt, einen weiteren Schritt in Richtung Profes-
sionalisierung zu machen.

Auf Stufe der weiteren Resultatmannschaften im Junioren-
bereich der National Teams mussten sowohl die Herren U18
wie als auch die Frauen U18 den Gang in die WM-Relega-
tionsrunde antreten. Die Teams der Head Coaches Thierry
Paterlini bei den Mannern und Steve Huard bei den Frauen
konnten diese schwierigen Spiele aber in souverdner Ma-
nier gewinnen und somit den Verbleib im A-Pool sichern.

Die von Swiss Ice Hockey neu ins Leben gerufenen «Natio-
nal Team Weekends» der U16 und U17 der Mdnner wurden,
insbesondere was das Niveau der Spiele und die Spieler-
sichtung betrifft, als positiv befunden. Im Sinne der Liga-
starkung wurde die Meisterschaft der Novizen Elite an zwei
Wochenenden der Saison unterbrochen, um den besten
Spielern der U17 und U16 Spiele auf moéglichst hohem Level
zu ermoglichen. Hierfur wurden aus diesen beiden Jahrgan-
gen je vier durchmischte Teams gebildet, die an zwei Tagen
drei Spiele gegeneinander absolvierten. Erfreulicherweise
kénnen diese Zusammenziige auch in der kommenden Sai-
son durchgefuhrt werden.

N .
\> ) www.sihf.ch/nt-weekend

Ethik und Nachhaltigkeit

Die Arbeitsgruppe vertiefte ihre gesammelten Erfahrungen
aus den vergangenen Jahren und liess die Erkenntnisse und
Erfahrungen auch offiziell testen: Anldsslich des Lander-
spiels Schweiz-Kanada vom 8. November 2017 in Biel wur-
den die Abldufe und die Durchfiihrung online in einem Ethik-
Test erfasst und anschliessend ausgewertet. Es wurde eine
beachtliche Erfolgsquote von tiber 80% erreicht. Wir haben
uns dabei an folgendem Test orientiert:

()) www.saubere-veranstaltung.ch

Im Vorjahr wurden fur die Herren A-Nationalmannschaft
bekanntlich neue Trikots aus recycelten PET-Flaschen ge-
testet. Da keine Nachteile gegeniiber Standardshirts fest-
gestellt werden konnten, wurden fiir die neue Saison nicht
nur fir die Ménner, sondern auch fiir das Frauen A-Natio-
nalteam Jerseys aus diesem neuen, wiederverwerteten Ma-
terial beschafft. Weitere Teams werden folgen. Ein kleiner
Beitrag, aber ein wichtiges Statement fur die Umwelt. Zum
Thema Wiederverwertung von alten Materialien wurde eine
weitere Idee generiert: Beschriftungen, insbesondere im
VIP-Bereich, wurden aus altem Plexiglas hergestellt.
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Im Bereich der Pravention war das Thema der Respect-Kam-
pagne von vergangener Saison, welche mit Unterstiitzung
von cool&clean und der Pat Schafhauser-Stiftung durchge-
fuhrt wurde, «Respect my Head». Trotz klarer Regeln be-
treffend Kérperkontakt kann es bei Zusammenstéssen oder
Unaufmerksamkeiten zu Verletzungen und Hirnerschitte-
rungen kommen. Einmal mehr wurde dieses Thema in ver-
schiedenen Ausbildungsbereichen mit Nachwuchstrainern
und -spielern vermittelt und vertieft.

=4
INATIONAL
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NATIONAL LEAGUE ¢ SWISS LEAGUE

Die vergangene Saison 2017/18 war an Spannung und Emo-
tionen kaum zu tberbieten. Speziell im Kanton St. Gallen
wurde gefeiert, denn den Rapperswil-Jona Lakers gelangen
mit dem Cup-Sieg, dem Swiss League Meistertitel sowie
dem Aufstieg in die National League drei Grosserfolge. Der
EHC Biel schaffte erstmals seit 1990 den Einzug in die Play-
off-Halbfinals, wahrend der Qualifikations-Zweite EV Zug in
den Playoff-Viertelfinals bereits die Segel streichen musste.
Die Innerschweizer verabschiedeten sich gegen den spateren
Meister ZSC Lions, die den HC Lugano im 7. Spiel des Play-
off-Finals in der Resega bezwingen konnten. Die Bianconeri
ihrerseits erreichten zum zweiten Mal in Folge den Final.

Es darf aber auch neben dem Eis auf ein sehr positives Ge-
schaftsjahr zurtickgeblickt werden.

Die Meisterschaft wurde erstmals unter den
Marken National League und Swiss League
durchgefiihrt. Ihr Fazit?

Denis Vaucher: «Der Begriff National League besteht
seit 10 Jahren. Bis letzte Saison sprach man von Natio-
nal League A und B. Die Mutation von NL A zu NL lag
auf der Hand und wurde problemlos akzeptiert. Bezlg-
lich Swiss League - der friiheren NL B - darf ich sehr
erfreut feststellen, dass sie neben einer starken Kam-
pagne auch auf eine erstmalige und sehr positive Um-
setzung im TV zdhlen durfte. Dabei wurde der Echtheit
und Bodenstandigkeit, die der Swiss League zugrunde
liegen, Rechnung getragen. Es wird sicherlich noch ein
paar Jahre dauern, bis auch traditionell orientierte Fans
sich an den Namen Swiss League gewohnt haben.»

/

Neuer TV-Partner ist eine Bereicherung
Dank neuem TV-Partner MySports wurde die TV-Prasenz
der National League sowie neu auch der Swiss League in nie

{10

dagewesenem Ausmass ausgebaut. Die verschiedenen Sen-
dungsformate mit illustren Expertenrunden, die neuartige
Verwendung von Statistiken sowie eingehende Analysen der
Géste waren eine Bereicherung fiir unsere beiden héchsten
Eishockey-Ligen. Diese verstdrkte Prasenz an den TV-Bild-
schirmen hatte insbesondere auf die Positionierung der
Marke «Swiss League» (vormals National League B) einen
positiven Einfluss. Nach ihrer ersten Saison ist die Swiss
League medial bereits ein fester Programm-Bestandteil ge-
worden und die Liga hat stark an Profil gewonnen.

Beschauliche Kulisse - grosser Event:
Finalissima der Junioren Elite

Im Bereich der Junioren-Meisterschaften wurden erstmals
die Schweizer Meister in den Kategorien Junioren Elite A
und Novizen Elite in einem Hin- und Riickspiel erkoren. Dies
geschah in der Turnierform einer Finalissima, welche in Scuol
stattfand und durch den Club da Hockey Engiadina samt
vielen Helfern organisiert und durchgefiihrt wurde. Der
Event war ein durchschlagender Erfolg - in sportlicher und
medialer Hinsicht. Zum ersten Mal in der Geschichte des
Schweizer Eishockeys wurde das entscheidende Finalspiel
der Elite A-Junioren zwischen Genéve-Servette Future Ho-
ckey und den GCK Lions live im TV auf MySports tbertra-
gen. Mit den Romands wurde ein wiirdiger Sieger gekdrt.
Ebenso bei den Novizen Elite mit EHC Biel/Bienne Spirit,
welcher den EV Zug bezwang.

Grosse Karrieren endeten 2017/18

Die vergangene Saison war nicht nur gepragt von packen-
den Spielen und emotionalen Begegnungen auf dem Eis.
Die Saison 2017/18 bedeutete auch das Karriereende von
Mathias Seger - ein Spieler mit Kultstatus und gleichzeitig
eine Identifikationsfigur des Schweizer Eishockeys.
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Der 40-Jahrige kronte mit dem 6. Meistertitel (allesamt mit

den ZSC Lions) seine einmalige Karriere. Seger fuihrte das

Stadtzircher Team von 2005 bis 2017 als Captain an. In sei-

ner Spielerstatistik reiht sich ein Rekord an den anderen:

« 1167 Partien in der NL A respektive der NL

+ 1026 Spiele alleine fur die ZSC Lions

» 22 Saisons ohne Unterbruch in der obersten Schweizer
Spielklasse

« 305 Einsitze fiir die Schweizer A-Nationalmannschaft

« 16 Teilnahmen an A-Weltmeisterschaften

Neben Seger hdngte auch Martin Pluss seine Schlittschuhe
an den Nagel. Der ebenfalls 40-Jahrige absolvierte in der
Saison 2017/18 zwar keine Spiele mehr, liess sich mit der
Kommunikation zu seinem definitiven Riicktritt vom Spit-
zensport jedoch bis im November 2017 Zeit. Wahrend neun
Jahren hatte Martin Pluss in 536 Spielen das sportliche Ge-
schehen beim SC Bern stark mitgepragt. Insgesamt absol-
vierte er 956 Spiele in der NL A, respektive NL, mit dem SC
Bern und dem EHC Kloten und gewann wie Seger sechs
Schweizer Meistertitel.

102 Minuten und 32 Sekunden

Erstmals wurden 2017/18 die Playoff-Partien der National
League sowie Swiss League ausgespielt und es wurde auf ein
allfalliges Penaltyschiessen verzichtet. Sofern eine Playoff-
Partie nach 60 Minuten nicht entschieden ist, wird neu so
lange gespielt, bis ein Team einen Treffer erzielt. Aufgrund
dieser Regelanpassung wurde das dritte Liga-Qualifikations-
spiel zwischen dem EHC Kloten und den Rapperswil-Jona
Lakers fur Spieler und Fans zu einer historischen Gedulds-
probe. 102 Minuten und 32 Sekunden mussten sie bangen,
bis der entscheidende Treffer endlich fiel. Gleichzeitig wur-
den sie Zeugen des bisher langsten Spiels der Schweizer
Eishockey-Geschichte. Das 3:2-Siegtor erzielte Denis Hol-
lenstein fiir den EHC Kloten um 0.28 Uhr in der dritten Ver-
langerung — oder anders gesagt im sechsten Drittel. Kloten
besiegte die SCRJ Lakers mit 3:2 und verkiirzte die Serie
zwischenzeitlich auf 1:2.

0
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MYSPORTS LEAGUE

Die vergangene Saison war nicht nur die erste der MySports
League. Es war auch die erste Saison fiir den neuen Direc-
tor Regio League, Paolo Angeloni, der seit September 2017
die operative Leitung des Amateursports innehat. Mit An-
geloni ist neu auch das Tessin in der Geschéftsleitung von
Swiss Ice Hockey vertreten.

Die MySports League verbindet
Amateurhockey in der Schweiz

Die neue MySports League wurde mit Spannung erwartet.
In 32 Spielen der Regular Season traten die Teams gegenein-
ander an. 22 Runden wurden in je einer Hin- und Riickrunde
gegen jedes Team der Liga absolviert. Zehn weitere Runden
wurden innerhalb von zwei Regionalgruppen gespielt, wo-
mit langere An- und Riickreisen unter der Woche vermieden
werden konnten. Zudem wurde sichergestellt, dass die Nicht-
Profis ihre Leidenschaft flrs Eishockey und ihren Beruf un-
ter einen Hut bringen konnten. Der Schweizer Meister der
MySports League, der EHC Dubendorf, wurde in einem Play-
off Best-of-5-Modus und live im TV auf MySports ermittelt.

Durch die Ausgeglichenheit der Teams wurde das Spielni-
veau von Runde zu Runde héher. Am Ende der Regular Sea-
son belegten drei Teams mit der gleichen Punktzahl die Plat-
ze 8 bis 10. Den Zehntplatzierten trennten lediglich 8 Punkte
vom Drittplatzierten. Dies zeigte auf eine eindriickliche Art
und Weise, dass diese Meisterschaft dusserst spannend war
und die Teams auf Augenhéche spielten.

Die Meisterschaft der MySports League wurde
zum ersten Mal durchgefiihrt. Wie lautet lhr Fazit?

Paolo Angeloni: «Es war nicht nur das Geburtsjahr der
neuen Liga, sondern das erste Mal, dass in den Aktiv-
ligen der Amateure eine tberregionale Meisterschaft
durchgefiihrt wurde. Die neue MySports League hat
schon nach einer Saison ihre Identitdt gefunden und
sich positionieren kdnnen - ein klarer Unterschied zur
1. Liga ist dank des hohen Niveaus bereits erkennbar.
Genau dies wollten wir mit der MySports League er-
reichen. Dass die ganze Finalserie live auf MySports
tibertragen wurde, gab der Liga eine héhere Visibilitat.
Sie ist fir die Bekanntheit, die Positionierung und da-
mit fur die Zukunft eminent wichtig ist.»

/

Die MySports League bot Amateureishockey auf hdchstem
Niveau. Bestes Beispiel dafiir war Dario Rohrbach vom EHC
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Basel/KLH, welcher an der U20-WM im Dezember in Buffalo
eine beachtliche Leistung erbracht hatte. Ende Saison hat er
tiber den HCB Ticino Rockets den Weg in die National Le-
ague zum HC Ambri-Piotta geschafft. Ein hoffnungsvoller
Nachwuchsspieler, der den kommenden jungen Talenten
einen moglichen neuen Karriereweg via MySports League
aufgezeigt hat!

Das letztplatzierte Team der Abstiegsrunde, der HC Uni-
versité Neuchatel, stieg automatisch in die 1. Liga ab. Da der
Schweizer Meister der 1. Liga, der EHC Wetzikon, nicht auf-
steigen wollte, erbte der HC Sierre, Regionalmeister und
Vize Schweizer Meister, diesen Platz. Die Walliser waren das
bestklassierte Team der 1. Liga-Finalrunde, welches Interes-
se am Aufstieg bekundet hatte.

In der 1. Liga wird neu iiberregional gespielt

Nach der Einfiihrung der MySports League wurde 2017/18
in der Zentralschweizer 1. Liga-Gruppe nur noch mit sieben
Mannschaften gespielt. Es mussten Massnahmen getroffen
werden: Einerseits, um das Niveau beizubehalten, anderer-
seits, um Uiber gentigend Mannschaften zu verfligen, damit
der Meisterschaftsbetrieb gewdhrleistet bleibt und eine
langfristige Stabilitat erreicht werden kann. Daher wird ab
der neuen Saison 2018/19 in der 1. Liga tiberregional gespielt,
und zwar in zwei geografisch unterteilten Gruppen. Die
Schnittstellen mit den unteren Ligen wurden ebenfalls defi-
niert, um die Regionalitdt der unteren Ligen zu garantieren.

Das Interesse an der 1. Liga bleibt hoch: Die Zuschauerzah-
len waren fast vergleichbar mit denjenigen der MySports
League. Das Finale um den 1. Liga Schweizer Meistertitel
zwischen dem EHC Wetzikon und dem HC Sierre wurde zum
ersten Mal live im Fernsehen Ubertragen und von insge-
samt 80'000 Zuschauern (Nettoreichweite) verfolgt.

12
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Neue Frauen-Liga: ein Schritt in

Richtung Leistungssport

Frauen-Eishockey ist ein Bereich von Swiss Ice Hockey, der
stark und schnell wichst - die Anzahl der lizenzierten Spie-
lerinnen steigt von Jahr zu Jahr. Die dritthdchste Frauenliga
SWHIL-C entwickelt sich stetig und verfuigt tiber immer mehr
Mannschaften. 2017/18 waren es 28 Mannschaften, wahrend
es 2015/16 noch 25 und 2014/15 gar nur 22 Mannschaften
waren. Dies hatte teilweise erhebliche Niveau-Unterschiede
zur Folge und flihrte oftmals zu hohen, zweistelligen Resul-
taten. Aus diesem Grund werden ab kommender Saison die
besten Mannschaften dieser Stufe in einer neuen Zwischen-
liga spielen, was bedeutet, dass erstmals vier Frauen-Ligen
(SWHL-A bis SWHL-D) existieren.

Um auf internationalem Niveau konkurrenzfahig zu bleiben,
muss das Niveau der Meisterschaft in unserer hochsten
Frauen-Liga, der Swiss Women’s Hockey League A (SWHL A),
weiter gesteigert werden. Die Zusammenarbeit zwischen
den Nachwuchs-, den Frauen-Ligen und den Frauen-Natio-
nalmannschaften sowie die Professionalisierung der Ausbil-
dung und Forderung des athletischen Bereichs im Frauen-
sport, sollen diese Bemiihungen unterstitzen.

OFFICIATING

Schweizer Eigengewdchse auf dem Vormarsch

Um dem laufenden Prozess des Generationenwechsels und
der Nachfolgeregelung von bewahrten und langjahrigen
Schiedsrichterkollegen entsprechen zu kdnnen, ist es Swiss
Ice Hockey gelungen, Micha Hebeisen und Alessandro Di-
pietro neu hauptberuflich unter Vertrag zu nehmen. Die
beiden entwickelten sich zusammen mit weiteren Kollegen
ihrer Altersgruppe sehr positiv, konnten solide Leistungen
auf hohem Niveau abrufen und zeigten Leadership.

Die Einleitung des Generationenwechsels wurde leider zu-
stzlich durch das Unfallpech unserer Fulltime-Refs, Marcus
Vinnerborg, Stefan Eichmann und Micha Hebeisen belastet.
Alle drei standen uns wahrend mehrerer Monate nicht zur
Verfiigung. Dank verstarktem Einsatz des ganzen Teams, und
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vor allem der Teilzeit-Referees, konnten die Meisterschaften
im Leistungssport dennoch auf hohem Niveau abgeschlos-
sen werden.

MySports League fiir Referees «Neuland»

Die neu gegriindete MySports League bildete auch fir die
Schiedsrichter von Swiss Ice Hockey eine neue Herausfor-
derung. Die Spiele auf erhthtem und sehr attraktivem Ama-
teur-Niveau waren fordernd - sowohl auf als auch neben
dem Eis. Prozesse und Abldufe mussten neu definiert und
implementiert werden. Insbesondere auf die Schiedsrich-
teraufbietung hatte die neu ins Leben gerufene MySports
League einen Einfluss. Die erste Saison ging jedoch profes-
sionell und reibungslos tber die Bihne. Das ist eine gute
Ausgangslage, um Anpassungen und Verfeinerungen fur die
Zukunft zu realisieren.

Striktere Regelauslegung hilt auch im
Amateursport Einzug

Das rigorose Bestrafen der vier destruktiven Verhaltenswei-
sen Halten, Stockschlag, Behinderung und Haken, wurde in
der Saison 2016/17 in der National League und Swiss League
eingefiihrt und in der vergangenen Saison konsolidiert. In
der Regio League und in den Nachwuchs-Ligen fand diese
Anpassung im vergangenen Jahr statt. Davon betroffen wa-
ren gegen 1000 Schiedsrichter in knapp 16’000 Spielen. Die
Einflihrung war eine Herausforderung fiir alle Beteiligten.
Die Anzahl Spiele eines Offiziellen ist im Amateur- und
Nachwuchssport pro Saison wesentlich kleiner als im Leis-
tungssport; dementsprechend war auch die Lernkurve fla-
cher, der Prozess dauerte ldnger.

Es ist selbstverstandlich, dass dieser Anpassung auch in
der kommenden Saison grosste Aufmerksamkeit geschenkt
werden muss. Ebenso muss an Schwachpunkten gearbeitet
werden und die Betreuung von jungen, talentierten Kolle-
gen muss intensiviert werden.

Schlusspfiff fiir Beat Kaufmann

Nach viereinhalb Jahren als Leiter des Schiedsrichterwesens
von Swiss Ice Hockey, erwartet Beat Kaufmann die ordent-
liche Pensionierung. Beat Kaufmann war ein Eishockey-Fach-
mann durch und durch. Er hat sein ganzes Leben unserem
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geliebten Sport gewidmet. Beat tibergibt den Direktions-
posten im Officiating an Andreas Fischer. Seine Aufgabe
wird es sein, die Organisation weiterzuentwickeln und fur
die dusserst anspruchsvolle Zukunft fit zu machen. Fiir Beat
geht eine intensive und spannende Zeit zu Ende.

///

Beat Kaufmann: «Die Ubergabe erfolgt mit dem Wis-
sen, dass noch viel Arbeit zu leisten ist. Ich wiinsche mei-
nem Nachfolger sowie dem gesamten Team gutes Ge-
lingen. Ich bedanke mich bei den Clubvertretern fiir die
Unterstiitzung und das Verstandnis, wenn nicht immer
jeder unserer Entscheide nachvollziehbar war. Unser
Handeln basiert auf dem starken Willen, allen Akteuren
auf und neben dem Eis die gleiche Aufmerksamkeit zu
schenken, ausgewogene Entscheide zu féllen und sorg-
faltig abgestimmte Beurteilungen zu erlassen.»

YOUTH SPORTS & DEVELOPMENT

Die Abteilung Youth Sports & Development kiimmert sich
nicht nur um die Ausbildung, Rekrutierung und Organisa-
tion von Nachwuchsmeisterschaften: Die Entwicklung der
Sportart Eishockey einerseits und die Anforderungen an
Athleten und Trainer fur die ndchste Generation Hockey-
spieler andererseits sind ebenfalls zentrale und wichtige
Aufgaben der Abteilung.

Detaillierte Informationen zu den Projekten im Bereich Youth
Sports & Development finden sich auf Seite 66.

2016 wurde der Prozess zur Erweiterung und Anpassung
des bisher angewandten Nachwuchskonzepts «Giant IlI»
(Ausbildungsphilosophie fiir den Schweizer Eishockey-Nach-
wauchs) initiiert. Das neue Projekt mit dem Namen «Impact»
beinhaltete breit angelegte Workshops, in denen neue Leit-
linien im Bereich Youth Sports & Development gemeinsam
mit den Clubvertretern erarbeitet, gescharft und zusam-
mengeflhrt wurden.

In den Projektgruppen ging es in erster Linie darum, die
Clubs mittels breiter Evaluation beziiglich ihres Ausbildungs-
verstandnisses, ihnrer Moglichkeiten und Beddirfnisse im Be-
reich Nachwuchsforderung abzuholen, um in einem weite-
ren Schritt die bestméglichen Rahmenbedingungen fur die
Zukunft zu definieren.

Youth Sports & Development ist tiberzeugt, dass «Impact»
mit der kiinftigen Differenzierung der einzelnen Ausbil-
dungsstufen im Nachwuchs einen nachhaltigen Beitrag zur
erfolgreichen Nachwuchsausbildung der kommenden Jahre
leisten wird.
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UNSERE GESCHAFTSSTELLE

°
VORDERE REIHE
Philipp Bohnenblust, Manager National & Swiss League . Merle Stocker, Manager National & Swiss League
Julian Mettler, Lernender Kaufmann . Ricardo Schédler, Manager National Teams
Olivier Burdet, Administration of Justice Regio League . Desirée Tobler, Executive Assistant & Project Manager

HINTERE REIHE
Martin Biisser, Manager National Teams . Marco Langenegger, Equipment Manager National Teams
Melina Frei, Coordinator Marketing & Sponsoring . Fabienne Fisch, Manager Web & Social Media . Remo Triib, Junior Accountant Finance
Sina Diirst, Lernende Kauffrau . Willi Végtlin, Manager National & Swiss League & Spielbetrieb . Patrick Droz, Players Registration
Philipp Keller, Manager Regio League & MySports League . Claudia Weber, Manager Marketing & Sponsoring
Sina Neuenschwander, Coordinator Youth Sports & Development . Werner Schuller, Expert IT-Services
Roman Kaderli, Officiating Manager Amateur Development . Diego Oprandi, Coordinator Regio League
Brent Reiber, Referee in Chief . Andrea Meier, Coordinator National Teams

ES FEHLEN
Andreas Leuzinger, Chef Sicherheit . Marie Bergling, Coordinator Finance & Services . Tanja Meier, Manager Human Resources
Ruedi Kunz, Expert IT-Services . Vivienne Audemars, Coordinator Ticketing & Events
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VERHALTENSCRUNDSATZE

wiss Ice Hockey ist eine einzigartige Marke und steht

fur eine attraktive Organisation, die den Mitarbei-

tenden viele Chancen fiir die Zukunft bietet. Erfolg-

reiche Unternehmen basieren auf klar definierten Re-
geln und gelebten Werten. Im vergangenen Jahr haben wir
unsere Verhaltensgrundsdtze tiberarbeitet und in einem
Code of Conduct festgehalten.

Unser Code of Conduct basiert auf den olympischen Werten
«Excellence - Friendship - Respect» sowie der Ethik-Charta
von Swiss Olympic und beinhaltet die Grundsdtze unseres
Handelns. Er gilt fur samtliche Personen, welche Swiss Ice
Hockey in einem Amt vertreten. Dazu gehoren die Mitglie-
der des Verwaltungsrats sowie der Geschaftsleitung, alle
Mitarbeitenden, die Mitglieder von Committees und Gre-
mien, Schiedsrichter, Staff-Mitglieder der Auswahlteams
und Nationalmannschaften sowie Mandatstréger. Sie alle

(15

haben diese Regeln und Werte ethischer Geschaftsprak-
tiken sowie fairen und sportlichen Verhaltens und die un-
eingeschrankte Einhaltung aller Gesetze zu verinnerlichen
und stets in ihrem Handeln zu befolgen und umzusetzen.

Von allen Mitarbeitenden wird ein hohes Mass an sozialer
und ethischer Kompetenz erwartet. Dieser Massstab gilt
auch fiir die Auswahl unserer Geschaftspartner. Verantwor-
tungsvolles und gesetzmdssiges Handeln ist fiir Swiss Ice
Hockey selbstverstandlich. Die Beachtung der Gesetze und
Vorschriften ist fir uns oberstes Gebot. Unser Ruf ist uns
wichtig, jeder tragt dazu bei.

M:it der Einhaltung des Code of Conduct verpflichten wir uns
gemeinsam fiir einen gesunden, respektvollen, fairen und
erfolgreichen Eishockeysport.
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“DAS SCHONE AM ZISHOCKEY UND SPEzicLL AN DEN PLAYOFFS IST, DASS ERINNERUNGEN " “Der MasTERTITEL UND DER- AUFSTIEG IN DIE NATIONAL [£AGUE WAREN
FUR DIe SWIGKEIT KREIERT WERDEN. SISHOCKEY IST DI STARKE EINER (GRUPPE ' , , . 4N ZIEL, WOFGR UNSERE GANZE ORGANISATION IN DEN VERGANGENEN DRE|
IN KOMBINATION MIT SELBSTVERTRAUEN. DANK DES ZUSAMMENSPIELS DIESER y ) _ JAHREN HART GEARBEITET HAT. £S WAR EINE UNGLAUBLICH AUFREGENDE UND
SIGENSCHAFTEN ZUR RECHTEN ZEIT KONNTEN DI ZSC [Ions DEN TRAUM DES s N TOLLE SAISON FUIR DIE [AKERS. ETWAS, DAS ICH IN MEINER PERSONLICHEN
SCHwgIzep MeSTERTITELS 2018 VERWIRKLICHEN, OBWOHL VigLe DAS TEAM BEREITS | d : SPORTLERKARRIERE NOCH NIE ERLEBEN DURFTE. DASS WIR- £S GESCHAFFT
VOR DEN PLAYOFFS ABGESCHRIEBEN HATTEN. INNERE STARKE IST SCHWER MESSBAR. HABEN, KOMMENDE SAISON WIEDER IN DER HOCHSTEN SCHWEIZER [IGA zu
DAS PRIVILEG, £IN MENTAL STARKES TEAM zU HABEN, DAS BEHARRLICH WAR UND S P SPIELEN, ZEIGT, DASS WIR AUF DEM RICHTIGEN W6 SIND UND FiiR
SICH NICHT VoM KURS ABBRINGEN LIESS, MACHTE DIE VERGANGENE SAISON Fiip ' SWis: EINEN CLUB ARBEITEN, DER UNSERE ZAHLREICHEN FANS, SPONSOREN UND
UNS UNVERGESSLICH. Yfou HAVE To LOVE THIS GAME.” LEHLU ANHANGER, DIE UNS UNTERSTGTZEN, STOLZ MACHEN DARF.
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um-ersten Mal in der Neuzeit des Cups

gelang einem unterklassigen Team der Ge-

winn des Titels gegen eine oberklassige

Mannschaft. Die erfolgreiche Saison des
spateren Swiss League Schweizer Meisters und
Aufsteigers Rapperswil-Jona Lakers nahm mit
dem Gewinn dieses Titels ihren Anfang. Die Ro-
senstadter bezwangen den HC Davos vor aus-
verkauftem Haus deutlich mit 7:2.
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Junioren Elite

Zum ersten Mal wurde der Schweizer Meister der Junioren
Elite A in einer Finalissima mit einem Hin- und Ruckspiel er-
koren. Der Event in Scuol riickte das Junioren-Hockey ins
Rampenlicht des Schweizer Publikums, unter anderem auch
dank der Live-Ubertragung des zweiten Finalspiels durch den
neuen TV-Partner MySports. Die Entscheidung fiel in der
Verlangerung im Riickspiel, als sich Genéve Futur Hockey
mit 3:2 gegen die GCK Lions durchsetzen konnte. Bei den
Junioren Elite B gewannen die Rapperswil-Jona Lakers den
Meistertitel.

. T
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Champions Hockey League

In der Champions Hockey League schafften es drei von vier
teilnehmenden Clubs in die Playoff-Phase: Der EV Zug er-
reichte die Achtelfinals, wihrend die ZSC Lions und der SC
Bern bis in die Viertelfinals vordringen konnten. Einzig der
HC Davos beendete die CHL-Saison nach der Gruppenpha-
se. Im Liga-Ranking belegt die Schweiz aktuell den 4. Rang
und stellt damit auch in der kommenden Saison vier Teams.

2]

1000er-Club /1000 NL-Spiele

In dieser Saison absolvierten Fabian Sutter (unten) und Beat
Gerber (ganz unten) ihr 1000. Spiel in der héchsten Liga
der Schweiz und wurden in den «1000er-Club» aufgenom-
men. Ausserdem wurden Michael Liniger und Thibaut Mon-
net ebenfalls fir ihr 1000. Spiel in der National League be-
ziehungsweise Swiss League geehrt.
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enden Werten, da-
mit die Teams immer sorgfaltiger eingestellt i

d-Spieler

besser beurteilt werden kdnnen. Ungefdhr 70% aller Tore

fallen beim Spiel 5 gegen 5. Das ist folglich auc

analysierte Situation innerhalb der Advanced Stats.

POINTS PER 60 MINUTES OF TIME ON ICE

Dieser Wert gibt an, wie viele Punkte (bei 5 gegen 5) ein Spieler
in 60 Min. Eiszeit produziert. Dieser Wert erlaubt einen Direkt-
vergleich zwischen Spielern, ohne dass Powerplay-, Boxplay-Ein-
sdtze oder verschiedene Time-on-Ice das Punkte-Total verzerren.

PLAVER-STATS

Fir eine Berticksichtigung muss ein Spieler mindestens
100 Minuten 5 gegen 5 gespielt haben.

TOP DEFENSEMAN
ROMAIN [OSFFSL

TOP FORWARD
LUCA fAzzivi

TOP FORWARD
DusTiv JerFrey \E‘

298 ©
|

TOP DEFENSEMAN
JoeL (GENAZzz| =

1.90 ©

ICFG0

INDIVIDUAL SHOT-ATTEMPTS/CORSI PER 60 MINUTES
OF TIME ON ICE

Dieser Wert gibt an, wie viele Schussversuche (auf
Tor, geblockt, oder neben das Tor) ein Spieler wah-
rend 60 Minuten Eiszeit abgibt.

v
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TEAM-STATS

Die ZSC Lions unternahm in der Regular Season 2017/18 2'404
Schussversuche und liess 1'798 zu. 57,21% aller Schussversuche
waren fur den ZSC, nur 42,79% fiir den Gegner. Das ist Liga-
Bestwert und wir kénnen sagen, dass der ZSC bei 5 gegen 5am
meisten Spielanteile hatte.

(ZS@

CORSIFOR% TEAM

CORSI/SHOT-ATTEMPTS FOR PERCENTAGE /
Dieser Wert vergleicht die Schussversuche (alle Schiisse auf und
neben das Tor, sowie geblockte Schiisse) eines Teams im Ver-
haltnis zum gegnerischen Team. Ein Wert von liber 50% zeigt an,

welches Team mehr Spielanteile hatte.

TOP TEAM REGULAR SEASON

ZSC LIONS

2 al,21%

FENWICKFOR%

Ahnlich wie «CorsiFore» zeigt dieser Wert den Spiel-
anteil eines Teams an. Bei «FenwickForo» werden
allerdings die geblockten Schiisse nicht gezahlt, da
das Blockieren eines Schusses als Skill des defensiven
Teams gewertet werden kann.

TOP TEAM REGULAR SEASON
Z5C LIONS

ab,36%

T
"

TOP MINUS
GENEVE-SERVETTE HC

-4

23

DENALTY
| DIFFERENTIAL

Dieser Wert vergleicht die Anzahl Powerplay-
Opportunities, also Méglichkeiten, in Uber-
zahl zu spielen.
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“ZUERST NUR ALS ZUSCHAULR, DANN ALS TRAINER
DER ERSTEN MANNSCHAFT IMPONIERTE MIR SOFORT DIE HOHE
INTENSITAT DER MYSPORTS [£AGUE. DBWOHL £S EINE
AMATEURIGA IST, WIRD JEDER AUF SEHR HOHEM NIVEAU
GEFORDERT. (JM ERFOLG HABEN zU KONNEN, MUSS AUF DIE
DETAILPFLEGE GEACHTET WERDEN. MEINE SPIELER HABEN SICH
DEN ERSTEN TITEL VERDIENT. FiiR JUNGE SPIELER, Dig
AMBITIONEN HABEN UND SICH WEITERENTWICKELN WOLLEN, ST
DIE [IGA £INE SEHR GUTE UND WILLKOMMENE MOGLICHKEIT.”
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IIHF WORLD RANKING
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Kanada
Schweden
Russland
USA
Finnland
Tschechien
Schweiz
Deutschland
Norwegen
Slowakei

Russland
Deutschland
Kanada
Tschechien
Schweden
Finnland
USA
Norwegen
Slowenien
Schweiz

IIHF WORLD RANKING
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USA

Canada
Finnland
Russland
Schweiz
Schweden
Japan
Deutschland
Tschechien
Frankreich

USA

Kanada

Finnland
Russland

Schweiz

Japan

Schweden
Vereinigtes Korea
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NATIONAL TEAMS
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FINAL RANKING IIHF U20
WORLD CHAMPIONSHIP
|
1 Kanada

2 Schweden

3 USA

4 Tschechien

5 Russland

6 Finnland

7 Slowakei

8 Schweiz

9 D&anemark

10 Weissrussland
FINAL RANKING IIHF U18
WORLD CHAMPIONSHIP
|
1 Finnland

2 USA

3 Schweden

4 Tschechien

5 Kanada

6 Russland

7 Slowakei

8 Weissrussland

9 Schweiz

10 Frankreich

FINAL RANKING IIHF U18
WORLD CHAMPIONSHIP
|
1 USA

2 Schweden

3 Kanada

4 Russland

5 Finnland

6 Tschechien

7 Schweiz

8

Deutschland

SPORTLICHE CHRONIK
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COACHING STRFF

Herren A-Nationalmannschaft U17 National Team

Patrick Fischer Tommy Albelin Christian Wohlwend Martin Héhener Franziskus Heinzmann

Frauen A-Nationalmannschaft U16 National Team

Daniela Diaz Angela Frautschi Tatjana Diener Stefan Schneider Francois Bernheim

U2o National Team

Christian Wohlwend Corsin Camichel

Womens U18 National Team

Steve Huard Melanie Hafliger
U18 National Team

Thierry Paterlini Reto von Arx Samuel Balmer

#SILBERHELDEN
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oTATS & FACTS NATIONAL TEAMS

ALLE NATIONAL TEAMS, SAISON 2017/18
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SAISONFAZIT DER NATIONAL TEAMS

“DIe |£ISTUNGEN DER- FRAUEN IN Py£ONGCHANG
HABEN MICH TOTAL BEGEISTERT.

RAETO RAFFAINER, DIRECTOR- NATIONAL TEAMS

Bei der Herren A-Nationalmannschaft unterschieden
sich die Resultate von PyeongChang und Kopenhagen
und 180 Grad. Wie ist dies zu erkldren?

Das ist tatsachlich der Fall. Zu erklaren ist dieser Umstand
vor allem mit der Vorbereitung. Das Abschneiden an grossen
Turnieren hangt stark davon ab. Leider sind wir mit leeren
Tanks nach Stidkorea gereist. Das Programm im Vorfeld der
Olympischen Spiele war mit dem Karjala Cup sowie dem
Spengler Cup tberladen. Das haben ich und der Coaching-
Staff unterschatzt. Ein Learning, das wir mitnehmen.

Bei den Herren hatten viele der WM-Protagonisten
hatten eine lange Saison inklusive Playoffs in den
Beinen. Warum hatte dies offenbar keinen Einfluss?
Das Gros der Mannschaft hatte eine gute, intensive Vor-
bereitung mit gentigend Erholungszeit bis zum WM-Start.
Jene Spieler, die direkt vom Playoff-Final kamen, konnten
den Schwung mitnehmen und zeigten trotz der grossen Be-
lastung ein hervorragendes Turnier.

Wie wichtig war die Prasenz der NHL-Spieler im Team?

Es hilft grundséatzlich, wenn die NHL-Spieler dabei sind. Das
zeigt sich auch bei den anderen Nationen, die teilweise
komplett aus NHL-Spielern zusammengestellt sind. Sie sind
wichtige Teamstiitzen, die den Unterschied machen kénnen.
Unsere NHL-Spieler sind keine Diven, die Spezialwiinsche
haben, sondern Supertypen, die einfach zu integrieren sind
- wichtige Vorbilder fiir den Nachwuchs. Zudem sind sie
jederzeit bereit, fuir das Nationalteam zu spielen. Ein Anruf
genligt und sie reisen - sofern fit und gesund — um den hal-
ben Globus. Dies ist ein starkes Zeichen fiir alle potenziellen
Nationalspieler.

Man sah sich nach PyeongChang starker Kritik ausge-
setzt. Ist die WM-Silbermedaille eine Genugtuung?
Sieist in erster Linie eine Bestatigung fiir unsere Arbeit. Wir
haben das Programm stetig vorangetrieben: den Weg nach

o

vorne. Dies trotz Riickschldgen, die zum Sport genauso
dazugehoren wie Erfolgserlebnisse. Zudem war es schon
und wichtig zu spiren, dass der Verwaltungsrat und die
Geschéftsleitung, allen voran Prasident Michael Rindlis-
bacher und CEO Florian Kohler, ruhig blieben und uns das
Vertrauen schenkten.

Fiir die Frauen war Olympia erfolgreicher.

Allerdings! Die Leistungen der Frauen, die Art und Weise,
wie sie Hockey gespielt haben, haben mich total begeistert.
Im Vergleich zum Viertelfinale 2014, als sie mit Gliick ge-
wannen, haben wir in PyeongChang gegen die Russinnen
zwar verloren, das Spiel aber eigentlich dominiert — wir hat-
ten es nicht verlieren diirfen. Das hat mich sehr positiv ge-
stimmt fiir kommende Turniere.

Woran erkennen Sie die Handschrift von Daniela Diaz?
Die Entwicklung zeigt seit der Anstellung von Daniela Diaz
im Dezember 2015 stark nach oben. lhre Arbeit lasst sich
grundsatzlich mit drei Worten beschreiben: Know-how,
Fleiss und gute Kommunikation. Daniela ldsst mit viel Mut
und Tempo nach vorne spielen. Sie hat spielerische Losun-
gen in den Gameplan integriert und das Spiel starker struk-
turiert. Nun kénnen wir mit Teams wie Schweden oder Russ-
land mithalten - sie teilweise gar dominieren. Das ist neu
und zeigt, dass wir auf dem richtigen Weg sind.

Was sind die nichsten Schritte, die anstehen?

Bei den Frauen wie auch bei den Herren miissen und wollen
wir im Athletiktraining noch einen Schritt in Richtung Pro-
fessionalisierung machen. Es muss unser Ziel sein, Wege zu
finden, damit die Spielerinnen und Spieler komplett durch-
trainiert sind und inklusive Grossevents gegen go Spiele
pro Saison auf htchstem Niveau absolvieren kénnen. Zu-
dem mdochten wir die Weltranglistenposition 5 (Frauen) be-
ziehungsweise 7 (Herren) festigen und den Abstand zu den
vor uns platzierten Nationen Jahr fuir Jahr kleiner machen.
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REGIO LEAGUE

EHC Wetzikon

SCHLUSSTABELLEN

1.Liga  Regionenmeister EHC Wetzikon

2.Liga Regionenmeister/Aufsteiger SC Rheintal

3. Liga  Gruppensieger HC Cramosina
Gruppensieger HC Zernez

Gruppensieger/Regionenmeister KSC Kiissnacht am Rigi

Gruppensieger HC Eisbdren

4. Liga Gruppensieger Ass. Sp. Osco
Gruppensieger EHC Sursee
Gruppensieger/Aufsteiger EHC Diibendorf

Gruppensieger/Aufsteiger/

Regionenmeister EHC Wilen-Neunform

Aufgrund der Einfihrung der MySports League und den so-
mit vier Teams aus der Region Ostschweiz, die neu in der
dritthéchsten Liga spielen und in der 1. Liga fehlen, wurde
die Meisterschaft mit Spannung erwartet. Es wurde span-
nendes, attraktives und sehr intensives Eishockey gespielt.
Entgegen den Erwartungen, war das Niveau in der Ostgrup-
pe nur unwesentlich tiefer, als vor Jahresfrist.

Mit den beiden 2. Liga-Aufsteigern, dem HC Prattigau-Herr-
schaft und dem SC Herisau, bekam die 1. Liga-Gruppe der
Ostschweiz sehr attraktiven Zuwachs. Beide Teams konn-
ten tiberzeugen und schafften es problemlos in die Playoffs.
Das ist auch ein positives Zeichen daftir, dass die 2. Liga auf
einem guten Fundament steht und jederzeit konkurrenz-
fahige Teams nach oben abgeben kann.

Mit dem EHC Wetzikon wurde das kompletteste Team Re-
gionalmeister und Schweizer Meister. Leider hat der Verein
den Aufstieg nicht wahrgenommen und dem Vizemeister
HC Sierre den Vortritt gelassen. Es gab mit dem SC Wein-
felden auch einen Absteiger in die 2. Liga. Der Abstieg wur-
de erst im letzten Playout-Spiel der Best-of-5-Serie gegen
den EHC Uzwil Tatsache.

Die Zuschauerzahlen in der Qualifikation waren mit 38'651
(@/Spiel 286) sehr erfreulich. In den Playoffs verfolgten
13'667 Zuschauer (@/Spiel 546,7) die Spiele.
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Die vergangene Saison war wiederum eine bewegte Spiel-
zeit. Durch weitreichende Entscheidungen mit zahlreichen
Folgen ist an eine ruhigere Hockey-Zeit nicht zu denken.
Da es in der Zentralschweiz nicht gelungen ist, die 1. Liga
mit eigenen Aufsteigern aufzustocken, war das Nachwuchs-
und Amateursport-Komitee gezwungen, iber eine generelle
1. Liga-Zukunft nachzudenken. Der Entscheid, zukiinftig die
1. Liga nur noch in zwei Regionen auszutragen, ist fiir die
Zentralschweiz sehr einschneidend. Es wird dadurch weni-
ger regionale Derbys geben kénnen. Sportlich gesehen war
dieser Entscheid aber leider die einzige Alternative.

Die neue, htchste Amateur-Liga hat die erste Saison hinter
sich und somit die «Feuertaufe» mit Bravour bestanden.
Es war eine spannende und aus sportlicher Sicht hochwer-
tige Saison mit vielen attraktiven Spielen. Die Playoff-Serie
wurde von zwei Top-Teams bestritten, die den zahlreichen
Zuschauern «Amateur-Hockey» auf hchstem Niveau ge-
boten haben.
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EHC Zuchwil-Regio

SCHLUSSTABELLEN

25)

Gruppensieger/Aufsteiger
Gruppensieger

1. Liga Regionenmeister EHC Zuchwil-Regio

2. Liga Regionenmeister SC Freimettigen

3. Liga Regionenmeister/Gruppensieger Argovia Stars
Gruppensieger EHC Niederbipp
Gruppensieger SC Ursellen
Gruppensieger EHC Langenbiihl

4. Liga Gruppensieger/Aufsteiger EHC Bucheggberg
Gruppensieger EHCBern 96

HC Gstaad-Saanenland
EHC Zunzgen-Sissach
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HC Sierre

SCHLUSSTABELLEN

1. Liga Regionenmeister

HC Sierre

2. Liga Regionenmeister/Aufsteiger

HC Red Ice Martigny
Verbier Entremont

3. Liga Gruppensieger
Gruppensieger
Gruppensieger
Gruppensieger

HC Corgémont

EHC B6singen-SenSee
HC Vallée de Joux

HC Anniviers

4. Liga Regionenmeister

HC Franches-Montagnes

Wir durften zu Beginn meiner ersten Amtszeit ein Aben-
teuer erleben: Die neue MySports League, bei der gewisse
Exponenten Sinn und Zweck sowie die Nachhaltigkeit in
Frage stellten, die jedoch Dank der Qualitat und der Inten-
sitat der Spiele ihre Griindung rechtfertigte.

Ein Negativpunkt, der erwdhnt werden muss, ist die Schwie-
rigkeit, gentigend Eiszeiten fiir die Organisation samtlicher
Spiele zu finden, obschon wir es mit einem Mangel an Mann-
schaften in gewissen Aktiv- und Nachwuchskategorien zu
tun haben. Diesem Umstand sollte in Zukunft Rechnung
getragen werden.

Gerne informieren wir nachfolgend tber die verschiedenen
Projekte, die in der Region Westschweiz aufgegleist wurden:

- Einbindung von Mannschaften, die ausserhalb von Swiss
Ice Hockey agieren (wilde Ligen): Projekt Vision 2020

- Entwicklung des Projekts Fun-Hockey fr
Nachwuchsspieler

- Entwicklung der Girls-Teams

- Aktive Mitarbeit mit den nationalen technischen
Komitees (TC) am neuen Development-Projekt IMPACT

- Ubernahme der «Pee-Wee-Auswahl U13», welche 2020
nach Kanada reist

- Weiterentwicklung der verschiedenen Aktivliegen,
inklusive MySports League

- Rekrutierung (Spieler und Referees) fiir die und mit den
Clubs in der Westschweiz
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Die Meisterschaft in der SWHL-A wurde vom Team der
ZSC Lions dominiert, welches sich sowohl den Schweizer
Meistertitel der SWHL-A wie auch den Sieg am Swiss Wo-
men’s Cup sicherte.

In der SWHL-B setzte sich das Team des SC Langenthal nach
einer spannenden Finalserie durch. Die Einfiihrung einer
neuen Liga auf die Saison 2018/19 hin hat es mehreren Mann-
schaften erlaubt, sich in Szene zu setzen und einen Aufstieg
zu feiern.

Im Nachwuchsbereich ist die Fortsetzung des Projekts «Girls-
teams» (Mddchenmannschaften der Kategorien Bambini
und Piccolo) eine wahre Erfolgsgeschichte. Die Mannschaf-
ten nahmen an knapp zwanzig Turnieren in der ganzen
Schweiz teil. Ebenfalls im Nachwuchsbereich gebuhrt der
U16-Auswahl eine ganz besondere Erwdhnung mit einem
fantastischen 4. Rang an der Europameisterschaft in Vier-
umaki (FIN).

ZSC Lions

SCHLUSSTABELLEN

SWHL A  Schweizer Meister

ZSC Lions

SWHL B Schweizer Meister

SC Langenthal

SWHLC  Schweizer Meister
Aufsteiger
Gruppensieger
Gruppensieger
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EHC Sursee
Rapperswil-Jona Lakers
HC Wisle

HCFém74
Chamexpress Rebelles



SPORTLICHE CHRONIK Michael Tscherrig beim Landerspiel

SUI - BLR in Lausanne

SCHWEIZER REFEREES
INTERNATIONAL IM EINSATZ

IIHF Ice Hockey U18 Women'’s

T k IIHF Ice Hockey Olympic
I I World Championship

Winter Games

PyeongChang 2018

Q
%) Drahomira Fialova Tobias Wehrli Anne-Ruth Kuonen

Roman Kaderli

IIHF U18 World Championship

Ken Mollard Balazs Kovacs

IIHF World Championship

Mark Wiegand Franco Castelli Tobias Wehrli Nicolas Fluri
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Der Einladung zu den Swiss Ice Ho
Awards, welche am 3. August 2018 im B
ner Kursaal tiber die Buhne gingen, folgten
rekordverdachtige 420 Personen. Das «Sil-
berteam» von Kopenhagen war in Vollbe-
setzung anwesend und auch sonst war die
illustre Gasteschar gespickt mit grossen
Schweizer Hockeystars von friher und heu-
te. Schweizermeister ZSC Lions holte drei
Awards und Mathias Seger |6ste Andres Am-
1 buihl nach vier Jahren auf dem Thron des
Most Popular Player ab.

DIE GEWINNER 2018
N

REGULAR-SEASON-MVP ANDREW EBBETT - SC BERN
PLAYOFF-MVP KEVIN KLEIN « ZSC LIONS
YOUNGSTER OF THE YEAR DOMINIC ZWERGER « HC AMBRI-PIOTTA
GOALTENDER OF THE YEAR ELVIS MERZLIKINS « HC LUGANO
MOST POPULAR PLAYER MATHIAS SEGER « ZSC LIONS
WOMAN OF THE YEAR ALINA MULLER - ZSC LIONS
HOCKEY AWARD HERREN A-NATIONALMANNSCHAFT
SPECIAL AWARD FLORENCE SCHELLING ¢« MARTIN GERBER o
MARTIN PLUSS « MATHIAS SEGER ¢ MARK STREIT

o
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[ RECHTSPFLEGE & SICHERHEIT )

RECHTSPFLEGE-
AUFSICHTSKOMMISSION

Die Rechtspflegeaufsichtskommission hatte in der vergan-
genen Saison keine ausserordentlichen Aufsichtstatigkeiten
wahrzunehmen. Insbesondere sah sie keine Veranlassung,
wegen Problemen aktiv einzuschreiten. Uber die ibliche
Handvoll kleinerer Anfragen von Clubs hinaus, welche alle
informell behandelt werden konnten, wurde die Kommission
zudem weder von Clubs noch von Rechtspflegeorganen um
Unterstiitzung gebeten.

Die vergangene Saison der Rechtspflegeorgane brachte we-
sentliche strukturelle und prozessuale Anpassungen sowie
personelle Verdnderungen mit sich. Damit einher gingen
anfanglich einige Abgrenzungsprobleme und Unklarheiten
in den Abldufen. Dank der konstruktiven und pragmatischen
Vorgehensweise der Rechtspflegeorgane konnten diese je-
doch gut gelst werden. Dennoch ergeht hiermit der Wunsch
an die rechtsetzenden Organe, sich dieser Probleme anzu-
nehmen und die Reglemente in Rlcksprache mit den be-
troffenen Einzelrichtern entsprechend anzupassen. Dies be-
trifft insbesondere die Aufnahme eines allumfassenden
Auffangartikels bei Unklarheiten tUber die Zustdndigkeit.

Wie schon seit Jahren ublich, traf sich die Rechtspflegeauf-
sichtskommission im Herbst und im Frihling der vergange-
nen Saison mit den Rechtspflegeorganen und anderen sich
mit der Rechtspflege befassenden Personen. Bei dieser Ge-
legenheit wurde insbesondere die vorerwdhnte Umgestal-
tung der Rechtspflege in der National League besprochen.
Ausserdem dienten diese Treffen der Weiterbildung, der
Vernetzung der Rechtspflegeorgane und der anderen an-

wesenden Personen sowie als Diskussionsplattform. Instan-
zenlibergreifend wurde dieses Jahr vor allem das Thema der
harteren Bestrafung von Wiederholungstatern diskutiert.

Die kommende Saison wird fur die Rechtspflegeaufsichts-
kommission ein Jahr der Neuorientierung werden. So sollen
die Statuten an der anstehenden Generalversammlung so
gedndert werden, dass die Kommission anzahlmdssig hal-
biert wird und auch keine Rechtspflegeorgane, andere Ver-
bandsvertreter oder Clubvertreter mehr Mitglied dieser
Kommission werden kénnen. Die Kommission soll vollstan-
dig neu besetzt werden.

Nach rund 20 Jahren als Prasident der Rechtspflegeaufsichts-
kommission wird sich der Autor an der kommenden Gene-
ralversammlung nicht mehr fiir eine Wiederwahl zur Verfu-
gung stellen. Die langjdhrige Tatigkeit flr Swiss Ice Hockey
war spannend, abwechslungsreich, manchmal fordernd, ab
und zu nervenaufreibend, aber auf jeden Fall immer interes-
sant und bereichernd. Ich danke den Rechtspflegeorganen
fur ihren grossen und professionellen Einsatz und allen, die
mich auf meinem Weg wohlwollend begleitet haben.

Swiss (€& HoCkey DANKT HANS-PeTER
SCHWALD SEHR- HERZLICH FUR SEINE

WERTVOLLEN DIENSTE WAHREND 20 JAHREN
IM RECHTSWESEN DES SCHWEIZER £ISHOCKEYS.
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VERBANDSSPORTGERICHT

Weil nur zehn Fille in der vergangenen Saison zu beurteilen
waren, kann von einem speziellen Jahr des Verbandssport-
gerichts (VSG) gesprochen werden, das ansonsten aber als
normales Jahr zu bezeichnen ist. Die tiefe Anzahl Fille zeugt
von der hohen Akzeptanz und Qualitat der Entscheide der
Einzelrichter - sowohl auf Ebene des Leistungssports (Ein-
zelrichter LS) als auch auf derjenigen des Nachwuchs- und
Amateursports. In den Vorjahren gab es im Durchschnitt
etwa 20 Berufungen.

Bezuglich der Regio League gilt anzumerken, dass neun Fille
durch den Prasidenten oder durch Mitglieder des VSG form-
los und ohne Kosten erledigt werden konnten (Beispiele: die
offensichtliche Unzustandigkeit des VSG zur Aufhebung
eines Stadionverbots; ein aufgrund eines Systemfehlers im
MyHockey ergangener Entscheid, der in Absprache mit dem
Einzelrichter durch diesen korrigiert wurde; gleich vorge-
gangen wurde im Fall einer Bussenverfiigung gegen einen
Junior, welcher in der 4. Liga spielte; und es gab Ruckzlige
bei offensichtlich chancenlosen Berufungen, weil z. B. die
Berufungsfrist nicht eingehalten wurde).

Strafzumessungskriterien beziiglich Fouls

Das VSG hat bis und mit Saison 2015/16 in standiger Praxis
bei Fahrlassigkeit oder potenziell nicht gravierenden Ver-
letzungsfolgen einen Strafrahmen von 1-4 Spielsperren zur
Anwendung gebracht, wéhrend bei Absicht und potenziell
gravierender Verletzungsfolge ein Strafrahmen von 5-10
Spielsperren (oder mehr) in Betracht gezogen wurde. Die

52/

Einzelrichter LS haben im Laufe der Saison 2016/17 im Sin-
ne einer Verfeinerung der Strafzumessungskriterien neu
drei Strafrahmen definiert. Diese wurden in der Saison
2016/17 vom VSG in mehreren Entscheiden gutgeheissen
und bestatigt.

Vor der Saison 2017/18 wurden die Strafrahmen fir die Kate-
gorien Il und Il von den Einzelrichtern LS leicht angepasst.
Fahrldssige Fouls und/oder mit eher geringer Wucht oder
geringem Gefahrdungspotenzial begangene Fouls (Katego-
rie I) werden weiterhin mit 1-2 Spielsperren bestraft. Kate-
gorie |I-Fouls (Aktionen mit erhdhter Fahrldssigkeit, grosser
Ruicksichtslosigkeit, grosserer Wucht und erhéhtem Gefahr-
dungspotenzial) werden neu mit 2-4 Spielsperren (vorher
3-5 Spielsperren), Kategorie I1I-Fouls (grobfahrlassige oder
absichtliche Vergehen mit potenziell oder tatsachlich gra-
vierender Verletzungsfolge) neu mit funf oder mehr Spiel-
sperren (vorher 6-10 Spielsperren) bestraft. Das VSG hat
sich zu den neuen Strafrahmen der Einzelrichter NL noch
nicht gedussert, wird dies aber moglicherweise im noch
nicht entschiedenen Fall Pettersson tun.

Besondere Fille

Auffallend ist, dass im Leistungssport alle Félle aus der
Playoff-Zeit oder der Zeit kurz davor stammen. Offensicht-
lich sind die Clubs wéhrend der Qualifikationsphase eher
bereit, Strafen zu akzeptieren, wahrend dies kurz vor und in
den Playoffs nicht mehr zutrifft. Bezeichnend ist in diesem
Zusammenhang auch, dass es nur wihrend der Playoffs
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LEISTUNGSSPORT

NACHWUCHS- UND

AMATEURSPORT TOTAL

10

Anzahl Verfahren 5
Davon in Playoff/Playout 4
Fouls 5
Angriffe auf SR/LR -

Spielfeldprotest -
Ordnung und Sicherheit -

-

N O O

Andere -
Bestdtigt 3
(Teilweise) aufgehoben 1
Riickzug -
Noch nicht entschieden 1

vorkommt, dass der Club des gefoulten Spielers ein Rechts-
mittel gegen den Entscheid des Einzelrichters ergreift und
damit eine Strafe oder Erhthung der Strafe gegen den Spie-
ler des Playoff-Gegners zu erreichen versucht (was einmal
geschah).

Riicktritt Pius Derungs und Allgemeines

Nach 27-jahriger Zugehorigkeit ist der Vizeprasident des
VSG, Pius Derungs, auf das Ende der Saison 2017/18 zuriick-
getreten. Pius Derungs wurde 1987 in die Transferkommis-
sion der NL und dann 1991 in die damalige Rekurskammer
(heute VSG) gewahlt. Somit war er mehr als 30 Jahre fur
Swiss Ice Hockey tétig.
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NATIONAL LEAGUE

Aufgrund der hohen Belastung des Einzelrichters in der
vergangenen Saison wurde die Arbeitslast auf die Saison
2017/18 hin auf mehrere Schultern verteilt. Neu wurde ein
System mit vier Einzelrichtern und vier verschiedenen Res-
sorts eingefuhrt.

Das neue System griindet auf der Totalrevision des Organisa-
tionsreglements Leistungssport. Die Einarbeitung der neu-
en Einzelrichter und die Umsetzung der neuen reglemen-
tarischen Grundlagen nahm etwas Zeit in Anspruch. Unter
der Leitung von Oliver Kriiger, der als einziger verbleiben-
der Einzelrichter das Ressort «Safety» ibernahm, erfolgte
dies jedoch reibungslos. Die Neuorganisation fuhrte zu ei-
ner echten Entlastung des Systems und brachte es mit sich,
dass insbesondere in den Bereichen Tarifverfahren und Se-
curity die Entscheide viel rascher ergingen, als in den ver-
gangenen Saisons.

Insgesamt verbrachten die Einzelrichter eine verhdltnismas-
sig ruhige Saison mit einer hohen Akzeptanz der gefillten
Urteile.

Einzelrichter Tarifverfahren

Nicht nur das Amt des Einzelrichters Tarifverfahren wurde
fur die Saison 2017/18 neu geschaffen, auch der Amtsinha-
ber Stefan Midiller ist neu in der Verbandsjustiz tétig. Seine
Tatigkeit beschréankte sich auf Tarifverfahren betreffend
Security (Vergehen gegen das Reglement Ordnung und
Sicherheit wie Pyro-Vorfille, Gegenstandswirfe etc.) und
Safety (Spieldauer-Disziplinarstrafen, soweit sie nicht zu
Spielsperren fiihrten). Ausserdem fiihrte er die Verfahren

betreffend Diving/Embellishment (Schwalben, vorgetdusch-
te Fouls).

In der Saison 2017/18 fielen rund 250 Verfahren an. Rund
180 davon betrafen Szenen auf und rund 70 Szenen neben
dem Eis. Bemerkenswert ist, dass es 19 Verfahren wegen
Diving/Embellishment gab, wovon 17 eine Strafe zur Folge
hatten.

Die meisten Tarifentscheide sind akzeptiert worden. Insge-
samt wurde gegen acht Tarifentscheide (Prozess 1) Einspra-
che erhoben. Die Tarifentscheide betrafen Félle in den Be-
reichen Bierwrfe, Beschimpfung von Offiziellen und Diving/
Embellishment. Eine Einsprache wurde gutgeheissen - sechs
Einsprachen wurden abgewiesen. Ein Verfahren wurde in-
folge Riickzugs abgeschrieben. Im Prozess 2 (Spieldauer-
Disziplinarstrafe) sind 15 Entscheide angefochten worden,
13 davon wurden bestatigt.

Safety

Der bisherige Einzelrichter Oliver Kriiger hat auf die lau-
fende Saison hin Untersttitzung durch Karl Knopf erhalten.
Knopf hat seine langjéhrige Erfahrung als Eishockey-Profi
sowie sein juristisches Riistzeug als Staatsanwalt des Kan-
tons Aargau in das Amt eingebracht. Die Zusammenarbeit
der beiden Einzelrichter Safety funktionierte hervorragend.

Durch die Neuorganisation konnten die beiden Einzelrich-
ter ihren Fokus auf die Kernaufgabe der Spielersicherheit
richten. Insgesamt waren 91 Félle im ordentlichen Verfahren
zu beurteilen. Auffallend ist, dass insgesamt nur finf Falle
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mit flnf oder mehr Spielsperren bestraft worden sind. Die
Checks sind im Leistungssport sauberer geworden, Quali-
fikationsmerkmale wie Aufspringen oder Ellbogeneinsatz
sind weniger hdufig zu beobachten als in den vergangenen
Saisons. Dafiir nahm die Gesamtzahl an Fillen weiter zu.

Neben den ordentlichen Verfahren sind 10 Spielsperren
in Tarifverfahren ausgesprochen worden. Es waren 15 Ein-
sprachen zu beurteilen. Insgesamt sind von 115 Féllen nur
funf an das Verbandssportgericht weitergezogen worden.

Security

Im Bereich Security waren insgesamt funf ordentliche Ver-
fahren zu verzeichnen, womit die abgelaufene Saison in die-
sem Bereich eher als ruhig bezeichnet werden kann. Diese
Verfahren betrafen Vergehen in den Bereichen Spielverwei-
gerung, Ethik (Fan-Transparente) und Pyrotechnik. Das um-
fangreichste Verfahren betraf das National League Spiel
vom 14. Januar 2018, HC Ambri-Piotta gegen Lausanne HC.
Vier dieser Verfahren sind abgeschlossen und in Rechtskraft
erwachsen. Es wurde keines dieser Urteile ans Verbands-
sportsgericht weitergezogen. Aktuell ist noch ein Verfah-
ren pendent. Es betrifft den Pyroeinsatz anldsslich der letz-
ten Playoff-Finalpartie zwischen dem HC Lugano und den
ZSC Lions.

Das Fazit der vergangenen Saison lautet, dass die Revision
des Reglements Ordnung und Sicherheit Leistungssport,
welche im Sommer 2017 durchgefiihrt wurde, zu keinen
nennenswerten Diskussionen fiihrte und in den Verfahren
ohne Weiteres umgesetzt werden konnte.

Zu beurteilen waren ferner ein Verfahren wegen Verstdssen
von Schiedsrichtern und die Beurteilung von Disziplinar-
massnahmen des Officiating gegeniber diesen Schieds-
richtern. Dieses Verfahren verdeutlichte die Problematik,
dass die Zustdndigkeiten unter den vier Einzelrichtern in
Féllen wie diesen nicht klar definiert waren. Nach kurzen
Abkldrungen wurde dieses Verfahren dem Einzelrichter Se-
curity zugewiesen. Die Verfahrensparteien erhoben dage-
gen keinen Einwand. Dieser Umstand veranlasste die Ein-
zelrichter in der Abschlussbesprechung der Saison dazu,
ebenfalls in der vorgdngig genannten Revision des Organi-
sationsreglements Leistungssport eine weitere Bestimmung

vorzuschlagen: Es soll zusétzlich eine Auffangbestimmung
ins Reglement aufgenommen werden, wonach der Einzel-
richter Security fur samtliche Verfahren zustandig ist, die
nicht klar einem anderen Einzelrichter zugewiesen werden
kénnen.

Clubwechsel

Reto Annen wurde in der Ligaversammlung vom 15. Novem-
ber 2017, nach dem Ruicktritt von Gaetano Genoni, zum
neuen Einzelrichter Clubwechsel gewahlt. Er trat das Amt
per sofort an. Die abgelaufene Saison verlief in diesem Be-
reich jedoch dusserst ruhig. Es gab weder Verfahren noch
Anfragen von Seiten der Clubs oder Spieler zu verzeichnen.

ORDENTLICHE VERFAHREN

TARIFVERFAHREN
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REGIO LEAGUE OSTSCHWEIZ

Welche Fille haben Sie besonders beschiftigt im
vergangenen Jahr?

Es gibt keinen bestimmten Fall, der herauszustreichen wére.
Was mitunter kompliziert werden kann, sind Fille, in denen
ein Club einen Antrag auf Bestrafung eines Spielers oder
auf eine Forfait-Wertung eines Spiels stellt. In solchen Fal-
len liegen nicht selten nur rudimentédre Beweismittel vor,
welche die Entscheidungen nicht einfacher machen. Un-
schén sind vor allem aber auch diejenigen Forfait-Verfahren,
die sich gegen Ende der Saison jeweils hdufen, weil Mann-
schaften die Teilnahme an einem Spiel kurzfristig absagen.

Wie lautet Ihr Fazit beziiglich der Saison 2017/18?

Uber die gesamte Saison betrachtet, stelle ich fest, dass in
den Verfahren eine sehr grosse Akzeptanz gegentiber der
Entscheide des Einzelrichters zu beobachten ist. Das Ver-
bandssportgericht musste sich lediglich mit zwei Einzelrich-
ter-Entscheiden befassen: Das eine Verfahren wurde infolge
des Ruickzugs der Berufung erledigt. Im zweiten Fall wurde
die Berufung abgewiesen und somit der Entscheid des Ein-
zelrichters gestutzt. Im Vergleich zu den Vorjahren haben
sich die ordentlichen Verfahren in der vergangenen Saison
deutlich reduziert, was sehr erfreulich ist.

Sehen Sie eine Tendenz oder einen Trend hinsichtlich
der bearbeiteten Fille?

Positiv zu erwdhnen ist, dass nur in sehr wenigen Verfahren
funf oder mehr Spielsperren ausgesprochen werden muss-
ten. Insbesondere die in den letzten Jahren immer wieder
festgestellten Aggressionen gegen die Offiziellen waren in
der vergangenen Saison auf ein absolutes Minimum redu-
ziert. Aus meiner Sicht zeigt dies, dass die Kampagne «No

Refs, No Game» von Swiss Ice Hockey als Erfolg bezeich-
net werden darf. Auch stelle ich fest, dass die Einsicht der
bestraften Spielerinnen und Spieler in einer Vielzahl der
Falle vorhanden ist. Es ware wiinschenswert, wenn auch in
den kommenden Jahren weniger Verfahren gefiihrt werden
mdissten.

ANZAHL FALLE
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EINSPRACHE ENTSCHEIDE
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REGIO LEAGUE ZENTRALSCHWEIZ

Welche Fille haben Sie besonders beschéftigt im
vergangenen Jahr?

Sicherlich handelt es sich beim HC Université Neuchatel um
den ausserordentlichsten Fall der vergangenen Saison. Die-
ses Verfahren hatte den Ausschluss des HC Université Neu-
chatel aus der neuen MySports League zum Gegenstand.
Es war zu beurteilen, ob die reglementarischen Grundla-
gen fur einen Ausschluss wegen Nichterfullung der Quali-
fikationsvoraussetzungen gegeben waren. Dieser Fall be-
schaftigte sémtliche Ebenen der Verbandsjustiz, wie auch
die politischen Organe. Anspruchsvoll und zugleich spannend
war die sich aus dem Verfahren ergebende Dringlichkeit.
Sicher sollte es das Ziel unserer Tatigkeit sein, die Meister-
schaft nicht durch einen verzdgerten Erlass der Entscheide
zu «bremsen».

Wie lautet Ihr Fazit beziiglich der Saison 2017/18?

Ich ziehe bezuiglich der vergangenen Saison ein positives
Fazit. Vorab hat sich gezeigt, dass die Verbandsjustiz auch
die sich aus der MySports League ergebenden Vorausset-
zungen zu erflllen vermochte. Diesbezuglich bin ich der Mei-
nung, dass keine neuen Anforderungen an unsere Arbeit ge-
stellt wurden. Generell festhalten méchte ich, dass es eine
Saison war, in der sich samtliche Beteiligten in den Verfah-
ren sehr kooperativ zeigten. Es gab wenige Verfahren, wel-
che einen unnétigen Mehraufwand mit sich brachten, weil
zu wenig oder schlecht kommuniziert wurde.

Sehen Sie eine Tendenz oder einen Trend hinsichtlich
der bearbeiteten Fille?

Als positiv erachte ich, dass die Clubvertreter in den Verfah-
ren mehrheitlich eingesehen haben, dass es niemandem
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nitzt, die Verfahren durch umfangreiche Beweisantrage auf-
zubauschen. Leider besteht jedoch zunehmend die Tendenz,
umfangreiche Eingaben durch Juristen verfassen zu lassen,
was einen erheblichen Mehraufwand und Verzégerungen im
Verfahren mit sich bringt. Wenn alle Beteiligten in Erwartung
eines raschen Entscheides ihren Aufwand reduzieren wiir-
den, wéare meiner Meinung nach ein Grossteil der Verfahren
(beispielsweise Spieldauer-Disziplinarstrafen und Match-
strafen mit einem einfachen Sachverhalt und absehbaren
Strafen) rasch und auch mit geringerem finanziellen Auf-
wand zu erledigen.

ANZAHL FALLE

EINSPRACHE ENTSCHEIDE
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REGIO LEAGUE WESTSCHWEIZ

Wie lautet Ihr Fazit beziiglich der Saison 2017/18?

Es war fiir mich die erste Saison als regionaler Einzelrichter.
Meiner Ansicht nach verlief die Saison gut. Die Zusammen-
arbeit mit der Abteilung Rechtspflege von Swiss Ice Hockey
und Jean-Samuel Leuba war sehr positiv und wertvoll. Was
die Zusammenarbeit mit den Schiedsrichtern angeht, so war
diese ebenfalls zufriedenstellend, auch wenn ich feststellen
musste, dass gewisse Referees durch meine Vorgehensweise
etwas irritiert waren. Einige von ihnen hatten das Gefihl,
dass ihre Arbeit hinterfragt wurde. Ich habe den Schieds-
richtern diesbezlglich versichert, dass meine Anrufe nur
den Zweck verfolgten, die von den Clubs und den Spielern
formulierten Punkte klarzustellen.

Welche Fille haben Sie besonders beschéftigt im
vergangenen Jahr?

Es gab zwei Verfahren, die mir in Erinnerung geblieben sind:
Das erste betrifft ein Spiel der Moskito B, bei dem ein Spie-
ler eine Matchstrafe wegen eines Checks gegen den Kopf
erhielt. Der verletzte Spieler wurde ins Krankenhaus tiber-
fuhrt, er erlitt jedoch keine Folgeschaden. Der Club des ver-
letzten Spielers bat darum, ebenfalls als Partei in diesem
Verfahren auftreten zu kdnnen. Meiner Meinung nach hatte
der Club ein grosses Interesse daran, an diesem Verfahren
beteiligt zu werden, und ich habe es folglich erméglicht, den
betroffenen Club ebenfalls als Partei einzusetzen. Zweitens
muss ich feststellen, dass ich seit der Dezember-Pause fiinf
Verfahren wegen Vergehen gegen das Reglement Ordnung
und Sicherheit behandeln musste, insbesondere bei Vorfil-
len mit Fans von Clubs der 2. Liga. Es ware aus meiner Sicht
angebracht, den Sanktionskatalog flr Félle mit einer gewis-
sen Schwere zu préazisieren, da der Bussentarif bei solchen

Fallen ltickenhaft erscheint. Ausserdem scheint mir eine
vorgangige Zusammenarbeit mit den Clubs sinnvoll zu sein.

Sehen Sie eine Tendenz oder einen Trend hinsichtlich
der bearbeiteten Fille?

Die Art der Vorfille ist sehr vielféltig. Wie oben beschrie-
ben, war ich tiber die grosse Anzahl der Verfahren erstaunt,
die im Zusammenhang mit dem Reglement Ordnung und Si-
cherheit stehen. Wenig tiberraschend ist, dass die Mehrzahl
der Verfahren Verstosse gegen die offiziellen Spielregeln
betrifft. Ich mochte noch hinzufiigen, dass die Protestaktio-
nen gegen die Offiziellen und die Falle von unsportlichem
Verhalten aus meiner Sicht zu zahlreich sind.

ANZAHL FALLE
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TARIFVERFAHREN

Welche Fille haben Sie besonders beschéftigt im
vergangenen Jahr?

Der Saisonauftakt wurde vom Rekursverfahren in Sachen
Ausschluss des HC Université Neuchatel aus der MySports
League gepragt. Das Verfahren bezog sich hauptsachlich
auf die Bestimmungen unserer Statuten und die Zustandig-
keiten diverser Entscheidungsorgane. Es wurde schliesslich
entschieden, dass der Club weiterhin an der Meisterschaft
der MySports League teilnehmen kann.

In der obengenannten, neu lancierten MySports League, tat
sich ein Spieler mit fuinf Rechtsverfahren und insgesamt 13
Spielsperren besonders hervor.

Ende Saison wurden wahrend der Finalrunden der Playoffs
der unteren Ligen insgesamt fuinf Verfahren wegen Hooliga-
nismus und Ziinden von Rauchpetarden eréffnet und mit
der gebotenen Schérfe geahndet.

Wie lautet Ihr Fazit beziiglich der Saison 2017/18?
Insgesamt darf die vergangene Saison trotz der oben ge-
nannten Félle als gut bezeichnet werden. Leider haben die
Forfait-Meldungen von Clubs - insbesondere zum Ende der
Meisterschaft - zugenommen. Ich wiirde eine Verschérfung
des Bussenkatalogs und der Spielregeln als wichtige Mass-
nahme begriissen, wenn die Forfaits nicht rechtens oder
nur fadenscheinig begriindet werden.
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Sehen Sie eine Tendenz oder einen Trend hinsichtlich
der bearbeiteten Fille?

Die Anzahl Rekurse ist konstant riicklaufig. Zurtckzuftuhren
ist diese Entwicklung hauptséchlich auf die Qualitat des
Schiedsrichterwesens und der -rapporte. Der Trend zeigt
zwar nach unten, was die Anzahl der Verfahren betrifft, lei-
der aber nicht, was die Komplexitdt angeht.

ANZAHL FALLE
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RECHTSPFLEGE & SICHERHEIT

REKURSKAMMER

In der vergangenen Saison 2017/18 behandelte der Unter-
zeichnende als Einzelrichter drei Félle um Spielberechtigun-
gen von internationalen Spielern in der 1. Liga.

In zwei Féllen wurde die Einsprache vor dem Entscheid zu-
riickgezogen. Der dritte Fall musste mit einem einldsslich be-
grundeten, nicht weiter angefochtenen Urteil entschieden
werden.

.| l g0 =5
Hinzu kamen zwei Einzelrichterentscheide betreffend Club- _
0\

wechsel. Beide wurden nicht an die Rekurskammer weiter- : N
i IHECom o

ANZAHL FALLE

Im Vergleich zum Vorjahr: -1
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KOMMISSION ORDNUNG
UND SICHERHEIT

Die Saison 2017/18 zeigte insgesamt eine erfreuliche Ent-
wicklung hinsichtlich sicherer und gewaltfreier Eishockey-
spiele. Aus Sicht der Sicherheit wurden alle Finalspiele er-
folgreich organisiert und durchgefhrt.

Brennpunkte

Das Abbrennen pyrotechnischer Gegenstdnde in und vor
den Stadien sowie Gegenstandswiirfe gegen Personen auf
dem Eisfeld wahrend des Spiels sind nach wie vor ein Brenn-
punkt. Neben Tatlichkeiten gegen Sicherheitspersonal wur-
den auch immer wieder Sachbeschadigungen an der Infra-
struktur der Stadien festgestellt. Nicht mehr ausgewiesen
werden, wie in den letzten Jahren, die Anzahl pyrotechni-
scher Gegenstande und Gegenstandswiirfe auf das Eisfeld
in den Stadien, da diese Angaben keine abschliessende Be-
urteilung der Gesamtsituation Sicherheit erlauben.

Die «3-D-Strategie» (Dialog, Deeskalation und Durchgrei-
fen) sowie die einheitliche Umsetzung der Nulltoleranz
gegen Gewalt vor, wéhrend und nach Eishockeyspielen hat
sich weiterhin bewahrt. Die Clubs der National League und
der Swiss League verfolgen die Linie des gewaltfreien Sports
konsequent und ahnden in der Folge alle Vergehen gegen
Tatbestdnde des Reglements Ordnung und Sicherheit. Diese
Entwicklung ist weiterhin konsequent voranzutreiben.

Rapportsystem Sicherheit

Am zweitdgigen Weiterbildungskurs im August 2017 wurden
die Sicherheitsverantwortlichen der Clubs ins neue Rapport-
system Sicherheit eingefuihrt. Nebst den entsprechenden

(rtickblickenden) Einsatzrapporten wird neu auch ein pros-
pektives Lagebild erstellt. Das prospektive Lagebild dient
den Sicherheitsverantwortlichen der Clubs und der SIHF zur
Lagebeurteilung. Grafisch dargestellt (unten) werden unter
anderem das Reiseverhalten und das Reisemittel, die ent-
sprechende Risikoklassifizierung der Eishockeyspiele sowie
weitere Sportanldsse oder Events, welche im Umfeld von
Eishockeyspielen stattfinden oder diese beeinflussen kon-
nen. Die ersten Erfahrungen zeigen, dass das prospektive
Lagebild ein wichtiger Baustein in der Lagebeurteilung dar-
stellt, das kiinftig noch auszubauen ist.

= YT Pk Wy : o

Liechtenstein

Partner

Die Zusammenarbeit mit den zustandigen Sicherheitsbe-
horden der Kantone und Stadte darf als sehr gut bezeichnet
werden. Es zeigte sich deutlich, dass eine enge Zusammen-
arbeit zwischen den 6rtlich zustédndigen Behdrden und der
SIHF sowie den Clubs erfolgversprechend ist - insbeson-
dere bei der Identifizierung von Gewalttatern an Sportgross-
veranstaltungen.
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“ICH FREUE MICH IMMER (iBsR ToLLe CHogsos”

—

ANDREAS [£UZINGER, CHEF SICHERHEIT SIHF

Wie muss man sich den Tag des Sicherheitschefs an
einem Spieltag vorstellen?

Der Tag beginnt mit administrativen Arbeiten: Ich kontrol-
liere Einsatzrapporte, schaue mir das Lagebild an - voraus-
schauend sowie beztiglich zuriickliegender Vorkommnisse
- und stehe in engem Kontakt mit den lokalen Sicherheits-
verantwortlichen. Gegen Nachmittag mache ich mich auf
den Weg zum Stadion. Dabei entscheide ich mich fur Spiele,
die eher risikobehaftet sind - diesen Entscheid flle ich oft-
mals kurzfristig aufgrund der aktuellen Lage.

Vor Ort folgt ein Briefing mit dem lokalen Sicherheitschef,
mit dem ich auch das Spiel jeweils verfolge. Oftmals wird
meine Anwesenheit gleich genutzt, um aktuelle Sicherheits-
probleme zu diskutieren. Wahrend des Spiels folgt der Lage-
rapport mit allen beteiligten Partnern, an dem wir den Ein-
lass und allféllige Vorkommnisse, die im Vorfeld des Spiels
stattfanden, besprechen und beurteilen.

Im Nachgang fuhre ich mit dem Sicherheitschef ein Debrie-
fing durch und mache ihn in einer Art Coaching auf meine
Feststellungen oder Problemstellungen aufmerksam.
Zuhause angekommen, schreibe ich dann den jeweiligen
Rapport, welcher von den Clubs eingesehen werden kann.
Dies dauert meist bis tief in die Nacht hinein.

Wie erkldren Sie es sich, dass das Eishockey im Ver-
gleich zu anderen Sportarten im Sicherheitsbereich
viel weniger Probleme hat?

Es sind mehrere Aspekte. Einerseits leisten die Clubs dies-
beztiglich sehr gute Arbeit. Sie kennen ihre Fans am besten,
kénnen sie direkt ansprechen und holen sie so quasi aus der
Anonymitat, was sehr hilfreich ist. Zudem haben unsere Fans
ein anderes Reiseverhalten als Fans anderer Sportarten. Zu
90% reisen Eishockeyfans in Cars - der Transport ist dem-
nach kontrollierter und die Fans kénnen direkt vors Stadion
gefahren werden. Teilweise werden die Fahrten auch von
den Sicherheitsdiensten der Clubs begleitet. Ausserdem
haben wir eine klare Kommunikation in Bezug auf Nullto-
leranz bei Gewalt gegen Personen und Sachen und fiihren
gezielte Eingangs- und Sicherheitskontrollen durch. Ande-
rerseits versuchen wir auch immer, Lésungen flr die Wun-
sche unserer Fans zu finden, sei dies beispielsweise in Form
einer besonderen Choreografie oder einer Unterstiitzung
bei Fanreisen.
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Wie kann man die verbleibenden Brennpunkte (Abbren-
nen von Pyromaterial, Sachbeschddigungen, Gegen-
standswiirfe) noch besser in den Griff bekommen?
Unsere Strategie zeigt bereits, dass diese Vorkommnisse -
ganzheitlich betrachtet - abgenommen haben. In der Pra-
vention kdnnen und miissen wir noch starker das Bewusst-
sein fordern, dass Pyros sehr gefahrlich sind und nichts mit
«Fankultur» zu tun haben. Zudem missen wir die Repression
konsequent weiterfiihren und die Anstifter und Radelsfiih-
rer gezielt aus dem Verkehr ziehen. Natrlich kénnen wir
diese Brennpunkte nicht von heute auf morgen eliminieren.
Doch sind wir auf gutem Weg und ich bin tberzeugt, dass
wir diese langfristig in den Griff kriegen.

Was wiinschen Sie sich fiirs Schweizer Eishockey

in Zukunft?

Ich wiinsche mir in erster Linie spannende und mitreissende
Spiele und freue mich auch, wenn die Fans tolle Choreos zei-
gen oder ein Spiel mit kreativen Aktionen bereichern. Was
den Sicherheitsbereich angeht, so ist es mir ein grosses An-
liegen, dass wir alle am gleichen Strick ziehen und noch star-
ker in die Pravention investieren. Unsere Botschaft ist klar
und lautet: Wir wollen nur sichere und gewaltfreie Spiele!

SWISS ICE HOCKEY GESCHAFTSBERICHT 2017/18



[ vout sponTs & DEVELOPMENT )

VOUTH SPORTS & DEVELOPMENT

Hockey goes to School

Das Projekt «Hockey goes to School» hat zum Ziel, die Be-
geisterung und Freude flirs Eishockeyspielen bei Kindern
zu wecken sowie die Vielseitigkeit und Faszination dieser
Sportart aufzuzeigen. Um dies zu erreichen, besucht ein
Projektteam der Swiss Ice Hockey Federation Kindergdrten
sowie Primarschulen bis zur 2. Klasse. Mittels eines stufen-
gerechten Fun-Parks mit vielseitigen und abwechslungsrei-
chen Stationen erhalten die Kinder einen ersten Einblick in
die Eishockeywelt. Unter Anleitung der Instruktoren kénnen
sie erste Erfahrungen mit Stock, Puck und Ausriistungsma-
terial sammeln.

Interessierte Kinder, welche gerne erste Schritte auf dem
Eis machen méchten, werden vom lokalen Eishockeyclub
zu einer ersten gemeinsamen Eislektion eingeladen.

Seit dem Projektstart im Jahr 2013 hat Swiss Ice Hockey be-
reits Uber 250 Klassen besucht und mehr als 4'soo Kinder in
der ganzen Schweiz begeistert. Die Abteilung Youth Sports
& Development ist Uberzeugt, dass sich dieses Rekrutie-
rungsprojekt in den ndchsten Jahren positiv in der Erfassung
auswirken wird.

Fun Hockey Championship

Nach dem erfolgreichen Pilotprojekt, welches in der Saison
2016/17 mit zwei Turnieren gestartet wurde, konnte das An-
gebot in der Saison 2017/18 um sechs weitere Turniere auf
acht Turniere erganzt werden. Diese wurden in Faido, Griisch,
Neuchatel, Romanshorn, Scuol, Dudingen, Zuchwil und
Luzern ausgetragen — mit jeweils zwdlf Mannschaften pro
Spielort. Mit der Krankenkasse Sanitas konnte ein Sponsor

o

gefunden werden, der es erméoglichte, den Mannschaften
das Eis kostenlos zur Verfuigung zu stellen.

Die Fun Hockey Turniere wurden ohne Schiedsrichter durch-
gefuihrt - diese Aufgabe wurde von den jeweiligen in der
Verantwortung stehenden Trainern tibernommen, welche
das Spiel leiteten und beobachteten. Da auch auf Ranglis-
ten verzichtet wurde, konnte den Spielern viel Druck genom-
men werden. Die Turniere hatten einen fairen Charakter,
die Freude am Spiel stand definitivim Vordergrund. Fur die
kommende Saison 2018/19 sind neun Fun Hockey Turniere
in Planung.
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IMPACT

An den Regionalversammlungen Anfang Juni 2018 wurde er-
folgreich tiber IMPACT abgestimmt. Somit soll das alte Aus-
bildungskonzept Giant per Saison 2019/20 durch IMPACT
ersetzt werden. IMPACT ermdglicht es, die Rahmenbedin-
gungen fur den Nachwuchs grundsétzlich neu zu Uberden-
ken. IMPACT schafft Leitlinien mittels Reglementen und
Weisungen und erklart die Ausbildungsphilosophie von
Swiss Ice Hockey. IMPACT definiert die Altersstrukturen
und die Organisation der Leistungsklassen und ihrer Meis-
terschaften. Das Konzept setzt Ausbildungsschwerpunkte
und richtet sich an Athleten, Trainer, Clubs und allenfalls
auch an Eltern.

Talentférderung / Talententwicklung

In den vergangenen Jahren konnte die kontinuierlich zuneh-
mende Professionalisierung beztiglich der Ausbildung in den
Clubs bestmoglich unterstiitzt werden. Mit den etablierten
Label-Projekten werden die Ausbildungsprogramme und
-strukturen bei den Clubs weiterhin optimiert und gefor-
dert. Wir wollen fiir unsere Talentspieler eine optimale Be-
treuung, Begleitung und Ausbildung sicherstellen. Durch
die Entflechtung der Leistungsklassen in den Label-Gefas-
sen anhand der neu definierten Strategiefelder konnte er-
reicht werden, dass noch konkreter auf die Anliegen der ein-
zelnen Kategorien eingegangen wird und die Clubs noch
besser unterstiitzt werden.

Auf der Stufe U14 darf weiterhin auf die gute Zusammenar-
beit mit den Kantonalverbanden gezahlt werden. Die breite
Erfassung der Talente auf dieser Stufe hat sich bewahrt. Ab
der Stufe U1s werden die Aktivitaten durch Swiss Ice Ho-
ckey koordiniert und organisiert. In Zusammenarbeit mit
den Clubs werden unsere Talente an den Turnieren und
Stutzpunktaktivitaten somit optimal auf die nachsthoheren
Aufgaben vorbereitet.

«FTEM Swiss Ice Hockey Federation»

«FTEM Swiss Ice Hockey Federation» ist ein Rahmenkon-
zept zur Sport- und Athletenentwicklung des Eishockey-
sports. Es basiert auf «<FTEM Schweiz», einer gemeinsamen
Grundlage fuir den Schweizer Sport, das vom Bundesamt fuir
Sport (BASPO) und Swiss Olympic entwickelt wurde. Die-
ses Instrument dient als Orientierungsgrundlage fir ver-
schiedene Akteure in der Schweizer Sportférderung und
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verkorpert eine gemeinsame Sprache fiir Swiss Olympic und
deren Mitgliedverbande, fir Bund, Kantone, Gemeinden
und Schulen sowie - in der auf die jeweilige Sportart ange-
wandten Form —auch fiir Eishockeyclubs, Trainer und Eltern.
In diesem Rahmenkonzept sind neben dem Leistungssport
auch der Breitensport und seine verschiedenen Ausrich-
tungen (Gesundheitssport, Freizeitsport, Wettkampfsport)
integriert. Der Ausgangspunkt flr die Ausrichtung der Sport-
férderung sind die Sportler - als Spitzenathleten, Nach-
wuchsathleten oder Freizeitsportler. In der Praxis wird dieser
Ausgangspunkt als Athletenweg («talent way») bezeichnet.
Anhand von vier Schlisselbereichen (Foundation, Talent,
Elite und Mastery) werden beim Konzept «<FTEM Swiss Ice
Hockey Federation» die vier Entwicklungsstufen eines Eis-
hockeyspielers und die dazugehtrigen Phasen aufgezeigt.
Fiir die Umsetzung dieses Rahmenkonzepts wird man in der
Weiterentwicklung zielgruppenspezifische Instrumente er-
arbeiten oder anpassen. Dazu geh6ren Potenzialanalysen in
der Sport- und Athletenentwicklung, Planungsunterlagen
fur die Erstellung und Weiterentwicklung der Férderkon-
zepte im Breiten- und Leistungssport, Ausbildungsunter-
lagen fur die Aus- und Weiterbildung der Trainer sowie Bro-
schiren fur Eltern und Schulen fir die Karriereplanung in
diesem Bereich.
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oWISS ICE HOCKEY DAV

AUSGABE: 6

ANZAHL STANDORTE: 97

ANZAHL SPIELER UND REFEREES:
- 166 SWISS LEAGUE SPIELER

- 302 NATIONAL LEAGUE SPIELER
- 97 REFEREES

VERTEILTE SIHF-BACKPACKS: 6400

YOUTH SPORTS & DEVELOPMENT

POSTFINANCE TROPHY

STFININCE
TROPHI

AUSGABE: 11

ANZAHL QUALIFIKATIONSTURNIERE: 28

ANZAHL TEAMS: 309

ANZAHL TEILNEHMENDE KINDER: 24Ul

ZUSCHAUER BEIM FINALTURNIER: 300




#SILBERHELDEN

YOUTH SPORTS & DEVELOPMENT

- MIRCO MULLER
INSTRUKTOREN

Ivan Bréagger
J4S Fachleiter

Martin Hanggi
Skillcoach

Daniele Celio
Leiter Kids

Christoph Falk
Skillcoach

Thomas Baumle
Torhutercoach

Corsin Camichel
Instructor Coach

Jorg Eberle
Instructor Coach
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DIE SCHWEIZ IM FOKUS
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Als Schweizer muss ich sagen, dass es eine verriickte Sai-
son war. Sie endete auf Schweizer Eis mit dem Meistertitel
der ZSC Lions, die nach schweren Jahren aufzeigten, dass
im Eishockey alles méglich ist und man die Hoffnung nie
aufgeben darf.

Und zweifellos endete die Saison 2017/18 in Kopenhagen fuir
das Schweizer Eishockey in starker Form bei der IIHF Eisho-
ckey-Weltmeisterschaft. Wenige hatten vorausgesagt, dass
die Schweiz zuerst Finnland und dann Kanada aus den Fi-
nalrunden werfen wiirde und letztlich bloss einen Penalty-
schuss von der ersten Goldmedaille an einer Weltmeister-
schaft entfernt war. Unabhangig vom Resultat war dies ein
Wendepunkt flrs Schweizer Eishockey. Als die Schweizer
2013 erstmals das Finale erreichten, unterlagen sie Schwe-
den mit einem weitaus héheren Resultat von 5:1 und viele
sahen die damalige Schweizer Siegesserie als Ausreisser.
Seit der WM-Bronzemedaille 1953 hatte sich die Schweiz
zum ersten Mal wieder einen Platz auf dem Podium gesi-
chert. Die letzte Silbermedaille hatte sie 1935 geholt.

Wenige sahen 2013 in Stockholm, dass die Schweizer Effi-
zienz auf dem Eis - in Kombination mit starkem Checking,
exzellenter Defensivpositionierung und lauferischer Uberle-
genheit - ein Signal fuir das sprunghafte Wachstum des Pro-
gramms war. Die IIHF Eishockey-Weltmeisterschaft 2018 in
Danemark, in welcher die Schweizer beinahe alle Top-Na-
tionen herausforderten, war eine klare Steigerung. Man
denke an all die talentierten NHL-Spieler, die zu Hilfe ka-
men, und an Spieler aus der National League wie Tristan
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Scherwey, Enzo Corvi oder Leonardo Genoni, die zu den
wichtigsten Leistungstragern gehorten, um die Schweiz ins
Finale zu fuhren.

Man bedenke auch, dass im Sommer 2017 ein Schweizer
Spieler, Nico Hischier, die Nummer 1im NHL-Draft war und
gleich zum Kreis der Leistungstrager seines Teams aufstieg.

Es gab allerdings nicht nur gute Nachrichten. Der enttdu-
schende Auftritt bei den Olympischen Spielen war hart. Das
Herren-Team spielte nicht um eine Medaille und die Frauen
verpassten die erneute Halbfinal-Teilnahme nach einer Nie-
derlage gegen die olympischen Athletinnen aus Russland.
Diese Niederlage wurde zum letzten Spiel fiir eine der gross-
ten Spielerinnen in Rot und Weiss. Die «Frauennati» sagt auf
Wiedersehen zu ihrer Star-Torh(terin Florence Schelling. Sie
hinterldsst ein unglaubliches Vermachtnis als siegreichste
Torhuterin in der Geschichte des Schweizer Fraueneisho-
ckeys — sowohl bei den Olympischen Winterspielen als auch
bei den Frauen-Weltmeisterschaften. Ihr Beitrag fuir das
Fraueneishockey wird zweifellos weiterwirken. Merci Flo-
rence! Auch nach ihrem Riicktritt bleibt die Zukunft rosig.
Von den lber 26'000 registrierten Spielern sind tiber 14‘c00
unter 20 Jahre alt. Bei der IIHF U18-Fraueneishockey-WM
2018 kamen die beiden besten Scorerinnen des Turniers aus
der Schweiz - noch vor den Spielerinnen der beiden domi-
nierenden Teams aus Nordamerika. Sie und andere junge
Frauen und Ménner werden sich weiterentwickeln und von
einem System profitieren, das eng verbunden ist und hilft,
das Potenzial zu maximieren und in diesem Sport zu wachsen.
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Die Swiss Ice Hockey Federation befindet sich in einer be-
neidenswerten Position: Diese basiert auf einer starken Be-
ziehung zwischen dem Verband und den Clubs und wurde
durch harte Arbeit und die stetige Weiterentwicklung einer
starken und beidseitig vorteilhaften Partnerschaft ermog-
licht. Sie ist der Schlussel zum Erfolg, um Wege zu finden,
damit alle Interessensgruppen profitieren und diese Wege
gemeinsam zu beschreiten, ohne jemanden dabei auszulas-
sen. Dies ist eine Einstellung, welche die IIHF auch im inter-
nationalen Eishockey voranzutreiben versucht. Aber es ist
nicht einfach. Die Ressourcen flr den Eishockeysport in Ka-
nada sind weit entfernt von jenen, die in anderen Landern
wie China oder Kasachstan zur Verfuigung stehen. Trotzdem
mussen wir Losungen finden, um den Sport auch in diesen
Landern zu fordern. Selbst in der Schweiz gibt es immer das
Bedurfnis, neue Eisbahnen zu bauen und den Sport voranzu-
treiben. Es ist ein immerwahrender Prozess, doch mit guter
Arbeit und Kooperation ist alles moglich. Hier ist die Zusam-
menarbeit der verschiedenen Hauptinteressensgruppen
gefragt und ich glaube, der Schweizer Weg ist ein gutes Bei-
spiel fur andere Nationen. Die Rolle der Clubs in der Entwick-
lung des Spiels kann nicht hoch genug eingeschatzt werden.
Die Clubs sind das Bindeglied zu den Gemeinden und wich-
tig fur den Erfolg des Verbands.

Natrlich ist das Schweizer Modell nicht in der gesamten
Eishockeywelt einsetzbar, aber es lehrt Kooperation, Fair-
play und «good governance». Ich denke, Swiss Ice Hockey
schafft den Balanceakt, den Clubs ihre Rolle zu geben und
gleichzeitig den Bedurfnissen der Nachwuchsférderung und
Promotion fiir den Eishockeysport gerecht zu werden. Ich
bin dankbar fur die aktive Beteiligung am Wachstum unse-
res Sports auf internationaler Ebene.

Ich m&chte mit der Wiirdigung der wahren MVPs des Schwei-
zer Erfolgs im Eishockey abschliessen. Dies beginnt bei den
Eltern, welche frih aufstehen, um ihre Kinder zum Training
zu fahren, und schliesst alle Personen mit ein, welche Teams
in kalten Eishallen landauf landab unterstiitzen und Freiwil-
ligenarbeit leisten, um Kindern die Austibung des Sports
zu ermoglichen, den sie lieben. Das setzt sich fort mit den
Schiedsrichtern, den Zeitmessern, den Eismeistern und al-
len Freiwilligen, die tdglich in der Arena arbeiten, viele von
ihnen aus Leidenschaft fuir den Sport, ohne Entgelt.

Sie alle sind der Grund, weswegen Eishockey so gut funktio-
nieren kann, dass alle mitmachen und diesen grossartigen

Sport geniessen kdnnen.

Vielen Dank und Hopp Schwiiz!

g5,
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IIHF

ANTRAGE DER SIHF

AN DEN IIHF

Swiss Ice Hockey hat am Kongress vom 17. bis 19. Mai 2018
in Kopenhagen sechs Reformantrdge an die internationale
Dachorganisation, die IIHF, gestellt. Die Sportwelt ist im
Wandel und Swiss Ice Hockey ist der Uberzeugung, dass The-
men wie Transparenz, Compliance und Good Governance in
der heutigen Zeit mehr als nur ein Nice-to-have sind. Es sind
wichtige Pfeiler, die festgehalten und im Unternehmensall-
tag gelebt werden sollen.

Die Antrage wurden der IIHF und dem Kongress als Booklet
unter dem Titel «IIHF 2.0 - It’s Evolution, not Revolution»
prasentiert:

The Swiss Ice Hockey

Federation (SIHF) has
submitted six motions
for reform of the IIHF.

-
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ICE HOCKEY

We believe it is time to modernise the
structures of our global federation.
Transparency, compliance and good
governance are no longer merely nice
to have in 2018, but foundations that
must be stipulated in the charter and
lived in day-to-day business.

By submitting these motions, the
SIHF aims at contributing to the IIHF’s
endeavours to secure a successful and
collective long-term future for the
1IHF and its stakeholders in a modern,
globalised, ice hockey world.

Separation
of powers

The President and the Council work

New stakeholder
representation

IT'S EVOLUTION
NOT REVOLUTION

SIX MOTIONS & PROPOSAL

on the strategic level - the CEO and the
office work on the operational level.
This is to avoid a concentration of power
and to foster operational integrity.

Modification of
voting rights

'_rhe status quo of «one nation, one
vote» is not viable. Those MNAs who

create the most (financial) values for
the IIHF need more votes.

THANK Y0U FOR SUPPORTING
«IHF 2.0»

... for amodern, credible
ice hockey world

If you have any further questions, do not hesitate to contact us.

Swiss Ice Hockey Federation (SIHF)
Michael Rindlisbacher, President
Florian Kohler, CEO
+4176 373 8150

IIHF

We want to include IIHF affiliated
leagues and clubs in the Congress,
with voting rights.

Modification
of Council
\_Ne want to include representatives

of IIHF affiliated leagues and clubs
on the Council, with voting rights.

1. Separation of powers

In order to avoid a high concentration of
power and to foster operational integ-
tity, daily management and operational
matters should be separated from the
strategic body. The operational matters
should be entrusted to the IIHF man-
agement team headed by a CEO. By con-
trast, the competence and responsibility
of the supervisory body (Council) should
be limited to strategic functions as well
as to the monitoring and controlling of
the IIHF management, as is typically
seen in the corporate world. The Council
should be led by an elected President
(not an IIHF employee) who would also
have a representative role for the IIHF.
The CEO should report to the President
and to Council.

2. Modification of voting rights
Additional votes in congress shall be al-
located to member national associations
(MNAS) who have fulfilled certain per-
formance criteria in IIHF championships,
thus ensuring that the votes of those

Establishing
a Nomination &
Compensation
Committee

The Committee should have the
following i

Establishing a Good
Governance Board

The board is primarily checking finances
and making sure that the IIHF is com-
pliant with its own rules and Swiss law.
1t should have the following areas of
responsibility:

« Audit & Compliance

« Checks & Balances

« Review and process nominations
for positions on IHF Council
(Congress will then still elect the
members and the President)

« Decision on Council Members’
and President’s compensation

MNASs who create the most (financial)
value for the IIHF are appropriately
accounted for.

Our proposal: Four votes to those MNAs
that have competed in Men's World
Championships (top division) preceding
the relevant IIHF financial year.

3. New stakeholder representation
Apart from MNASs, in the future, pro-
fessional leagues and clubs shall also be
recognised as stakeholders that have a
right of representation within the IIHF.
The IIHF shall become the governing
and developing body for more stake-
holders in international ice hockey that
commit themselves to abide by the IIHF
Statutes & Bylaws, including constit-
uencies such as, for instance, Hockey
Europe and the E.H.C. Alliance.

Qur proposal: The MNAs with multiple
votes in IIHF congress (as per Point 2
above) shall have the right to allocate up
to two of their votes to representatives
of their professional leagues and clubs
that have committed themselves to
abide by the IIHF Statutes & Bylaws.

. rules
« Transparency & Ethics
« Integrity platform

4. Modification of Council
In order to live up to the new stake-
holder representation (as per Point 3),
and to profit from varied and important
expertise, the Council shall have one
additional seat for a league representa-
tive and one additional seat for a club
representative. The representatives of
leagues and clubs shall be nominated
and elected by their respective constit-
uencies (e.g. EH.C. Alliance, Hockey
Europe, etc.).

5. Establishing a Nomination &
Compensation Committee
A new Nomination and Compensa-
tion Committee shall accept, review
and process nominations from MNAs
(and other stakeholders as per Point 3
above) for positions on the I1HF Coun-
cil. The Nomination and Compensation
Committee shall further determine the
compensation payable to the President
and other Council members. Congress
shall elect the President and the other
Council members from among the appli-
cants nominated by the Nomination and
Compensation Committee.

6. Establishing a Good
Governance Board
A new Good Governance Board consist-
ing of a minimum of five members shall
be elected by Congress, the majority of
which shall be Council members. The
new Good Governance Board shall have
the following five areas of responsibility:

a. Audit and compliance (draft reg-
ulations, to prevent violations of
governance and accounting rules;
monitor compliance; report violations
to Council and the CEO)

. Checks and balances (draft regu-

lations, to prevent any position or

body within the IIHF from abusing its
power; monitor compliance; report
violations to Council and the CEO)

Procurement rules (draft regulations

regarding the process of commercial-

ising the IIHF marketing and media
rights; monitor compliance; report
violations to the CEO and Council)

d. Transparency and ethics (draft reg-
ulations, regarding transparency in
all significant IIHF activities; moni-
tor compliance; report violations to
Council and the CEO)

. Integrity platform (draft regulations,
to establish a system that allows for
IIHF employees and stakeholders to
report possible irregularities).

o

o

Swiss Ice Hockey sieht diesen Vorstoss als Unterstiitzung
fur die IIHF im Zuge ihrer Weiterentwicklung in Richtung

moderne, transparente und globale Organisation.
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«SCOUTING REPORT» ENEREI
DAS SPONSORING-TEAM TISSOT SWISS

Unser Stammverteidiger. Robust wie Saphirglas, First-Class-Verteidiger. Hohe Beschleunigung auf
und 6ffnende Padsse so prézise wie ein Uhrwerk. den ersten Metern und optimale fliegende Wechsel.
Im Team seit: 1998/99 Im Team seit: 2015/16

ﬂsms_s_;

“UNSERE HAUPTSPONSOREN UND —PARTNER WURDEN VoN SWiss [Cs HoCkey I

EINEM [EST IHRER QUALITATEN UND SKILLS UNTERZOGEN.”

TOR STURM

PANASONIC POSTFINANCE aPORTTIP ZURICH

Bereits in seiner Rookie-Saison der sichere Ruckhalt. Captain und Topscorer. Ist zur Stelle, wenn Bringt das kreative und spielerische Element in Letzte Saison zum Playmaker herangereift. Sorgt fiir
Sorgt fir Musik in den Ohren seiner Vorderleute. man ihn braucht. Durch seine Routine grosses e LRl ! die Offensive, Traumquoten im Abschluss. Absicherung gegen hinten und holt durch seinen
Im Team seit: 2017/18 v I Vorbild fiir den Nachwuchs. e Im Team seit: 2017/18 Stet @ smarten Umgang mit den Referees auch kaum Strafen.
2 Im Team seit: 2001/02 Yy 1 Bt At S S 4_ Im Team seit: 2013/14
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MARKETING & SPONSORING

COACHING STAFF

MUSPORTS

Steht an jedem Spiel an der Bande.
Bewies schon in der ersten Saison
fundierte Analyse-Skills und ein gutes
Handchen fur hitzige Schlussphasen.
Im Team seit: 2017/18

SCOUTING

TPC

Ein Meister im Erfassen und Aufbereiten von
Spielszenen. Stets mit dem Auge fiirs Detail.
Im Team seit: 2002/03

Harmoniert bestens mit MySports.

Durch die langjdhrige Erfahrung
unverzichtbar, vor allem auch bei

aUISSEDIGITAL

Landesweit bestens vernetzt und
technisch versiert. Viel Gesptir auch
fur Talente aus den unteren Ligen.
Im Team seit: 2017/18

wichtigen Spielen (Playoffs/WM).

Im Team seit: 2002/03

OFFICIALS

FORD

Trotz Rookie-Saison nicht mehr wegzudenken.
Besticht durch stilsicheren Auftritt und unverkennbare
Haltung auf dem Eis. Im Team seit: 2017/18

18
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UNSERE SPONSOREN & PARTNER

PostFinance'’

ZURICH

AJSWISS HOTISSOT

S5PORT-TOTO

SUISSEDIGITAL @ | MY m ONT
[SWISSLOS]
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EINE SRISON VOLLER HIGHLIGHTS

Olympiajahre bedeuten im dichtgedrangten Spielplan ei-
ner Saison noch mehr Spiele und noch mehr Eishockey auf
hochstem Niveau.

MySports

Dass Swiss Ice Hockey seit vergangener Saison mit MySports
uber einen neuen zusétzlichen TV-Partner verfiigt, hatte
den erwartet positiven Einfluss auf die mediale Abdeckung
des Schweizer Eishockeys. Die Zusammenarbeit darf als sehr
positiv gewertet werden. Mit MySports verfuigt Swiss Ice
Hockey dank der verschiedenen Sendegefasse uber einen
Partner, der neuartige Einblicke und Inhalte liefert, welche
einen klaren Mehrwert im Vergleich zur bisherigen Bericht-
erstattung bieten.

Spengler Cup, Davos

Ein erstes Highlight war die Riickkehr der Nationalmann-
schaft an den Spengler Cup. Zum ersten Mal seit 1979 ge-
horte die Nati wieder zum Teilnehmerfeld des Traditions-
turniers in Davos. Aus Sicht der Abteilung Communications
war der Spengler Cup Neuland. Das Showturnier bot in der
Altjahreswoche Einblicke hinter die Kulissen, wie sie den
TV-Zuschauern in Vorbereitungsturnieren normalerweise
vorenthalten sind. Die Koordination und Erfiillung praktisch
samtlicher Wiinsche seitens SRG hatte auch einen Einfluss
auf die Arbeit des Medienverantwortlichen.

Olympische Spiele, PyeongChang

Die Medienarbeit rund um Olympische Spiele ist nur teilwei-
se mit derjenigen einer Weltmeisterschaft zu vergleichen.
Die Richtlinien der Organisatoren sind strikter, das Korsett
im Handling der Medien straffer. So ist es dem Medienma-

nager an Olympischen Spielen beispielsweise nicht méglich,
im Bereich der TV-Broadcaster zu intervenieren oder Vor-
gaben zur Lange oder zu den Inhalten der Interviews zu ma-
chen. Aufgrund der unterschiedlichen Wettkdmpfe, die an
verschiedensten Venues stattfanden, welche teilweise weit
auseinanderlagen, war die Konzentration der Medienschaf-
fenden auf das Olympia-Eishockeyturnier weniger gross als
bei einer WM.

Aufgrund der Teilnahme zweier Nationalteams (Herren und
Frauen A) an den Olympischen Spielen erweiterte sich der
Tatigkeitsbereich des Medienmanagers: Das Medienhand-
ling fur zwei Mannschaften mit teilweise sich tberschnei-
denden Trainings- und Spielzeiten in verschiedenen Stadien
war eine Herausforderung und gleichzeitig eine interessan-
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te Abwechslung furr den Autor, der sonst nur fir die Herren
A-Nationalmannschaft zustandig ist. Wahrend die Frauen
mit ihrer Spielweise begeisterten, scheiterten die Herren
trotz hoher Erwartungshaltung bereits in der Vorrunde. Die
mediale Kritik war entsprechend harsch und der Druck fur
die bevorstehende Weltmeisterschaft — nur zwei Monate
spater - gross. Die Medienarbeit im Vorfeld wurde ange-
passt, die mediale Prasenz der Nationalmannschafts-Expo-
nenten auf ein Minimum beschrankt und der Fokus auf den
Sport gerichtet.

Im Vorfeld der Spiele produzierte die Abteilung Communi-
cations eine eigene Video-Rubrik:

‘<>> www.sihf.ch/takeoff

Weltmeisterschaft, Kopenhagen

Erstmals wurde der Staff der Herren A-Nationalmannschaft
um eine Person erweitert, die sich wahrend der WM vor Ort
um das Content-Management der Social-Media-Kanale kiim-
merte. Durch die Nahe zum Team war es moglich, den Fans
und Followern via Social Media - insbesondere auch Me-
dienschaffenden - wahrend des laufenden Turniers viele

personliche Einblicke hinter die Kulissen des Nationalteams
zu gewdhren. Auf Twitter und in den Instagram Stories konn-
ten die Fans die Tagesablaufe, Rituale der Spieler und Spiel-
vorbereitungen in Echtzeit verfolgen. Am Finaltag verfolgten
rund 11'000 Fans den Tagesablauf der Nationalmannschaft.
Das ist Rekord.

@ owtssicehockeyfederation

| swissicehockeyfederation Welcome back!

enerireforeuam SUPER NATI cif T o
giancarlo_campagna cH@ oo

petersaurer@ The greates national team
evercigy o

ina_malenks PP PP POPPOYP
T eV
mimidi22 fgratulation e’ Bon
tanishafetattar commirnnar ininadou 8
CQ N
7.536 likes

=/

Social Media

Die Begleitkommunikation rund um die beiden Profi-Ligen
NL und SL konnte deutlich ausgebaut werden. In der Saison-
Vorbereitungsphase wurde die neue Marke Swiss League
via Social-Media-Clips auf den Kommunikationskanélen von
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Swiss Ice Hockey positioniert. Durch diese Massnahme hat-
ten die Clubs Gelegenheit, sich auch ausserhalb ihrer Fan-
basis zu prasentieren.

Wihrend der Saison wurden die Live-Ubertragungen der
Spiele auf MySports jeweils mittels Grafik oder Video (pro
Club ein Video) via Social Media angekiindigt, was der Swiss
League einen weiteren regelmassigen Auftritt auf den SIHF-
Kandlen verschaffte.

Die National League war wahrend der ganzen Saison jeweils
freitags mit dem «Friday Fact» auf den SIHF-Kanilen pra-
sent. Mittels Grafik wurden den Fans interessante Facts und
Figures rund um die Spieler der National League vorgestellt.

PENRLTV-PRINZEN

sl

In der Playoff-Phase wurden die Kommunikationsaktivitaten
fur beide Ligen nochmals verstarkt. Dank der guten Zusam-
menarbeit mit den Swiss League-Clubs, konnten wahrend
der Viertelfinal- und Halbfinal-Phase sechs «Instagram Take-
overs» durchgeftihrt werden. Dies geschah via Spieler oder
Staff-Mitglieder, welche die Kontrolle Gber den SIHF-Ins-
tagram-Account «iibernahmen» und den Tag aus ihrer Sicht
begleiteten. Nattrlich durfte beim Takeover auch ein Tag aus
Sicht eines Schiedsrichters nicht fehlen. Es konnten jeweils
durchschnittlich rund 6'ooo Personen erreicht werden.

Die National League-Playoffs wurden mittels einer Spieltag-
Zusammenfassung auf der Website und der Facebook-Seite
begleitet und mit Beitrdgen aus der Twitter-Community an-
gereichert. Den Abschluss bildete jeweils ein Playoff-Fact
aus der Vergangenheit - publiziert in der Rubrik «KtihIb&xli».

Zudem konnten ausgewdhlte Finalspiele der Swiss League
sowie National League erstmals via Instagram Stories mit-
verfolgt werden. Die Follower bekamen einen Einblick in die
Vorbereitungen vor den Spielen und hatten die Méglich-
keit, die Protagonisten in Echtzeit interaktiv zu begleiten,
was eine attraktive Ergdnzung zu den TV-Ubertragungen

o
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FACEBOOK-FANS

Im Vergleich zum Vorjahr: +5%

TWITTER-FOLLOWER

38'304

Im Vergleich zum Vorjahr: +17,5%

INSTAGRAM-FOLLOWER

bedeutete. Im Vergleich zum Vorjahr: +63%

(CI]I]I]I]INIITII]N & SEIWII:ESJ I u

KONSOLIDIERUNG DER IT-PROJEKTE

Nachdem in der vergangenen Saison die Infrastruktur -
hauptsachlich im Bereich der ICT-Umgebung - professio-
nalisiert und ausgebaut worden war, wurde das Augenmerk
in der Saison 2017/18 auf die Zentralisierung der Systeme
und die Ausarbeitung der IT-Strategie gelegt. Die bestehen-
den Systeme wurden ausgebaut, neue Systeme entwickelt
und in die Applikationslandschaft von Swiss Ice Hockey auf-
genommen.

Neue Applikationen und Zentralisierung

der Systeme

Der technologische Fortschritt verandert und modernisiert
die ICT-Architektur von Swiss Ice Hockey laufend - die An-
forderungen an eine moderne Arbeitsumgebung sind viel-
faltig. Um den steigenden Anforderungen der flexiblen Ar-
beitsgestaltung - unabhéngig von Ort und Zeit - und einem
zentral organisierten Dokumenten-Management gerecht zu
werden, erarbeiteten wir vielseitige Losungen. Neben dem
Arbeiten auf privaten Geraten tiber Citrix arbeitet Swiss Ice
Hockey seit vergangenem Jahr auf betreuten Geréten und
bewegt sich zunehmend in die Cloud. In der Saison 2017/18
wurden, fihrend durch die Sportabteilungen, ein neues Si-
cherheitstool, ein Dokumenten-Managementsystem flr den
Austausch mit den Clubverantwortlichen sowie ein Tool zur
Absprache der TV-Einsdtze mit unseren TV-Partnern einge-
fuhrt. Per Saison 2018/19 folgt die Realisierung des neuen
Referee-Aufbietungstools «RefAdmin», welches zusammen
mit den Aufbietern in den Regionen erarbeitet wurde. Eine
Herausforderung ist es, eine zentrale und vernetzte Koor-
dination der Entwicklungsprojekte tiber alle sportlichen Be-
reiche sicherzustellen und die Abteilungen zu verbinden.

65)

Weitere Themen aus der Saison 2017/18:

« Ausbau Office36s inklusive Verwendung der
Cloud-Dienste OneDrive und SharePoint

« Einfiihrung Client-Management-Lésung

» Review Website-Layout mit Fokus auf besseres
«Suchen & Finden», eigene Sportwelten

« Ausarbeitung der strategischen Eckpunkte und Ziele

Leistungssportfreundliche Berufsausbildung
Swiss Ice Hockey bildet derzeit drei Lernende zum Kauf-
mann beziehungsweise zur Kauffrau aus. Wir sind stolz da-
rauf, neben der Karriere als Hockeyspielerin/Hockeyspieler
auch weitere berufliche Karrieren zu férdern und zu ermog-
lichen.

Leistungssportfreundlicher
Lehrbetrieb

nswis,s % | APPROVED
olympic | 201712018
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HUMAN RESOURCES

POSITIVE MITARBEITERBEFRAGUNG

LOTTI BUCHER - HEAD OF HUMAN RESOURCES

Nur wer zufrieden ist, kann sich mit vollem Engagement und
mit grosser Leidenschaft fiir den Erfolg und die Zukunft des
Unternehmens engagieren. Daher ist Swiss Ice Hockey ein
offener und ehrlicher Umgang untereinander ebenso wich-
tig wie ein Miteinander, das von klaren Verhaltensregeln und
einer hohen Werteorientierung bestimmt wird.

Fur Swiss Ice Hockey arbeiten zu konnen, ist ein grosses
Privileg. Seit Jahren ist die Abteilung Human Resources be-
strebt, Mitarbeitende nach dem Motto «right people in the
right position» zu rekrutieren, zu férdern und zu starken.
Zusammen mit der Firma GfK wurde eine Mitarbeiterbefra-
gung lanciert.

Die Umfrage hat zu vielen positiven Ergebnissen gefthrt.
Von 18 Themenbereichen aus den Schwerpunkten, Organi-
sation und Prozesse, Fiihrung, Unternehmenskultur, Ziele
und Entwicklung, Wissenstransfer und Gesundheit lagen 14
weit tiber dem Schweizer Benchmark.

Die technische Durchdringung aller Lebensbereiche und die
stetig steigenden Anforderungen im Berufs- und Privatle-
ben unterliegen starken Veranderungen. Diese zu managen,
wird gerade auch im Sport immer anspruchsvoller und stellt
die Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer, besonders aber
auch den Arbeitgeber, vor neue Herausforderungen. Die
stets grosser werdenden Themenbereiche hinterlassen auch
bei Swiss Ice Hockey ein deutliches Zeichen.

Zusammen mit den Mitarbeitenden werden in der kommen-
den Saison Verbesserungsmassnahmen erarbeitet und ge-
zielt umgesetzt.

o = stimme ganz und gar nicht zu
100 = stimme voll und ganz zu

ENGAGEMENT ./

- - = Schweizer Durchschnitt

ZUFRIEDENHEIT "\

TOP 2 THEMEN Dﬁ

Diese Themen der Arbeitssituation wurden von den
Mitarbeitenden am besten bewertet:

> ARBEITSINHALT
> MEIN DIREKTER VORGESETZTER

BOTTOM 2 THEMEN (;D

Diese Themen der Arbeitssituation wurden von den
Mitarbeitenden mit Verbesserungsbedarf bewertet:

> WORK-LIFE-BALANCE
> SUNERGIEN NUTZEN

MARK WIRZ :
DIRECTOR ”
AMATEURSPORT — = 1
LA
.}.,i
PETER ALTHAUS e
VERWALTUNGSRAT 2 g

JAHRE

MARC FURRER

y :_]'\_\
Fé i
PRASIDENT (q ‘g
VERWALTUNGSRAT | _ ¥ - ”f

JAHRE

BEAT KAUFMANN
DIRECTOR
OFFICIATING

JAHRE

WIR SAGEN “UN GRAND MERCI FiiR DI¢ WUNDERBARE UND
ERFOLGREICHE ZUSAMMENARBEIT WAHREND INSGESAMT 3/ JAHREN.
ALLES GUTE UND VIEL SRFOLG FUR KiiNFTIGE PRoJekTe/

(86 81
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DIE WELTMEISTERSCHAFT KEHRT
2020 ZURUCK IN DIE SCHWEIZ

GIAN GILLI - GESCHAFTSFUHRER WM 2020

“love (Ce Holksy”

Ja, es ist eine Art Liebe. Spieler, Fans, Funktionare, Techni-
ker, Partner, Sponsoren und Eishockey-Begeisterte lieben
unseren dusserst attraktiven Sport. Sie alle trainieren, ar-
beiten und «fanen» aus Leidenschaft furr das Eishockey. Und
ja, dieser Respekt, diese Passion, diese Begeisterung und
Wertschdtzung sollen in zwei Jahren - anlasslich der IIHF
Eishockey-Weltmeisterschaft 2020 in der Schweiz - richtig
zelebriert werden. Einerseits auf dem Eis, im Duell Mann
gegen Mann, und anderseits auf der Tribline und ausserhalb
der Stadien unter den nationalen und internationalen Fan-
gruppen. Der Claim «Love Ice Hockey» wird in der Vorberei-
tung und Umsetzung des Grossevents von allen Beteiligten
intensiv gelebt werden.

2009 war die Schweiz letztmals Gastgeberland einer Eis-
hockey-WM. Bald darf sich die Schweizer Eishockeyfamilie
wieder auf ein internationales Eishockeyfest erster Giite
freuen. 16 Teams kdmpfen vom 8. bis 24. Mai 2020 in Lau-
sanne und Zirich um den Weltmeistertitel. Von den total 64
Spielen kommen deren 30 im Espace de Malley in Lausanne
und 34 (inkl. Halbfinals und Final) im Zurcher Hallenstadion
zur Austragung. Die Schweizer Nationalmannschaft absol-
viert ihre Matches in Zirich.

Die Espace de Malley-Eishalle in Lausanne befindet sich zur-
zeitim Bau und wird ab August 2019 das neue Heimstadion
des Lausanne HC. Somit wird der WM-Organisation eine
topmoderne Eishalle zur Verfligung stehen. Mit der Espla-
nade ausserhalb des Stadions steht dem Organisationsko-
mitee eine tolle Flache fur das Fan-Village zur Verfligung.

In Zurich, dem Hauptspielort, nutzt der Veranstalter nebst
dem bewihrten Hallenstadion auch die Infrastruktur der
Messe Zurich. In unmittelbarer Nahe zum Hallenstadion wird
der ganze Komplex weltmeisterschaftstauglich umgestaltet.
Auch im Stadtzentrum entsteht eine Begegnungsplattform
fur alle Fans in Form eines Fan-Village. Mit der pulsierenden
Weltstadt Zurich und der Olympia-Hauptstadt Lausanne
verfligen wir Uiber zwei dusserst attraktive und eishockeyaf-
fine Stadte. Ideale Voraussetzungen fur eine Eishockey-WM,
um die 16 besten internationalen Teams und die zahlreichen
friedlichen und eishockeybegeisterten Géste aus aller Welt
herzlich willkommen zu heissen. Dank der bereits vorhande-
nen Infrastrukturen, der kurzen Wege, tollen Hotels, moder-
nen Transportmittel und touristischen Sehenswiirdigkeiten
bietet das Austragungsland Schweiz fiir die IIHF Eishockey-
Weltmeisterschaft 2020 beste Rahmenbedingungen.
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Wéhrend zweier Wochen im Mai 2020 wird Eishockeysport
auf allerh6chstem Niveau gezeigt und von unzahligen Fans
zelebriert werden. Die dusserst fairen und friedlichen Be-
gegnungen der Supporter aus allen Landern, wie wir sie von
Eishockey-Weltmeisterschaften kennen, sind eine grosse
Starke dieses Events. Ein Matchbesuch ist daher fir jeden
Eishockeykenner und -liebhaber ein Muss und ein Erlebnis!

Die Spitzenleistung und der phantastische Silbermedaillen-
gewinn der Schweizer Nationalmannschaft in Kopenhagen
|6sen schon heute eine grosse Euphorie und Vorfreude auf
die Heim-WM aus. Dank diesem Exploit sind das Interesse
und die Nachfrage nach Ticket- und Hospitality-Angeboten
fur die Heim-WM 2020 bereits intensiv angelaufen, das In-
teresse ist gross. Der Erfolg der eigenen Nationalmannschaft
ist die beste Promotion, die sich ein Veranstalter wiinschen
kann. Auch das im Jahr 2009 geborene Maskottchen «Cooly»
gibt sein Comeback und wird mit Garantie fiir beste Unter-
haltung sorgen.

Das Organisationskomitee startete nach der aufbauenden
Grundlagenarbeit im Juli 2018 mit der Konzeptionsphase.
Dabei wurden die Bereiche Sport/Turnier, Marketing/Kom-
munikation, Services/Logistik, Finanzen und Medien bezlig-
lich ihrer Planungen und Konzepte konkretisiert - dies auf
der Basis der vorgegebenen IIHF-Regeln. Das Management-
Team besteht aus einem Mix von erfahrenen Spezialisten
und jiingeren Eventorganisatoren. Die «Volunteers» bilden
auch im Jahr 2020 die Seele der Veranstaltung. Wir wollen
ein perfekter Gastgeber sein. Diesbeziiglich spielen die gut
ausgebildeten Helferinnen und Helfer mit ihrer gelebten
und echten Gastfreundlichkeit eine zentrale Rolle. Ab An-
fang 2019 kénnen sich Interessierte auf der entsprechenden
Plattform registrieren und anmelden.

Einem grossen Eishockeyfest mit einer erfolgreichen Schwei-
zer Nationalmannschaft und stark besetzten 15 weiteren
Teams steht nichts im Wege. Die heutige Ausgangslage flr
ein tolles Turnier im Jahr 2020 ist hervorragend. Jetzt liegt
es an allen eishockeyverrtickten Fans, sich auf die zwei Wo-
chen im Mai 2020 zu freuen und den Virus der Eishockey-
leidenschaft auf moglichst viele Freunde und Bekannte zu
tibertragen. Love Ice Hockey fiir alle!

2020

ICE HOCKEY
WORLD
CHAMPIONSHIP
SWITZERLAND
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( spontriinoenen )

LOTTERIEGELDER FUR DEN
EISHOCKEY-NACHWUCHS

Die Sport-Toto-Gesellschaft (STG) fungiert als Schnittstelle
zwischen dem nationalen Sport und den beiden Lotterie-
gesellschaften. Sie leitet jedes Jahr einen vertraglich defi-
nierten Anteil aus den Reingewinnen von Swisslos und der
Loterie Romande an den nationalen Sport weiter. Davon
profitieren Swiss Olympic, die Stiftung Schweizer Sporthil-
fe, der Schweizer Fussball sowie die Swiss Ice Hockey Fe-
deration (SIHF).

Im Jahr 2016 erzielten beide Lotteriegesellschaften Rekord-
ergebnisse, was zur Folge hatte, dass die Sport-Toto-Gesell-
schaft den Benefiziaren aus dem nationalen Sport mehr als
55 Millionen Schweizer Franken weiterleiten konnte. So hoch
waren die Beitrdge noch nie!

Die SIHF erhielt von der STG im Jahr 2017 somit ebenfalls ei-
nen rekordhohen Betrag zugesprochen. Anldsslich der Swiss
Ice Hockey Awards am 4. August 2017 in Bern Uberreichte
Roger Hegi, Direktor STG, den symbolischen Check tber
2,59 Millionen Franken an Florian Kohler, CEO SIHF.

Diese finanzielle Unterstiitzung dient gemdss Abmachung
mit der SIHF insbesondere als Beitrag an die Nachwuchs-
und Talentférderung sowie an die Aus- und Weiterbildung
von Trainerinnen und Trainern. Die STG ist der festen Uber-
zeugung, dass die Investition in die junge Eishockey-Gene-
ration die beste Basis flr spatere Erfolge auf der nationalen
und internationalen Biihne bildet, was mit der grossartigen
Silbermedaille an der WM in Kopenhagen eindriicklich be-
wiesen wurde.

Fur die Beibehaltung dieses Fordermodells war das Resultat
der Abstimmung tber das neue Geldspielgesetz am 10. Juni
2018 von grosser Bedeutung. Die STG freut sich, dass mit
dem klaren Ja der Schweizer Stimmbevélkerung die Voraus-
setzungen geschaffen sind, den Sport, die Kultur und soziale
Projekte in der Schweiz auch weiterhin mit Lotterieertragen
zu unterstitzen.
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SPORTFORDERER

“DANK DEM NEUEN (ELDSPIELGESETZ KONNEN WIR DEN NACHWUCHS-
LEISTUNGSSPORT IN DER SCHWEIZ GENERELL — UND INSBESONDERE
AUCH DEN' {oCKEY-NACHWUCHS — WEITERHIN GEZIELT MIT [OTTERIEGELDERN
UNTERSTUTZEN UND DAMIT DAzU BEITRAGEN, DASS DI SPORTNATION
SCHWEIZ AUCH IN ZUKUNFT GROSSE ZRFOLGE FEIERN KANN.”

RogeR Heol, DirekTor ST6

on ==

Zu Gunsten V
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SPORTFORDERER

EIN JAHR IM ZEICHEN
VON OLUMPIR

Als Dachverband des Schweizer Sports setzte sich Swiss
Olympic im letzten Jahr dafur ein, dass die Schweizer Sport-
lerinnen und Sportler ihre Trainings und Wettkdmpfe so gut
wie moglich mit ihrer Ausbildung oder beruflichen Tatigkeit
verbinden konnten. Neben den bekannten und etablierten
Labels wie den Swiss Olympic Partner Schools oder den leis-
tungssportfreundlichen Lehrbetrieben schloss Swiss Olym-
pic daher mit swissuniversities (der Rektorenkonferenz der
schweizerischen Hochschulen) eine Vereinbarung, die dazu
beitragen soll, dass studierende Sportlerinnen und Sportler
Training und Studium besser aufeinander abstimmen kon-
nen. Weiter lancierte Swiss Olympic Anfang 2018 ein Label
fur leistungssportfreundliche Arbeitgeber.

Mit der Ubernahme des Bewegungsférderungsprogramms
«Schule bewegt» vom Bundesamt furr Sport sorgte Swiss
Olympic dafiir, dass das sehr beliebte Programm weiterge-
fuhrt werden kann. Zahllose Kinder erhalten so auch in Zu-
kunft die Moglichkeit, Wohlbefinden, Konzentrations- und
Leistungsfahigkeit auf eine bewegende Art zu erleben.

Natiirlich richtete sich der Fokus von Swiss Olympic im ver-
gangenen Jahr auch stark auf die Olympischen Winterspiele
2018 in PyeongChang (Stdkorea). Nach Monaten intensiver
Planung und Vorbereitung marschierte am 9. Februar die
grosste Delegation, welche die Schweiz je an Olympische
Winterspiele geschickt hat, an der Er6ffnungsfeier in das
Olympiastadion von PyeongChang ein — darunter das Frau-
en- und das Manner-Team von Swiss Ice Hockey. Ein beein-
druckendes Bild!

Mit dem Gewinn von fiinf Gold-, sechs Silber- und vier Bron-
zemedaillen fiel die Schweizer Bilanz in PyeongChang sehr
erfolgreich aus. Mit insgesamt 15 Medaillen wurde die Vor-
gabe von Ralph Stockli tibertroffen — der Chef de Mission
von Swiss Olympic hatte im Vorfeld der Spiele als Ziel «11
Medaillen plus» ausgegeben. «Ich habe mich sehr tber die
starken Leistungen unserer Athletinnen und Athleten ge-
freut. Genauso erfreulich war auch, wie sich die Schweizer
Delegation als Ganzes in PyeongChang préasentierte», sagte
Stockli. In dieses Urteil schloss er auch die Equipen von Swiss
Ice Hockey mit ein, auch wenn diese die (eigenen) Erwar-
tungen mit Rang 5 bei den Frauen und Rang 10 bei den Man-
nern sportlich nicht ganz erfullen konnten.

Mit Freude und Stolz verfolgte Swiss Olympic im Mai 2018
den Auftritt des Manner-Nationalteams an der Weltmeis-
terschaft in Ddnemark, der zum Gewinn der Silbermedaille
fuhrte. Der Grosserfolg ist das Ergebnis der guten Arbeit,
die bei Swiss Ice Hockey und im gesamten Schweizer Eis-
hockey taglich geleistet wird. Im Hinblick auf die Manner-
Heim-WM und auf die Youth Olympic Games in Lausanne,
die beide 2020 stattfinden, ergeben sich dadurch hervor-
ragende Perspektiven. Swiss Olympic will mittels Férder-
geldern und Wissenstransfer dazu beitragen, dass diese
Grossanldsse in unserem Land zu einem Erfolg werden,
und freut sich auf die weitere Zusammenarbeit mit Swiss
Ice Hockey.

“ICH HABE MICH SEHR GBER DIE STARKEN [EISTUNGEN UNSERER ATHLETINNEN
UND ATHLETEN GEFREUT. (GENAUSO ERFREULICH WAR AUCH, WIE SICH DIE
SCHWEIzER DELEGATION ALS GANZES IN PY£ONGCHANG PRASENTIERTE.”

RALPH STOCKLI, CHEF DE Mission

52/
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SPORTFORDERER - U1z-Spieler, wie Christophe Cavalleri
profitieren von der Unterstiitzung d

g Top-8

CONNERVEREINICUNG TOP-8

WIE VIELE
MITGLIEDER
T0P-8 HAT

——

Uber 150 Mitglieder
unterstitzen die Top-8 und
damit unsere Natis.

. WARUM
GONNER WERDEN

——

Mit der finanziellen Unterstitzung
helfen Sie, unsere Vision zu tragen,
und steigern das Ansehen des
Schweizer Eishockeysports. Zudem
profitiert man als Top-8-Mitglied
von einem breiten Netzwerk auf
nationaler Ebene.

WAS T0P-8
BEDEUTET

——

Alle Nationalmannschaften - von
der U16 Uiber die U20 bis hin zu
den A-Teams - sollen weltweit

auf Top-8-Niveau spielen. Dies ist

das erkldrte Ziel der Top-8.

WOFUR
T0P-8
STEHT

—_——
Das Engagement fur die
Sicherung der Zukunft des
Schweizer Nachwuchses.

WAS DIE
MITGLIEDSCHAFT
KOSTET

—_

Mit einem Mitgliederbeitrag von
CHF 1200.-/Jahr bekommen Sie die
Méglichkeit, die Nationalspieler
hautnah zu erleben (Mittagessen,
Trainingsbesuche) und erhalten
exklusive News aus erster Hand.

WIE MAN
MITGLIED
WIRD

—_——
www.sihf.ch/top-8

o)
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NASAK 4

Der Bund fiihrt mit Hilfe eines nationalen Sportanlagen-
Konzepts (NASAK) ein Planungs- und Koordinationsinstru-
ment zum Bau von Sportanlagen und schiittet im Rahmen
von NASAK, Finanzhilfen an Anlagen mit nationaler Bedeu-
tung aus. Am 20. September 2013 hat der Bundesrat tiber
die Verwendung von CHF 20 Mio. fiir Finanzhilfen an Sport-
anlagen von nationaler Bedeutung (NASAK 4) entschieden.
Im Rahmen dieser Gelderausschuttung durch NASAK 4
wurden der SIHF durch das Bundesamt fur Sport (BASPO)

—— Rt AT ITLIGIIIIII |

Fordergelder in Hohe von CHF 6 Mio. zugesprochen. Der
Standort Lausanne profitiert von zusatzlichen CHF 6 Mio.
aufgrund der Youth Olympic Games 2020. Die Gelder sollen
von der SIHF verwendet werden, um die Infrastruktur fur
Profi-Mannschaften (Club- und Nationalteams) zu optimie-
ren und weiterzuentwickeln und die gesamtschweizerische
Nachwuchsarbeit zu férdern und zu starken.

Wir bedanken uns beim Bundesrat, beim Parlament und
beim BASPO.

LAUSANNE

¢ Austragungsort Heim-WM 2020
e Sportzentrum:
- 2 gedeckte Kunsteisbahnen
-1 Outdoor-Kunsteisbahn
- 150-Meter-Olympiabecken
-1Sprungturm
- Bereiche fiir den Tischtennis- und Fechtsport

2016
Herbst 2019
90'000'000

ZUG/CHAM

¢ Kompetenzzentrum fiir Spitzensport und Forschung
¢ Ausbildungs- und Trainingszentrum

August 2017
Januar 2020
100'000'000

SWISS ICE HOCKEY GESCHAFTSBERICHT 2017/18

SWISS ICE HOCKEY GESCHAFTSBERICHT 2017/18

DAVOS

¢ Trainingseishalle HC Davos
o Uberdachte Trainingseishalle und
Skill-Trainingscenter

Frihling 2018
September 2018
8338110

VISP

o Eissport- und Eventhalle
* Neue Arena fiir die Gemeinde, den EHC Visp, die
Schulen sowie Aussteller und Eventorganisatoren

2018
September 2019
35'500'000

L |

Neues Multifunktionsstadion

2018
2020
50‘'000‘'000

AJOIE

¢ Umbau Eishalle
¢ Neue Trainingshalle mit NHL-Eisfeld

2018
tbd
27'‘800'000

LANGNAU

Zweite Eishalle mit NHL-Eisfeld

April 2019
Oktober 2020
ca. 21400'000



FINANZIELLER LAGEBERICHT

Betriebsertrag

Der Betriebsertrag stieg in der abgelaufenen Saison auf
TCHF 65455 (Vorjahr TCHF 42'399). Dies entspricht einer
erheblichen Zunahme um TCHF 23'056 oder 54%.

Der Hauptgrund fir diese Zunahme liegt in dem um TCHF
22'526 gesteigerten Marketingertrag, der im Wesentlichen
durch die erstmalige Anwendung der neuen TV-Vertrage zu-
stande kam. Im ersten Jahr der flinfjdhrigen Laufzeit konn-
ten aus den medialen Rechten Mehreinnahmen von TCHF
18'400 verbucht werden. Auch die Ertrége aus der TV-Pro-
duktion konnten von TCHF 3’500 auf TCHF 7'000 gesteigert
werden. Diese Zunahme ist jedoch zu relativieren, da sie
die Systemumstellung bei der Produktion der TV-Bilder re-
flektiert. Weil die Produktionshoheit neu vollumfanglich
bei der SIHF liegt, fallen auch die Produktionsertrage voll-
umfanglich bei der SIHF an (Vorjahr TCHF 3'500). Die SIHF
kann dadurch auch ihre Produktionspartner nach eigenen
Kriterien auswahlen (siehe Betriebsaufwand).

Erfreulich entwickelten sich auch die Sponsoring-Einnah-
men. Gegeniiber dem Vorjahr konnten die Einnahmen um
TCHF 922 auf TCHF g9'o44 gesteigert werden. Dank dem
neuen Engagement von SUISSEDIGITAL konnte erstmals
ein Sponsor fiir die htchste Amateurliga gewonnen werden,
was ganz besonders fiir die Entwicklung des Breitensports
von grosser Bedeutung ist.

Die Erfolgspramien beinhalten sowohl die Entschidigung
aus dem 2. Platz der Herren A-Nationalmannschaft an der
Weltmeisterschaft in Kopenhagen als auch die Teilnahme-/
Erfolgspramien fiir die Olympischen Spiele in PyeongChang.
Sie stiegen auf TCHF 1'250, was mehr als eine Verdoppelung
gegenuber dem Vorjahr bedeutet.

Der Ertrag aus Geldern vom Bundesamt fiir Sport belduft
sich im abgelaufenen Geschéftsjahr auf TCHF 1'313 (Vorjahr
TCHF 1'536). Die Abnahme um TCHF 223 steht im Zusam-
menhang mit einer Systemumstellung beim BASPO. Bis zum
31. Dezember 2017 wurden vom BASPO die Nachwuchs-Férd-
ergelder der Nutzergruppe 7 tiber die SIHF abgerechnet und
betrugen TCHF 1'144. Ab 1. Januar 2018 werden die ent-
sprechenden NWF-Gelder neu von Swiss Olympic adminis-

o

triert und ab diesem Datum wird sich der Beitrag von Swiss
Olympic (ehemals BASPO) an die SIHF gemdss Hochrech-
nung auf ca. TCHF 660 pro Jahr reduzieren. Die Clubs und
die SIHF kénnen jedoch die ordentlichen J+S-Beitrage fur
alle Aktivitatsprogramme vom BASPO direkt beim BASPO
beantragen. Damit kann der bisherige Gesamtbetrag von
TCHF 1144 fr das Eishockey mehr als kompensiert werden.

Betriebsaufwand

Der Betriebsaufwand vor Abschreibungen stieg im abgelau-
fenen Geschaftsjahr auf TCHF 65'097 (Vorjahr TCHF 41'986),
was eine Erhéhung von 55% bedeutet.

Der grosste Treiber fiir diese Zunahme lag im Sportaufwand,
wo allein die Entschadigungen an die Clubs auf TCHF 29'482
(Vorjahr TCHF 16'098) gestiegen sind. Ebenfalls zugenommen
haben die Provisionsentschadigungen im Zusammenhang
mit dem neuen TV-Vertrag. Im abgelaufenen Geschiaftsjahr
betrugen diese Entschadigungen TCHF 3'989, was einer
Erhéhung um TCHF 3'283 entspricht. Die TV-Produktions-
kosten sind gegentiber dem Vorjahr um TCHF 2'876 auf
TCHF 6'751 gestiegen. Der Produktionsumfang hat sich im
Vergleich zu frither nicht verandert (unverdnderte Anzahl
Spiele), aber ab Saison 2017/18 fallen im Gegensatz zu fru-
heren Perioden samtliche Produktionskosten neu bei der
SIHF an.

Der Personalaufwand ist im Geschaftsjahr 2017/18 um TCHF
1568 auf TCHF 14'179 angestiegen. Hauptgriinde fir die Kos-
tensteigerung waren einerseits die erfolgreiche Weltmeis-
terschaft der Herren A-Nationalmannschaft in Kopenhagen
(hthere Pramien an Spieler, Staff und Coaches), aber auch
vom Verwaltungsrat initiierte Projekte im Umfang von TCHF
250. Mit den hdheren Entschadigungen sind auch die ent-
sprechenden Sozialabgaben gestiegen.

Der ubrige Betriebsaufwand stieg vor allem wegen der ho-
heren Vorsteuer-Kurzung bei der Mehrwertsteuer auf TCHF
2'796 (Vorjahr TCHF 2'240) an. Von dieser Zunahme um
TCHF 556 fallen bereits TCHF 401 auf die Vorsteuer-Kiir-
zung. Die verbleibende Erhéhung verteilt sich auf Kleinin-
vestitionen, EDV-Beratung, -Schulung und -Entwicklung so-
wie Unterhalt Fahrzeuge.
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Aufgrund des tiefen Nettobuchwerts im Anlagespiegel per
1. Juni 2017 reduzierten sich die Abschreibungen im Ge-
schaftsjahr 2017/18 auf TCHF 280. Darin enthalten sind auch
Abschreibungen aus der Aktivierung des Video-Goal-Judge-
Systems und dem Ersatz des Ref-Admin-Tools, die im Ge-
schaftsjahr 2017/18 angeschafft wurden und tiber fuinf bzw.
drei Jahre abgeschrieben werden.

Die im Geschéftsjahr ausgewiesenen Kapital- und Gewinn-
steuern von TCHF 49 betreffen vor allem die Swiss Ice Ho-
ckey Marketing GmbH (SIHM) und stammen aus einer
Steuerprifung fur das Geschéaftsjahr 2015/16. In der Zwi-
schenzeit wurde die SIHM aus dem Mehrwertsteuerre-
gister geloscht. Die Loschung im Handelsregister ist bean-
tragt, aber noch nicht abgeschlossen. Der Reingewinn im
Geschéftsjahr 2017/18 betrug TCHF 11 (Vorjahr TCHF 2).

Vermdgenslage

Die SIHF verflgt tber eine solide und gesunde Bilanz. Die
flissigen Mittel per 31. Mai 2018 betragen TCHF 6'113 und
machen 57% der Bilanzsumme aus (Vorjahr TCHF 3'903 und
51%). Die Eigenkapitalquote betrdgt 24% (Vorjahr 35%). Die
Hohe des Eigenkapitals ist gegentiber dem Vorjahr unver-
andert geblieben. Der prozentuale Riickgang ist lediglich auf
die hohere Bilanzsumme zurtickzuftihren, welche auf der
Aktivseite massgeblich durch den Anstieg der fltssigen Mit-
tel, sowie die hoheren Forderungen gegentiber Clubs und
IIHF begriindet ist. Auf der Passivseite erhdhten sich die Ver-
bindlichkeiten gegeniiber Clubs aus Label-Zahlungen und
aufgrund der bereits erhaltenen Ertrdge von PostFinance fur
das neue Geschiftsjahr 2018/19. Per Bilanzstichtag tber-
steigt das Umlaufvermogen das kurzfristige Fremdkapital
um TCHF 1'968 (Vorjahr TCHF 2478).

Risikomanagement

Die SIHF ist im Rahmen ihrer Verbandstétigkeit einer Vielzahl
von Risiken ausgesetzt. Diese werden durch ein aktives Risi-
komanagement systematisch erhoben, beurteilt und im Rah-
men einer addquaten Risikomanagementpolitik bewaltigt.
Diese Risikomanagementpolitik ist ein integrierter Bestand-
teil des Management Systems und beschreibt festgelegte
Prinzipien und Zustdndigkeiten fiir das Risikomanagement
sowie den Umgang mit den wesentlichen Risikokategorien.
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FINANZEN

BILANZ

Aktiven 31.05.2018 31.05.2017
Flussige Mittel 6'112'784 3'903'080
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ggui. Dritten 338'003 259'652
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ggti. Clubs 1'071'590 753'017
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen ggii. Nahestehenden 1'338'535 633'028

- davon Top-8-Gonnervereinigung 590 0

- davon IIHF 1'337'945 633'028
Delkredere -48'300 -95'000
Ubrige kurzfristige Forderungen 349167 281301
Ubrige kurzfristige Forderungen Sozialversicherungen 218284 44'315
Aktive Rechnungsabgrenzungen Dritte 629'867 1250'826
Umlaufvermégen 10'009'928 7'030'218
Beteiligungen 151'947 151'947

- davon Organising Committee 2020 IIHF Ice Hockey World Championship AG 50'000 50'000

- davon Champions Hockey League (CHL) AG 170268 170'268

- davon kumulierte Abschreibungen Champions Hockey League (CHL) AG -68'321 -68'321
Mobile Sachanlagen 720'002 398'703

- davon Mobiliar und Einrichtungen 286'849 285'998

- davon kumulierte Abschreibungen -230'583 -186'971

- davon Bliromaschinen und Geréte 2'260'719 1722'574

- davon kumulierte Abschreibungen -1'596'982 1'422'898
Anlagevermégen 871'948 550'649
TOTAL AKTIVEN 10'881'876 7'580'867
Passiven 31.05.2018 31.05.2017
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ggii. Dritten 600770 590284
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen ggii. Clubs 2'038'172 266'797
Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten 278'138 222'913
Passive Rechnungsabgrenzungen Dritte 4'669'435 2'075"189
Passive Rechnungsabgrenzungen Clubs 0 1164'000
Kurzfristige Ruckstellungen 455'439 232'728
Kurzfristiges Fremdkapital 8'041'954 4'551'912
Langfristige Riickstellungen 183'500 383'500
Langfristiges Fremdkapital 183'500 383'500
Fremdkapital 8'225'454 4'935'412
Verbandskapital 571450 571450
Gewinnvortrag 2'074'006 2'072'252
Jahresergebnis 10966 1754
Eigenkapital 2'656'422 2'645'456
TOTAL PASSIVEN 10'881'876 7'580'867
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FINANZEN

ERFOLGSRECHNUNG

Ertrag 2017/2018 2016/2017
Ertrag Teilnahme/Lizenzen 1'717'956 1'719'259
Ertrag Gebiihren inkl. Transfers 736'570 715193
Ertrag Dienstleistungen Clubs und Erfassungslabel 1'519'214 1'588'301
Ertrag Profi-Schiedsrichter 3'400'952 3'267'665
Ertrag Rechtspflege 759'595 783'002
Ertrag Start-/Erfolgspramien 1'250'000 590'880
Ertrag Sport-Toto-Gesellschaft 2'611'926 2'494'422
Ertrag Swiss Olympic 1'695'664 1'543'704
Ertrag BASPO 1'312'500 1'535'697
Ertrag Offentlicher Bereich 0 3'300
Ertrag Privatrechtlicher Bereich 103'857 190321
Ertrag Diverses Sport 1'532'672 1'790'443
Total Sportertrag 16'640'906 16'222'186
Ertrag TV- und Sponsoring-Partnerschaften 47'649'366 24'990'463
Ertrag Veranstaltungen 414'910 526113
Ertrag Diverses Marketing 102'857 124'037
Total Marketingertrag 48'167'133 25'640'612
Ertrag Diverses 600'471 590'051
Debitorenverluste inkl. Delkredereverdnderung 46'648 -53'818
Total Ubriger Ertrag 647'120 536'232
BETRIEBSERTRAG 65'455'158 42'399'030
Aufwand 2017/2018 2016/2017
Aufwand Sport direkt 5177124 4'685'731
Total Sportaufwand 5177124 4'685'731
Aufwand Vergitungen Clubs 30'672'274 16'278'465
Aufwand TV-Produktion 6'751'774 3'875'743
Aufwand Vermarktung 4'639'859 1'478'876
Aufwand Veranstaltungen, PR & Kommunikation 8811223 815'662
Total Marketingaufwand 42'945'130 22'448'746
Aufwand Mitarbeitende/Funktionare/Staff/Spieler 9'553'945 8'667'111
Aufwand Sozialversicherungen 1164233 1'064'875
Aufwand Personal Ubriges 2'200'039 1'985'820
Aufwand Drittleistungen 1'260'471 893"
Total Personalaufwand 14'178'686 12'610'916
Aufwand Raume 312988 317'048
Aufwand Verwaltung 1'077'334 695'594
Aufwand Informatik 753'748 614'938
Aufwand Fahrzeuge 651'890 612'771
Total Ubriger betrieblicher Aufwand 2'795'960 2'240'351
BETRIEBSAUFWAND 65'096'901 41'985'745
Betriebsergebnis, vor Zinsen, Steuern und Abschreibungen 358'258 413'285
Abschreibungen 28005 455'753
Ergebnis vor Zinsen und Steuern 78'153 -42'467
Finanzerfolg -18'245 12'000
Ergebnis vor Steuern 59'908 -30'468
Direkte Steuern -48'942 32221
JAHRESERGEBNIS 10'966 1754
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FINANZEN

GELDFLUSSRECHNUNG

2017/2018 2016/2017
Jahresergebnis (vor Veranderung des Eigenkapitals) 10966 1754
Abschreibungen 280105 455'753
Bildung/Aufldsung von Riickstellungen 22'7T1 -615'357
Zunahme/Abnahme Forderungen aus Lieferungen und Leistungen -1149'130 217'821
Zunahme/Abnahme Ubrige kurzfristige Forderungen -241'835 330'891
Zunahme/Abnahme Aktive Rechnungsabgrenzungen 620'959 -604'338
Zunahme/Abnahme Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 1'781'861 424'342
Zunahme/Abnahme Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten 55'226 17'708
Zunahme/Abnahme Passive Rechnungsabgrenzungen 1430246 1'054'887
Geldfluss aus Geschiftstatigkeit 2'811'108 847'817
Investitionen in Beteiligungen 0 -50'000
Investitionen in mobile Sachanlagen -601'404 -165'150
Geldfluss aus Investitionstédtigkeit -601'404 -215'150
Geldfluss aus Finanzierungstatigkeit (0] 0
Zunahme/Abnahme der fliissigen Mittel 2'209'704 632'666
VERANDERUNG DER FLUSSIGEN MITTEL
Stand per Beginn des Berichtsjahrs 3'903'080 3'270'414
Stand per Ende des Berichtsjahrs 6'112'784 3'903'080

ZUNAHME/ABNAHME DER FLUSSIGEN MITTEL
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2'209'704

632'666

FINANZEN

VERANDERUNG DES EICENKAPITALS

VERBANDSKAPITAL GEWINNVORTRAG TOTAL
Saldo per 01.06.2016 571450 2'072'252 2'643'702
Jahresergebnis fiir die Periode 1754 1754
Saldo per 31.05.2017 571'450 2'074'006 2'645'456
Saldo per 01.06.2017 571450 2'074'006 2'645'456
Jahresergebnis fiir die Periode 10'966 10'966
Saldo per 31.05.2018 571450 2'084'972 2'656'422

Angewendete Rechnungslegungsgrundsitze
(Bewertungsgrundlagen/Bewertungsgrundsatze)

Die Rechnungslegung erfolgt nach Massgabe der Rechnungslegungsvorschriften von Swiss GAAP FER 21 und der Vorschriften
des Schweizer Gesetzes, insbesondere der Artikel tiber die kaufmannische Buchfiihrung und Rechnungslegung des Obligatio-
nenrechts (Art. 957 bis 962 OR). In Abweichung zu der gesetzlichen Zulassigkeit stiller Reserven sind fir die Erstellung der
Jahresrechnung die Aktiven jeweils gemdss den aktienrechtlichen Hochstwerten eingesetzt worden. In den Passiven sind je-
doch Positionen enthalten, die gemdss Swiss GAAP FER 21als stille Reserven qualifizieren. Die Jahresrechnung wurde dennoch

so aufgestellt, dass die Vermogens- und Ertragslage des Verbands méglichst zuverlassig beurteilt werden kann.

Konsolidierungsgrundséatze

Die in der konsolidierten Jahresrechnung einbezogenen Jahresrechnungen der Gruppengesellschaften sind nach einheitlichen
Richtlinien per 31. Mai 2018 erstellt worden. Gruppeninterne Aktiven und Passiven in den Einzelabschlissen sowie Aufwen-
dungen und Ertrage aus gruppeninternen Transaktionen wurden gegeneinander verrechnet.

Konsolidierungskreis

In der konsolidierten Jahresrechnung sind folgende Einzelabschliisse enthalten:

- 100 Prozent Swiss Ice Hockey Federation
- 100 Prozent Swiss Ice Hockey Marketing GmbH in Liquidation

Zum Bilanzstichtag per 31. Mai 2018 war die Swiss Ice Hockey Marketing GmbH in Liquidation zwar inaktiv, handelsrechtlich
existierte sie jedoch noch. Die formelle Liquidation befindet sich in den letzten Ziigen und wird voraussichtlich vor dem nachs-

ten Jahresabschluss per 31. Mai 2019 vollzogen sein.
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FINANZEN

ERLAUTERUNGEN ZUR BILANZ

Aktiven

Fliissige Mittel
Die flussigen Mittel umfassen den Kassenbestand sowie Guthaben auf Post-/Bankkonten und werden zum Nominalwert be-
wertet. Die Veranderungen der flussigen Mittel sind in der Geldflussrechnung abgebildet.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegeniiber Dritten
Forderungen werden zum Nennwert bewertet.

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegeniiber Clubs

Forderungen werden zum Nennwert bewertet. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegentiber Clubs beinhalten
unter anderem Bussen, Gebuhren fur die internationalen Transferkarten und Schiedsrichter-Abrechnungen. Sie belaufen sich
per 31. Mai 2018 auf TCHF 1'072 (Vorjahr TCHF 753).

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegeniiber Nahestehenden

Forderungen werden zum Nennwert bewertet. Die Forderungen aus Lieferungen und Leistungen gegeniiber Nahestehenden
beinhalten das Kontokorrentguthaben gegentiber der International Ice Hockey Federation (IIHF). Per 31. Mai 2018 betrug das
Guthaben TCHF 1'338 (Vorjahr TCHF 633). Die grosste Position zum Abschlussstichtag per 31. Mai 2018 war die Verrechnung fur
die Weltmeisterschaftspramie 2018 tiber TUSD g50. Das erfolgreiche Abschneiden der Herren an der Weltmeisterschaft 2018
(Rang 2, Vorjahr Rang 6) war der ausschlaggebende Grund fiir diese Pramienverrechnung.

Delkredere

Erkennbare Risiken auf einzelnen Forderungen werden durch entsprechende Einzelwertberichtigungen (Delkredere) aufgrund
von Erfahrungswerten berticksichtigt. Zusatzlich wird auf dem Gesamtbestand der nicht einzelwertberichtigten Forderungen
eine pauschale Wertberichtigung von 5% vorgenommen.
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Ubrige kurzfristige Forderungen 31.05.2018 31.05.2017
Forderungen Steuern (MwSt, direkte Steuern) 318'128 272'075
Diverse Forderungen (Verrechnungssteuerguthaben, Forderungen Mitarbeitende) 31'039 9'226
TOTAL UBRIGE KURZFRISTIGE FORDERUNGEN 349167 281301

Das Verrechnungssteuerguthaben steht im Zusammenhang mit dem Liquidationserl6s Swiss Ice Hockey Marketing GmbH.

Ubrige kurzfristige Forderungen Sozialversicherungen 31.05.2018 31.05.2017
Beitrage Unfallversicherungen 35221 32'543
Beitrage Krankenversicherungen 11'515 1772
Beitrage Pensionskassen 166'897 0
Kinderzulagen 4'650 0

TOTAL UBRIGE KURZFRISTIGE FORDERUNGEN SOZIALVERSICHERUNGEN

218'284

44'315

Im Geschéftsjahr 2017/18 wurde eine noch nicht féllige Zahlung an die Pensionskasse geleistet, um die Thematik der Negativ-

zinsen zu entscharfen.

Aktive Rechnungsabgrenzungen Dritte 31.05.2018 31.05.2017
Vorausbezahlte Aufwendungen 165'867 203'308
Noch nicht erhaltene Ertrage 464'000 1'047'518
TOTAL AKTIVE RECHNUNGSABGRENZUNGEN DRITTE 629'867 1'250'826

Die vorausbezahlten Aufwendungen umfassen Versicherungspramien, Miete Geschéaftsstelle, Informatikaufwand und weitere
diverse Positionen. Die noch nicht erhaltenen Ertrége beinhalten in 2017/18 hauptséachlich die Beitrage seitens Swiss Olympic.

Beteiligungen 31.05.2018 31.05.2017
Organising Committee 2020 IIHF Ice Hockey World Championship AG 50'000 50'000
Beteiligung Champions Hockey League (CHL) AG 170'268 170268
Kumulierte Abschreibungen Champions Hockey League (CHL) AG -68'321 -68'321
TOTAL BETEILIGUNGEN 151'947 151'947

Die Swiss Ice Hockey Federation halt Stammanteile der Swiss Ice Hockey Marketing GmbH in Liquidation im Nennwert von
TCHF 560 (wurde jeweils durch die Konsolidierung eliminiert). Weiter hilt sie eine Beteiligung (4,1%) an der Champions Hockey
League (CHL) AG mit einem Anschaffungswert von TCHF 170. Ebenfalls hilt sie eine 50%-Beteiligung an der «Organising
Committee 2020 IIHF Ice Hockey World Championship AG» in Hhe von TCHF s50.
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FINANZEN
MOBILIAR UND BUROMASCHINEN TOTAL MOBILE

Mobile Sachanlagen EINRICHTUNGEN UND GERATE SACHANLAGEN
ANSCHAFFUNGSKOSTEN

Bestand per 31.05.2016 267'980 1'611'859 1'879'839

Zugédnge 18'017 147'133 165'151

Abgange 0 -36'419 -36'419

Bestand per 31.05.2017 285'998 1'722'574 2'008'572

Zugédnge 851 600'553 601404

Abgdnge 0 -62'409 -62'409

Bestand per 31.05.2018 286'849 2'260'719 2'547'567
KUMULIERTE ABSCHREIBUNGEN

Bestand per 31.05.2016 143'010 1'047'525 1190'535

Abschreibungen 43'961 411'792 455'753

Abgange 0 -36'419 -36'419

Bestand per 31.05.2017 186'971 1'422'898 1'609'869

Abschreibungen 43'611 236'493 280"105

Abginge 0 -62'409 -62'409

Bestand per 31.05.2018 230'583 1'596'982 1'827'565
NETTOBUCHWERTE

per 31.05.2017 99'026 299'676 398'702

per 31.05.2018 56'267 663'735 720'002

Unter Mobiliar und Einrichtungen werden Biiro- und Lagereinrichtungen aktiviert. Weiter werden unter Bliromaschinen und
Geréte EDV-Anlagen, Kommunikationssysteme der Schiedsrichter, Schleifmaschinen, Hintertor-Kameras, Software und Web-
Applikationen aktiviert.

Mobile Sachanlagen werden zu Anschaffungskosten abztiglich kumulierten Abschreibungen bilanziert. Aufwendungen fur Repa-
raturen und Unterhalt sowie Kleinanschaffungen werden direkt der Erfolgsrechnung belastet. Abschreibungen werden linear
auf Basis der folgenden Nutzungsdauern berechnet:

- Mobiliar und Einrichtungen: 8 Jahre (Einrichtung Flughofstrasse 5 Jahre / Mietdauer)

- Bliromaschinen: 5 Jahre

- EDV-Hardware und Kommunikationssysteme: 3 Jahre

In der Saison 2017/18 wurde unter anderem das Video-Goal-Judge-System im Wert von TCHF 367 angeschafft und eine erste
Investition von TCHF 8o fiir den Ersatz des Ref-Admin-Tools aktiviert.

Passiven

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegeniiber Dritten

Verbindlichkeiten werden zum Nennwert bewertet. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegentiber Dritten
setzen sich aus diversen Rechnungen von verschiedenen Lieferanten zusammen. Sie sind im Vergleich zum Vorjahr (TCHF 590)
leicht angestiegen und belaufen sich auf TCHF 601.

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegeniiber Clubs

Verbindlichkeiten werden zum Nennwert bewertet. Die Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen gegentiber Clubs
beinhalten hauptsachlich die per 31. Mai 2018 noch nicht ausbezahlten Entschadigungen an Clubs im Zusammenhang mit den
verschiedenen Qualitits-Labels. Der Grund fiir die markante Zunahme um TCHF 1'771 sind zum einen die neuen, héheren
Label-Betrage. Zum anderen fuhrt eine interne Systemumstellung von den Passiven Rechnungsabgrenzungen Clubs hin zu
den Verbindlichkeiten gegentiber Clubs zu einer Erhthung der Position.
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Ubrige kurzfristige Verbindlichkeiten 31.05.2018 31.05.2017
Verbindlichkeiten AHV/IV/EO/ALV 228'964 83'255
Verbindlichkeiten Pensionskasse 0 112'651
Verbindlichkeiten Quellensteuer 32'460 15'889
Verbindlichkeiten Kinderzulagen o 700
Diverse Verbindlichkeiten 16'714 10'419
TOTAL UBRIGE KURZFRISTIGE VERBINDLICHKEITEN 278138 222'913

Verbindlichkeiten werden zum Nennwert bewertet. Die tibrigen kurzfristigen Verbindlichkeiten beinhalten hauptsachlich Ab-
grenzungen gegeniiber den Sozialversicherungen. Im Geschaftsjahr 2017/18 wurde eine noch nicht fallige Zahlung an die Pen-
sionskasse geleistet, um die Thematik der Negativzinsen zu entscharfen.

Passive Rechnungsabgrenzungen Dritte 31.05.2018 31.05.2017
Noch nicht bezahlte Aufwendungen 1'212'704 559'371
Im Voraus erhaltene Ertrage 3'456'731 1'515'817
TOTAL PASSIVE RECHNUNGSABGRENZUNGEN DRITTE 4'669'435 2'075'189

Die Position «Noch nicht bezahlte Aufwendungen» beinhaltet unter anderem die Honorare der Einzelrichter, das Honorar fur
die Revisionsstelle sowie diverse Positionen im Zusammenhang mit Auszahlungen von Honoraren/Spesen der Funktiondre.
Weiter beinhaltet diese Position noch nicht erhaltene Rechnungen aus dem ublichen Geschéftsgang. Die Erhéhung von «Im Vo-
raus erhaltenen Ertragen» beruht auf einem Sponsoren-Geldeingang in Hohe von TCHF 2'046 flr die neue Saison 2018/19.

Passive Rechnungsabgrenzungen Clubs
Die Verbindlichkeiten aus den Entschadigungen fur die verschiedenen Qualitats-Label sind per 31. Mai 2018 infolge eines Sys-
temwechsels bei der Verbuchung der Rechnungen in den Verbindlichkeiten gegentiber Clubs enthalten.

Kurzfristige Riickstellungen 31.05.2018 31.05.2017
Diverses Personal (13. Monatslohn, Ferien und Uberzeiten, Bonus) 461'497 229'034
Direkte Steuern -6'058 3'695
TOTAL KURZFRISTIGE RUCKSTELLUNGEN 455'439 232'728

Ab Geschéftsjahr 2017/18 wird die Riickstellung fiir den Bonus monatlich pro Rata verbucht und im neuen Geschiftsjahr aus-
bezahlt. Eine allféllige Differenz aus Auszahlung und Riickstellung wird dem laufenden Geschaftsjahr zugewiesen.

Langfristige Riickstellungen 31.05.2018 31.05.2017
Nachwuchsférderungsfonds aus Ausrichterrecht A-WM 2009 183'500 383'500
_____________________________________________________________________________________________ |
TOTAL LANGFRISTIGE RUCKSTELLUNGEN 183'500 383'500

Zugunsten diverser Nachwuchsférderungsprojekte konnten Ruickstellungen im Umfang von TCHF 200 aufgel6st werden.
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FINANZEN

ERLAUTERUNGEN ZUR
ERFOLGSRECHNUNG

Betrieblicher Ertrag

Ertrag Teilnahme/Lizenzen

Der Ertrag aus der Position Teilnahme/Lizenzen im Umfang von TCHF 1'718 (V) TCHF 1'719) umfasst die Verrechnung von Teil-
nahmegebiihren an die Clubs und Mannschaften sowie die Verrechnung von Lizenzgebiihren fur die Spieler Karte A und B,
Trainer und Schiedsrichter. Sie sind im Vergleich zum Vorjahr konstant geblieben.

Ertrag Gebiihren inklusive Transfers
Diese Ertragsposition umfasst die Gebuihreneinnahmen fur Lizenzen und fur Clubwechsel. Sie sind zum Vorjahr (TCHF 715)
um 3,0% auf TCHF 737 angestiegen.

Ertrag Dienstleistungen Clubs und Erfassungslabel

In den Dienstleistungsertragen Clubs und Erfassungslabel sind die Beitrage Spielbetrieb NL und SL, Ordnung und Sicherheit
sowie Infrastruktur enthalten. Sie sind im Vergleich zum Vorjahr um TCHF 69, oder 4%, leicht zurlickgegangen, da die Zuweisung
aus den Ausbildungseinheiten tiefer ausgefallen ist.

Ertrag Profi-Schiedsrichter

Der Ertrag aus der Position Profi-Schiedsrichter hat sich gegentiber dem Vorjahr von TCHF 3'268 auf TCHF 3'401 leicht erhoht.
Zum einen erhohte sich die Anzahl der Playoff- und Liga-Qualifikationsspiele, zum anderen trugen auch die vielen Freund-
schaftsspiele wahrend der Olympiapause zu den Mehreinnahmen bei.

FINANZEN

Ertrag Sport-Toto-Gesellschaft

Die von der Sport-Toto-Gesellschaft im laufenden Geschaftsjahr erhaltenen Ertrage (TCHF 2'612) sind gegentiber dem Vorjahr
(TCHF 2'494) leicht hoher ausgefallen. Die Hohe der Unterstiitzung richtet sich nach dem Geschaftsgang der Sport-Toto-Ge-
sellschaft.

Ertrag Swiss Olympic

Die Zunahme des Ertrags von Swiss Olympic auf TCHF 1'696 (Vorjahr TCHF 1'544) kam aufgrund von einmaligen Ertragen zu-
stande: Projektbeitrag ESSO, Herren-WM-Erfolgsbeitrag, Olympiabeitrag Frauen. Beim Projekt ESSO geht es um eine sport-
wissenschaftliche Arbeit zur Bestimmung der physischen Belastung im Eishockey.

Ertrag BASPO

Der Ertrag aus Geldern vom Bundesamt fur Sport belduft sich im laufenden Geschaftsjahr auf TCHF 1'313 (Vorjahr TCHF 1'536).
Die Abnahme um TCHF 223 steht im Zusammenhang mit einer Systemumstellung beim BASPO. Bis zum 31. Dezember 2017
wurden vom BASPO die Nachwuchs-Fordergelder der Nutzergruppe 7 Uber die SIHF abgerechnet und betrugen TCHF 1'144.
Ab 1. Januar 2018 werden die entsprechenden NWF-Gelder neu von Swiss Olympic administriert und ab diesem Datum wird
sich der Beitrag von Swiss Olympic fir die SIHF geméass Hochrechnung auf ca. TCHF 660 pro Jahr reduzieren. Die Clubs und
die SIHF kdnnen neu zusétzlich die ordentlichen J+S-Beitrage direkt beim BASPO beantragen. Damit kann der bisherige Ge-
samtbetrag von TCHF 1'144 fur das Eishockey mehr als kompensiert werden.

Ertrag Privatrechtlicher Bereich

Diese Position beinhaltet die Unterstiitzungsbeitrage fur «Travel Support IIHF» fir Reisekosten an [IHF-Turniere. Die Beitrage
fallen mit TCHF 104 gegeniber dem Vorjahr (TCHF 190) um TCHF 86 tiefer aus. Im Vergleichsjahr 2016/17 sind Einmalentscha-
digungen des IIHF betreffend World Cup of Hockey von TCHF 79 enthalten.

Ertrag Diverses Sport 201718 2016/17
Diverse Weiterverrechnungen (u. a. an Clubs) 215'937 353'672
Beitrag Top-8-Gonnervereinigung 119'700 96300
Spengler Cup (Gegenbuchung unter «Vergiitungen an Clubs») 772'644 750'000
Ertrag aus Aus- und Weiterbildungskursen 52'153 105'643
Weiterverrechnungen an ausldndische Verbénde fiir Lénderspiele 34'994 156'967
Unkostenbeitrage diverse Camps (Beitrage Spieler) 165'891 302'581
Diverse Sportertrage / IIHF European Exchange Program 171353 25'279
TOTAL ERTRAG DIVERSES SPORT 1'532'672 1'790'443

Ertrag Rechtspflege 2017118 2016/17
Bussen 520'923 520"107
Verfahrenskosten 238'673 262'895
TOTAL ERTRAG RECHTSPFLEGE 759'595 783'002

Wiahrend die Busseneinnahmen praktisch konstant geblieben sind, haben sich die Einnahmen aus den Verfahrenskosten um
TCHF 23 auf TCHF 239 reduziert.

Ertrag Start-/Erfolgspramien

Der hohere Ertrag aus Start-/Erfolgspramien von TCHF 1250 (Vorjahr TCHF 591) resultiert aus dem Gewinn der Silbermedaille
der Herren A-Nationalmannschaft an den IIHF Weltmeisterschaften 2018 in Kopenhagen. Die Erfolgsbeitrage aus der Teilnahme
an den Olympischen Spielen in PyeongChang betrugen TUSD 200 (Herren) und TUSD 100 (Frauen).
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Die grosste Position im Ertrag Diverses Sport betrifft den Spengler Cup. Dabei handelt es sich um Entschadigungen seitens des
Veranstalters zu Gunsten der NL-Clubs, welche Spieler fiir den Spengler Cup freigestellt haben. Die Entschadigung wird an die
betreffenden Clubs weitergegeben.

Die Weiterverrechnungen (u. a. an Clubs) betreffen von SIHF bezahlte Aufwendungen, welche an die verursachende Partei
weiterverrechnet werden. In diese Kategorie fielen auch Zusatzaufwendungen fir die Herren A-WM in Kopenhagen aufgrund
des guten Abschneidens. Sie betrafen Flug, Transfer, Hotel und Tickets fiir Gaste und Mitarbeitende.

Erfreulich entwickelten sich die Beitrage aus der Top-8-Gonnervereinigung. Im Geschéaftsjahr 2017/18 tiberwies die Gonner-
vereinigung einen Betrag von TCHF 120 (Vorjahr TCHF 96) zu Gunsten der verschiedenen Nationalmannschaften.

Die Unkostenbeitrdge nahmen in 2017/18 auf TCHF 166 (Vorjahr TCHF 303) ab. Grund fur die Reduktion von TCHF 137 ist der
bewusste Verzicht im Geschéftsjahr 2017/18 auf die Verrechnung von Trainerkursen. Im Vorjahr konnte noch ein Einmalertrag
von TCHF 70 von Hockey Canada fuir die Teilnahme an der U20-Weltmeisterschaft verbucht werden.
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FINANZEN

Ertrag TV- und Sponsoring-Partnerschaften 201718 2016/17
Ertrag Hintertorkamera 0 30'000
Sponsoring (Haupt- und tbrige Sponsoren) 9'044209 8'122'578
Mediale Rechte TV 30'400'000 12'000'000
TV-Produktion Medienpartner 6'998'143 3'500'000
Warensponsoring 1'207'014 1'337'884
TOTAL ERTRAG AUS TV- UND SPONSORING-PARTNERSCHAFTEN 47'649'366 24'990'463

Betrieblicher Aufwand

FINANZEN

Der Ertrag aus den medialen Rechten stand 2017/18 ganz im Zeichen der erstmaligen Umsetzung der neuen TV-Vertrage mit
den beiden TV-Partnern UPC und SRG, welche auch die Produktionskosten von TCHF 7'000 tibernahmen. Bei den Sponsoring-
Einnahmen konnte der Ertrag ebenfalls gesteigert werden. Dank dem neuen Engagement von SUISSEDIGITAL konnte die
Fernsehprdsenz der zweithdchsten Profi-Liga, neu Swiss League, und der hochsten Amateur-Liga wesentlich gesteigert wer-
den, was ganz besonders fiir den Amateursport von grosser Bedeutung ist. Eine Ubersicht zu den Sponsoren und Partnern
befindet sich auf Seite 79 dieses Geschéftsberichts.

Ertrag Veranstaltungen 2017/18 2016/17
Einnahmen aus Landerspielen 270'332 443190
Diverse Ertrage aus Veranstaltungen 144'578 82'923
TOTAL VERANSTALTUNGEN 414'910 526'113

Die Einnahmen aus Landerspielen hangen sehr stark von der Attraktivitat der Gegner ab. Die WM-Vorbereitungsspiele gegen
Weissrussland und Norwegen waren wertvolle sportliche Standortbestimmungen, das Zuschauerinteresse hielt sich jedoch
in Grenzen. Die Einnahmen von TCHF 270 fielen daher tiefer aus als im Vorjahr (TCHF 443).

Die «Diverse Ertrage aus Veranstaltungen» beinhalten vor allem Weiterverrechnungen aus der vom Marketing organisierten
Reise an die Herren A-WM in Kopenhagen.

Ertrag Diverses Marketing
Der Ertrag aus «Diverses Marketing» erreichte im Geschaftsjahr 2017/18 TCHF 103 und fiel um 17,1% tiefer aus als im Vorjahr
(TCHF 124). Grund daftir war der Ersatz des Herren-Heimturniers im Dezember (Swiss Ice Hockey Challenge) durch die Olym-
piavorbereitung am Spengler Cup.

Ertrag Diverses

Der Ertrag Diverses beinhaltet verschiedene Weiterverrechnungen sowie die Auflésung der Riickstellung WM 2009 im Um-
fang von TCHF 200 (Vorjahr TCHF 367) wie auch einen Beitrag des IIHF von TCHF 231 flir Club-Entschadigungen fr Spieler,
die an den Olympischen Spielen in PyeongChang teilnahmen.

Debitorenverluste inkl. Delkredereveridnderung
Im laufenden Geschéftsjahr wurde die Wertberichtigung auf den Forderungen (Delkredere) um TCHF 47 reduziert. Darin ent-
halten ist auch ein einmaliger Ertrag aus der Korrektur der Einzelwertberichtigung Red Ice Martigny (TCHF 42).

o)
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Aufwand Sport direkt 201718 2016/17
Unterkunft und Verpflegung Inland und Ausland 2'095'758 2'033'773
Reisen und Transport 8417 852'809
Material und Materialsponsoring 577'743 580'858
Mieten Anlagen, Hallen und Geréte 327261 251'796
Ubriger Sachaufwand Mannschaften 647'143 241348
Einkauf internationale Transferkarten 209'547 214'736
Medaillen, Pokale, Lehrmittel 214240 144'725
Einkauf Bekleidung 127'661 140'398
Materialeinkauf, medizinisches Material 23'281 121'640
Beitrdge an Organisatoren, Startgelder 113'320 103'648
. _________________________________________________________________________________________________________________________________|]
TOTAL AUFWAND SPORT DIREKT 5177124 4'685'731

Der Aufwand Sport ist mit TCHF 5177 (Vorjahr TCHF 4'686) um TCHF 491 oder 10,5% héher ausgefallen. Die Abweichung
kommt hauptséchlich aus der Position «Ubriger Sachaufwand Mannschaften», welche die Auszahlung von Versicherungspri-
mien (TCHF 231) an Clubs beinhaltet, die Spieler fir die Teilnahme an den Olympischen Spielen (siehe Ertrag Diverses) abgaben,
sowie die Anschaffung von (kleineren) Bambi-Toren (TCHF 65).

Aufwand Vergiitungen Clubs
Die Erhohung des «Totals Aufwand Vergititungen Clubs» von TCHF 16'278 auf TCHF 30'672 ist auf die neuen TV-Vertrage zu-
rtickzufuhren, von denen insbesondere die National und Swiss League Clubs profitieren.

Aufwand TV-Produktion

Die TV-Produktionskosten sind gegentiber dem Vorjahr um TCHF 2'876 auf TCHF 6'751 gestiegen. Der Produktionsumfang
hat sich im Vergleich zu friiher nicht veréndert (unverdnderte Anzahl Spiele), aber ab Saison 2017/18 fallen im Gegensatz zu
friiheren Perioden samtliche Produktionskosten neu bei der SIHF an. Die SIHF hat neu die Produktionshoheit und kann ihre
Produktionspartner nach eigenen Kriterien auswahlen.

Aufwand Vermarktung 201718 2016/17
Werbung 76'543 182'714
Werbedrucksachen 140'385 87'934
Werbeproduktion 208'342 216'373
Marktbeobachtungen 100'000 100'000
Honorare Marketing-Agenturen 3'989'116 706175
Vermarktung Diverses 58122 16'981
Entschadigungen an Veranstalter 67'351 168'698
|
TOTAL AUFWAND VERMARKTUNG 4'639'859 1'478'876

Der Aufwand fur die Vermarktung erhohte sich im Vergleich zum Vorjahr von TCHF 1479 um TCHF 3"161 auf TCHF 4'640. Die
grosste Veranderung betrifft die hohere Vermittlerprovision, die durch den Abschluss der neuen TV-Vertrage zustande kam.

0
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Aufwand Veranstaltungen, PR & Kommunikation 201718 2016/17
Betreuung Sponsoren/VIPs (Catering/Ticketing) 124'927 164'402
Aufwand fiir Veranstaltungen 747'823 650'076
PR/Medienanldsse 8'472 1184
_______________________________________________________________________________________________________]
TOTAL AUFWAND VERANSTALTUNGEN, PR & KOMMUNIKATION 881'223 815'662

Der Hauptgrund fir die Zunahme beim Aufwand fuir Veranstaltungen, PR & Kommunikation ist auf die Position «Aufwand fuir
Veranstaltungen» im Umfang von TCHF 98 zurlickzuftihren. Diese beinhaltet zum einen den Aufwand fuir das Swiss Chalet am

Spengler Cup (TCHF 43) und die Sponsoren-Reise an die WM 2018 in Kopenhagen (TCHF 47).

Personalaufwand 201718 2016/17
Lohne und Gehilter Mitarbeitende 6'103'069 5'799'298
Entschadigungen Funktionare/Staff, Pramien NM, Taggelder 3'295'110 2'706'313
Organ Entschadigungen 226'515 161'500
Aufwand Sozialversicherungen 1162'483 1'064'875
Aufwand Personal tbriges 2'131'039 1'985'820
Aufwand Drittleistungen 1260471 893'M
L]
TOTAL PERSONALAUFWAND 14'178'686 12'610'916

Die Zunahme bei den «Léhnen und Gehilter Mitarbeitende» im Umfang von TCHF 304 ist durch Uberschneidungen bei Per-
sonalwechseln in der Geschéftsleitung (Finance, Regio League und Officiating) und durch die Entwicklung bei den vollamtli-
chen Junioren-Nationaltrainern entstanden. Der Grund fur die Kostenerh6hung bei den «Entschadigungen Funktiondre/Staff,
Pramien NM, Taggelder» ist primdr auf das positive Abschneiden der Herren A-Nationalmannschaft (Rang 2) zurtickzuftihren
(hohere Taggelder und Pramien). Der Sozialversicherungsaufwand ist mit TCHF 1162 im Vergleich zum Vorjahr (TCHF 1'065)
in der Konsequenz ebenfalls héher ausgefallen. Der Aufwand Personal tibriges ist mit TCHF 2'131 leicht hoher ausgefallen als
im Vorjahr (TCHF 1'985). Die Zunahme von TCHF 145 ist auf die Auszahlung von hoheren Spesen (Reise- und Unterkunfts-
kosten) zurtickzufihren.

FINANZEN
Abschreibungen 201718 2016/17
IT Hard- und Software / Hintertorkameras 222'424 232'877
Mobiliar und Einrichtungen 43'612 43'961
Buromaschinen, Kommunikationssysteme 14'069 178'915
. _______________________________________________________________________________________________________________________________|]
TOTAL ABSCHREIBUNGEN 280'105 455'753

Aufgrund des tiefen Nettobuchwerts im Anlagespiegel per 1. Juni 2017 reduzierten sich die Abschreibungen im Geschaftsjahr
2017/18 auf TCHF 280. Darin enthalten sind auch Abschreibungen aus der Aktivierung des Video-Goal-Judge-Systems, das im
Geschiftsjahr 2017/18 angeschafft wurde und tiber fiinf Jahre abgeschrieben wird.

Direkte Steuern

Die im Geschéftsjahr ausgewiesenen Kapital- und Gewinnsteuern von TCHF 49 betreffen vor allem die Swiss Ice Hockey Marke-
ting GmbH (SIHM) und stammen aus einer Steuerprufung fiir das Geschaftsjahr 2015/16. In der Zwischenzeit wurde die SIHM
aus dem Mehrwertsteuerregister gel6scht. Die Loschung im Handelsregister ist beantragt, aber noch nicht abgeschlossen.

UBRIGE ANCABEN

Der Aufwand fiir Drittleistungen steigerte sich um TCHF 367 und betrug im Geschaftsjahr 2017/18 TCHF 1'260. Die zusatzlichen

Aufwendungen umfassen Pramien fiir Mandatstrager der Herren A-Nationalmannschaft und Projektabgrenzungen.

Weitere Angaben 31.05.2018 31.05.2017
Ausstehende Mietverbindlichkeiten 339167 524166
(Fester Mietvertrag mit einer Laufzeit bis 31.03.2020, mit je zwei Optionen auf 5 Jahre Verldngerung)

Verbindlichkeiten gegentiber Vorsorgeeinrichtungen (Zirich Versicherungsgesellschaft) 0 112'651
Nettoauflosung stiller Reserven 0 366'500

Anzahl Mitarbeitende

Die Anzahl Mitarbeitende lag im Jahresdurchschnitt bei 59, was 51,9 Vollzeitstellen entspricht.

Ubriger betrieblicher Aufwand 2017118 2016/17
Aufwand Rdume 312'988 317'048
Aufwand Verwaltung 1'077'334 695'594
Aufwand Informatik 753'748 614'938
Aufwand Fahrzeuge 651'890 612'771
L]
TOTAL UBRIGER BETRIEBLICHER AUFWAND 2'795'960 2'240'351

Der Raumaufwand betrifft die Mieten und Nebenkosten der Geschaftsstelle in Opfikon und das standige Sitzungszimmer in
Ittigen (BE). Im Verwaltungsaufwand enthalten sind vor allem die Kosten fiir Telefonie, Ubersetzungen und Vorsteuer-Kiirzun-
gen (Mehrwertsteuer). Die Zunahme beim Aufwand Verwaltung ist hauptsachlich durch die gestiegene Vorsteuer-Kiirzung
MWST (TCHF 401) im Zusammenhang mit den héheren Entschadigungen an Clubs begriindet. Die um TCHF 139 gestiegenen
Informatikaufwendungen umfassen den Ausbau der Mobile App, den Shot-Tracker und die Erstellung des Lastenhefts fir die

Entschadigungen
Die Hohe der Verwaltungsratshonorare wird durch die Generalversammlung der SIHF festgelegt. Im abgelaufenen Geschifts-
jahr 2017/18 wurden folgende Verwaltungsratshonorare durch die SIHF bezahlt:

Software- Uberarbeitung MyHockey.

)
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NAME FUNKTION HONORAR CHF PAUSCHALSPESEN CHF
Marc Furrer VRP 60'000 0
Michael Rindlisbacher VRP-interim/Vize 75'015 20'000
Jean-Marie Viaccoz Vize 60'000 20'000
Peter Althaus VR 10'500 4'500
Erwin Fiillemann VR 10'500 4'500
Fabio Oetterli VR 10'500 4'500
TOTAL 226'515 53'500
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Im Juni 2017 gab Marc Furrer seinen Ricktritt von samtlichen Funktionen per 4. August 2017 bekannt. Michael Rindlisbacher
tibernahm die Funktion des VRP interimistisch fiir das Geschéaftsjahr 2017/18. Seine zusatzlichen Aufwendungen wurden in
2017/18 nach Aufwand abgegolten und betrugen CHF 15'015. Diese Zusatzaufwendungen wurden mit den Einsparungen beiden
Pauschalspesen von Marc Furrer mehr als kompensiert.

Peter Althaus hat per 31. Mai 2018 seinen Ruicktritt aus dem Verwaltungsrat bekanntgegeben.

Die Gesamtvergiitung an die Geschéftsleitung betrug im Geschaftsjahr 2017/18 TCHF 1404 (Vorjahr TCHF 1'216). Grund fir
die Erhdhung ist die neu geschaffene GL-Position des CFO (bisher erweiterte GL). Des Weiteren fiihrten Uberschneidungen
beim Director Regio League und Director Officiating zu zusatzlichen Aufwendungen.

Revisionsstelle

Die Battig Treuhand AG, Luzern, wurde am 23. September 2004 von der Generalversammlung als Revisionsstelle gewahlt und
anschliessend jahrlich wiedergewahlt. Herr André Wermelinger, leitender Revisor, ist seit 1. September 2008 fiir die SIHF zu-
standig. Das Revisionshonorar fiir das Geschaftsjahr 2017/18 betrédgt insgesamt CHF 18'096 exkl. MwSt. Weitere Dienstleis-
tungen wurden von der Bittig Treuhand AG nicht bezogen.

Nahestehende Personen/Organisationen

Als nahestehende Personen gelten fiir das Berichtsjahr:

- Top-8-Génnervereinigung

- Pat Schafhauser Stiftung

- Fondation Raimonde & Jacques Plante

- Organising Committee 2020 IIHF Ice Hockey World Championship AG
- [IHF International Ice Hockey Federation

- Champions Hockey League (CHL) AG

Transaktionen mit nahestehenden Personen/Organisationen 2017118 2016/17

Einnahmen von Top-8-Gonnervereinigung fiir die Nachwuchsférderung 119'700

Einnahmen von Pat Schafhauser Stiftung fur Kostenbeteiligung «Respect-Website» 15'000

Einnahmen von Fondation Raimonde & Jacques Plante - Férderungsbeitrége fiir Torhiiter 10'000

D

CE HOCKEY GESCHAFTSBERICHT 201




FINANZEN

REVISIONSBERICHT

FINANZEN

BATTIG [@] TREUHAND AG

Bericht der Revisionsstelle
zur Revision der konsolidierten Jahresrechnung
an die Generalversammiung von

Swiss Ice Hockey

Als Revisionsstelle haben wir die konsolidierte Jahresrechnung {konsolidierte Bilanz, konsolidierte
Erfolgsrechnung, konsolidierte Geldflussrechnung, konsolidierter MNachweis Eigenkapital und
konsolidierter Anhang) von Swiss Ice Hockey fiir das am 31.Mai2018 abgeschlossene
Geschaftsjahr gepriift. In Ubereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21 unterliegen die Angaben im
Leistungsbericht nicht der ordentlichen Priifpflicht der Revisionsslelle.

Verantwortung des Verwaltungsrates

Der Verwaltungsrat ist fiir die Aufstellung der konsolidierten Jahresrechnung in Ubereinstimmung
mit Swiss GAAP FER 21, mit den gesetzlichen Vorschriften, den im Anhang wiedergegebenen
Konsolidierungs- und Bewertungsgrundséatzen verantwortlich. Diese Verantworlung beinhaltet die
Ausgestaltung, Implementierung und Aufrechterhaltung eines internen Kontrollsystems mit Bezug
auf die Aufstellung einer konsolidierten Jahresrechnung, die frei von wesentlichen falschen Angaben
als Folge von Verstossen oder Irrtimern ist. Darlber hinaus ist der Verwaltungsrat fiir die Auswahl
und die Anwendung sachgemasser Rechnungslegungsmethoden sowie die Vornahme
angemessener Schitzungen verantwortlich.

Verantwortung der Revisionsstelle

Unsere Verantwertung ist es, aufgrund unserer Priifung ein Priifungsurteil Gber die konsolidierte
Jahresrechnung abzugeben. Wir haben unsere Priifung in Ubereinstimmung mit dem
schweizerischen Gesetz und den Schweizer Priffungsstandards vorgenommen. Nach diesen
Standards haben wir die Priifung so zu planen und durchzufiihren, dass wir hinreichende Sicherheit
gewinnen, ob die konsolidierte Jahresrechnung frei von wesentlichen falschen Angaben ist.

Eine Priffung beinhaltet die Durchfihrung wvon Priifungshandlungen zur Erlangung von
Prifungsnachweisen fir die in der konsolidierten Jahresrechnung enthaltenen Wertansatze und
sonstigen Angaben. Die Auswahi der Prifungshandlungen liegt im pflichtgeméassen Ermessen des
Prifers. Dies schliesst eine Beurteilung der Risiken wesentlicher falscher Angaben in der
konsolidierten Jahresrechnung als Folge von Verstdssen oder Irrtimern ein. Bei der Beurteilung
dieser Risiken berlicksichtigt der Priifer das interne Kontrollsystem, soweit es fiir die Aufstellung der
konsolidierten Jahresrechnung von Bedeutung ist, um die den Umstanden entsprechenden
Priifungshandiungen festzulegen, nicht aber um ein Priifungsurteil iber die Wirksamkeit des internen
Kontrollsystems abzugeben. Die Priifung umfasst zudem die Beurteilung der Angemessenheit der
angewandten Rechnungslegungsmethoden, der Plausibilitdt der vorgenommenen Schitzungen
sowie eine Wirdigung der Gesamtdarstellung der konsolidierten Jahresrechnung. Wir sind der
Auffassung, dass die von uns erlangten Prifungsnachweise eine ausreichende und angemessene
Grundlage fiir unser Priifungsurteil bilden.

Prifungsurteil

Unsere Revision hat ergeben, dass die Passiven Rechnungsabgrenzungen im Betrag von
CHF 425'000.00 und die langfristigen Rickstellungen im Betrag von CHF 183'500.00 nicht Swiss
GAAP FER 21 entsprechen. Entsprechend ist das Eigenkapital zu unglinstig ausgewiesen.

, iz Mitglied von EXPERTsuisse Obergrundstrasse 17, 6002 Luzern
TREUHAND ﬁ“:‘; Mitglied von TREUHANDISUISSE Telefon 041 228 25 25, Fax 041 228 25 28
et Mitglied der swissconsultants.ch www.baettig.ch, info@baettig.ch

BATTIG [(] TREUHAND AG

Nach unserer Beurteilung vermittelt die konsolidierte Jahresrechnung fir das am 31. Mai 2018
abgeschlossene Geschéftsjahr mit Ausnahme des im vorstehenden Absatz dargelegten
Sachverhalts ein den tatsdchlichen Verhaltnissen entsprechendes Bild der Vermogens-, Finanz- und
Ertragslage in Ubereinstimmung mit Swiss GAAP FER 21 und entspricht dem schweizerischen
Gesetz und den Statuten.

Berichterstattung aufgrund weiterer gesetzlicher Vorschriften

Wir bestétigen, dass wir die gesetzlichen Anforderungen an die Zulassung gemass
Revisionsaufsichtsgesetz (RAG) und die Unabhangigkeit (Art. 69b Abs.3 ZGB in Verbindung mit Art.
728 OR) erfiillen und keine mit unserer Unabhangigkeit nicht vereinbaren Sachverhalte vorliegen.

In Ubereinstimmung mit Art. 69b Abs.3 ZGB in Verbindung mit Art. 728a Abs. 1 Ziff. 3 OR und dem
Schweizer Prifungsstandard 890 bestitigen wir, dass ein gemédss den Vorgaben des
Verwaltungsrates ausgestaltetes internes Kontrollsystem fir die Aufstellung der konsolidierten
Jahresrechnung existiert.

Wir empfehlen, die vorliegende konsolidierte Jahresrechnung zu genehmigen.
Luzern, 19. Juli 2018 aw

Bittig Treuhand AG

André Wermeling achmann
Zugelassener Reyisionsexperte Zugeldssener Revisionsexperte
Leitender Revisor

Beilage:
- konsolidierte Jahresrechnung (konsolidierte Bilanz, konsolidierte Erfolgsrechnung, konsolidierte
Geldflussrechnung, konsolidierter Nachweis Eigenkapital und konsolidierter Anhang)

e)
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GRUNDSATZE DER
UNTERNEHMENSFUHRUNG

Nachstehende Informationen gelten fur die Verhaltnisse am
Bilanzstichtag, dem 31. Mai 2018. Wesentliche Anderungen,
die zwischen dem Bilanzstichtag und dem Redaktionsschluss
des Geschaftsberichts eintraten, sind nachgetragen.

Unternehmensstruktur

Am 12. September 2011 wurde die Swiss Ice Hockey Regio
League (RL) von der damaligen Swiss Ice Hockey Association
(SIHA) per Absorptionsfusion tibernommen. Im Zuge der
Ubernahme wurde einerseits die SIHA zur Swiss Ice Hockey
Federation (SIHF) umbenannt und die RL-Clubs wurden
direkt Mitglied der SIHF. Andererseits Ubertrugen samt-
liche National-League-Clubs per 12. September 2011 ihre
Stammanteile an der Schweizerischen Eishockey National-
liga GmbH entgeltlich an die SIHF und wurden ihrerseits
Mitglied der SIHF.

Swiss Ice Hockey Federation

Die Swiss Ice Hockey Federation (SIHF) ist heute die Dach-
organisation des Schweizer Eishockeys. Die SIHF vereint den
Leistungssport mit den Bereichen «National Teams» und
«National League / Swiss League» sowie den Nachwuchs-
und Amateursport mit den Abteilungen «Youth Sports &
Development» und «Regio League». Ausserdem umfasst die
SIHF die Abteilung «Officiating», die das Schiedsrichterwe-
sen sowohl fiir den Leistungs- als auch ftr den Nachwuchs-
und Amateursport verantwortet.

Die SIHF bezweckt, zusammen mit ihren Mitgliedern, den
Eishockeysport in der Schweiz — sowohl an der Spitze, als
auch in der Breite — zu entwickeln und zu férdern. Dies ge-
schieht insbesondere durch die Organisation, Gestaltung
und Durchfiihrung des nationalen Spielbetriebs nach Mass-
gabe der geltenden Statuten. Die SIHF vertritt alle Regionen
der Schweiz und ist daher flichendeckend in der Schweiz
aktiv. Zusammen mit ihren Mitgliedern vertritt sie als Sport-
organisation die Interessen des Schweizer Eishockeysports
- national wie auch international.

e)

Die SIHF verantwortet samtliche Nationalmannschaften,
erbringt Dienstleistungen fur ihre Mitglieder und erteilt die
Spielberechtigung zur Teilnahme an der Meisterschaft. Sie
kann weitere direkt oder indirekt mit ihrem Zweck in Zusam-
menhang stehende T&tigkeiten ausiiben. Sie kann alle Ge-
schifte betreiben, die dem Vereinszweck unmittelbar oder
mittelbar zu dienen geeignet sind. Die SIHF kann im Rah-
men der Verfolgung ihres Zwecks Gesellschaften griinden,
sich an solchen beteiligen und Beteiligungen verdussern.

Swiss Ice Hockey Marketing GmbH

in Liquidation

Die Swiss Ice Hockey Marketing GmbH in Liquidation (SIHM)
verwertete die zur zentralen Vermarktung tberlassenen
Rechte der Clubs. Weiter vermarktete die Gesellschaft zen-
tral die Nationalmannschaften und die Schiedsrichter. Die
Gesellschaft war ausserdem in den Bereichen Branding,
Marketing-Kommunikation sowie Organisation und Durch-
fuhrung von Events des Schweizer Eishockeys tatig. Die Ak-
tivitaten und Vermogenswerte (Aktiven und Passiven) der
SIHM wurden im Geschéftsjahr 2016/17 auf die SIHF tber-
tragen. Zum Bilanzstichtag per 31. Mai 2017 war die SIHM
in Liquidation, sie existierte jedoch noch handelsrechtlich.
Die formelle Liquidation befand sich per Abschlussstichtag
31. Mai 2018 in den letzten Zugen und wird voraussichtlich
vor dem nédchsten Jahresabschluss per 31. Mai 2019 vollzo-
gen sein.

Kapitalstruktur
Das konsolidierte Eigenkapital belduft sich auf CHF 2.656
Mio. Verzinsliches Fremdkapital ist nicht vorhanden.
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CORPORATE GOVERNANCE

Delegierte National League & Swiss League Delegierte Regio League

Ligaversammlung

Statutarische Organe

« Audit- und Compensation Committee
« Frauensport Committee

* Leistungssport Committee

» Nachwuchs- und Amateursport Committee

« Officiating Committee
« Technic Committee

Ausschiisse der Geschiftsleitung
» Arena Committee

» Medical Committee

« National Team Committee

GENERALVERSAMMLUNG

Verwaltungsrat

Geschéftsfuhrung

Committees

Ausschiisse des Verwaltungsrats
» Nomination Committee

Ausschiisse der Ligaversammlung
» Kommission ftr Ordnung und Sicherheit

« Lizenzkommission Spielberechtigung NL und SL

« Rekursinstanz Spielberechtigung

Ausschuss des Nachwuchs- und
Amateursport Committee
e Lizenzkommission Spielberechtigung MSL
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CORPORATE GOVERNANCE

VERWALTUNGSRAT

Michael Rindlisbacher (Schweizer Staatsangehoriger) ist
seit September 2015 Verwaltungsratsmitglied und Vizepra-
sident Leistungssport. Seit 4. August 2017 ist er ad interim
Prasident des Verwaltungsrats der Swiss Ice Hockey Fede-
ration. Nach seiner Lehre als Verwaltungsangestellter und
dem Besuch der Berufsschule fiir Verwaltung in Bern wech-
selte er in die Versicherungsbranche. Nebst der Ubernahme
verschiedener interner Funktionen bildete er sich berufsbe-
gleitend zum Marketingplaner aus und absolvierte am ZfU
die Ausbildung zum Master flr Executive Management. Zu-
dem bildete er sich in diversen Seminaren und Lehrgéngen
in den Bereichen Unternehmensfiihrung und Verwaltungs-
rat weiter. Er war seit 1996 Delegierter des Verwaltungsrats
und ist seit 1. Januar 2015 Verwaltungsratsprésident der in-
nova Versicherungen AG in Glimligen. Zudem ist es Verwal-
tungsratsprasident der Centris AG in Solothurn und der ara
region bern ag in Bern. Von 1998 bis 2008 war er ausserdem
Verwaltungsratsmitglied des SC Bern.

Jean-Marie Viaccoz (Schweizer Staatsangehoriger) ist seit
1. Juni 1999 Verwaltungsratsvizeprasident der Swiss Ice
Hockey Federation. Von Juni 1999 bis zur Fusion mit Swiss
Ice Hockey war er Prasident der Regio League und ist seit
Juni 2011 Vizeprésident Nachwuchs- und Amateursport.
Jean-Marie Viaccoz ist studierter Bauingenieur HTL. Seit
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1983 fuhrt er als Direktor das Ingenieurbiiro Jean-Marie
Viaccoz GmbH, wo er auch als Aufsichtsratsprasident am-
tet. Von 1984 bis 1992 war er im Gemeinderat von Ayer (Val
d'Anniviers) tatig. Seit 1. Januar 2017 ist er Prafekt des Be-
zirks Siders. Dem HC Anniviers stand er von 1995 bis 1999
als Prasident vor. Jean-Marie Viaccoz ist seit 2009 Mitglied
des Vereins «Fonds Jean Tinguely» und belegt das Amt des
Vizeprésidenten der Pat Schafhauser Stiftung.

Fabio Oetterli (Schweizer Staatsbirger) ist seit Februar 2013
Verwaltungsratsmitglied der Swiss Ice Hockey Federati-
on. Zwischen 2006 und 2009 war er Mitglied des Zentral-
vorstands SEHV. Von 2009 bis 2012 war er Mitglied bezie-
hungsweise Vizeprdsident des Verwaltungsrats des HC
Ambri-Piotta. In dieser Funktion wurde er 2011 in das Leis-
tungssportkomitee gewahlt. Aus diesem Komitee sowie als
Vorsitzender des Audit-Komitees der SIHF trat er mit seiner
Nominierung als Verwaltungsrat von Swiss Ice Hockey zu-
riick. 2012 wurde er in das Audit Committee der IIHF ge-
wihlt. Fabio Oetterli leitet seit 2011 als Geschéaftsfihrer die
H&P Treuhand und Verwaltung AG, Baar, die er per 1. Januar
2013 Ubernommen hat. Davor war er Leiter Konzernsteuern
der Julius Bar Gruppe. Ausserdem amtet er als Fachrichter
beim Handelsgericht des Kantons Ziirich.
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Peter Althaus (Schweizer Staatsangehdriger) ist seit 1. Juni
2009 Verwaltungsratsmitglied der Swiss Ice Hockey Fe-
deration. Nach seiner Lehre als Maschinenmechaniker bei
der WIFAG in Bern wechselte er zur Firma Schaerer AG.
Nach verschiedenen internen Funktionen, einer berufsbe-
gleitenden Ausbildung im Bereich Marketing an der IFKS in
Bern (1998) und der Absolvierung eines Nachdiplomstudi-
ums an der Fachhochschule Bern zum Master of Business
Administration (2005) libernahm er 2006 die Funktion des
CEO der Schaerer AG. Ab 2001 war er bereits Mitglied der
Geschéftsleitung der Schaerer AG. In dieser Funktion war
er auch Mitglied des Verwaltungsrats der Schaerer AG ein-
schliesslich deren Tochterunternehmen im Ausland. Von
2011 bis Mérz 2016 war er zudem Mitglied der Geschifts-
bereichsleitung der WMF Group mit Sitz in Deutschland.
Von 2016 bis Januar 2018 war er CEO der myStromer AG.
Seit Februar 2018 ist er CEO der JK-Group mit Sitz in Wind-
hagen, Deutschland.

Erwin Fiillemann (Schweizer Staatsangehériger) ist seit
1. Juni 2009 Verwaltungsratsmitglied der Swiss Ice Ho-
ckey Federation. Nach seiner Lehre als Flugzeugmechaniker
absolvierte Erwin Fillemann die Ausbildung zum Elektro-
nikingenieur. Es folgte die Anstellung bei Oerlikon-Cont-
raves und spater bei Rheinmetall Air Defence, bei welcher
Erwin Fillemann alle Kaderstufen in verschiedenen Berei-
chen innehatte. Zuletzt war er als Bereichsleiter der Elektro-
nikfertigung und des Engineerings tatig. Auf den 1. Juli 2010
beendete Erwin Flllemann seine berufliche Laufbahn. Er
fiihrte den EHC Winterthur in der Saison 2014/15 von der
1. Liga in die NL B. Sein Amt als Sportchef des EHC Winter-
thur hat er zum Ende der Saison 2014/15 niedergelegt.
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Amtsdauer und Zustandigkeiten

Die Amtsdauer der Verwaltungsratsmitglieder betragt vier
Jahre. Eine Wiederwahl ist moglich - die Amtszeit ist auf
zwolf Jahre beschrankt. Der Verwaltungsrat wird durch die
Generalversammlung gewahlt und verteilt seine Aufga-
ben und Zustandigkeiten unter den Mitgliedern. Er trifft
sich mindestens viermal pro Jahr zu ordentlichen Sitzungen.
Der CEO und die Geschéftsleitungsmitglieder von Swiss Ice
Hockey sind in der Regel an den ordentlichen Verwaltungs-
ratssitzungen anwesend. An den VR-Sitzungen rapportiert
der CEO Uber die operativen Geschifte inklusive den finan-
ziellen Geschaftsgang. Kein Mitglied des Verwaltungsrats
bt eine exekutive Funktion innerhalb von Swiss Ice Hockey
aus. Im Grundsatz entscheidet der Verwaltungsrat tiber
Geschéfte von strategischer Bedeutung. Der CEO und die
Geschiéftsleitungsmitglieder handeln im Rahmen der vom
Verwaltungsrat vorgegebenen strategischen Ziele und des
vom Verwaltungsrat vorgegebenen Jahresbudgets. Der Ver-
waltungsratsprasident wird per Protokollzustellung tiber die
mindestens zwélfmal im Jahr stattfindenden ordentlichen
Sitzungen der Geschéftsleitung informiert.

Entschadigungen

Die Hohe der Verwaltungsratshonorare wird durch die Ge-
neralversammlung der SIHF festgelegt. Die Aufstellung der
Verwaltungsratshonorare finden Sie im Finanzteil auf Seite
113 im Kapitel «Ubrige Angaben» unter «Entschadigungen».

Personelle Situation VR 2017/18

Marc Furrer war bis zur Generalversammlung im August
2017 als Verwaltungsratsprdsident im Amt und trat dann
zurlick. Die Saison 2017/18 wurde von fiinf Verwaltungsrats-
mitgliedern unter der Leitung des Présidenten ad interim,
Michael Rindlisbacher, gefiihrt.
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GESCHAFTSLEITUNG

Florian Kohler
CEO

e Prasident OK WM 2020 AG
* Leistungssport Committee SIHF

« Nachwuchs- und Amateursport Committee SIHF

+ National Team Committee SIHF
« Rekurskommission Spielberechtigung SIHF
» Governance Reform Group IIHF

Paolo Angeloni
Director Regio League

« Vorsitzender Nachwuchs- und Amateursport
Committee SIHF

Denis Vaucher
Director National League & Swiss League

« Vorsitzender Leistungssport Committee SIHF

Raeto Raffainer
Director National Teams

« Vorsitzender National Team Committee SIHF

e Lizenzkommission Spielberechtigung (NL&SL) SIHF « Leistungssport Committee SIHF

» Medical Committee SIHF
« Coaching Committee IIHF

®
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Beat Kaufmann
Director Referees

« Vorsitzender Officiating Committee SIHF
 Technic Committee SIHF
» Medical Committee SIHF

Markus Graf
Director Youth Sports & Development

« Vorsitzender Technic Committee SIHF
» National Team Committee SIHF
* Youth & Junior Development Committee [IHF

Armin Lustenberger
CFO
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Entschadigungen

Informationen zur Gesamtvergiitung der Geschaftsleitung
finden Sie im Finanzteil auf Seite 114 im Kapitel «Ubrige An-
gaben» unter «Entschadigungen».

Mitwirkungsrechte der Mitglieder
Die Mitwirkungsrechte der Mitglieder sind in den publizier-
ten Statuten der SIHF detailliert geregelt (vgl. www.sihf.ch).

Informationspolitik

Die SIHF informiert bei Ereignissen von Relevanz fur die in-
ternen und/oder externen Stakeholder jeweils rechtzeitig,
umfassend und transparent - in der Regel per Medienmit-
teilung und/oder Website sowie tiber die Social-Media-Ka-
néle. Die SIHF fiihrt hierzu eine Medienstelle mit einem
Head of Communications (Janos Kick). Die regelméssige Be-
richterstattung erfolgt primédr tber die mehrmals jghrlich
stattfindenden Versammlungen der National League, Swiss
League und der Regio League. Ausserdem berichtet die SIHF
an der jeweils im Spatsommer stattfindenden Generalver-
sammlung und publiziert zudem den jéhrlichen Geschifts-
bericht. Dieser wird auf der Website verdffentlicht und ist
seit 2015 in einer limitierten Auflage als Printversion in
Deutsch und Franzdsisch erhaltlich.
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Herausgeber: Swiss Ice Hockey Federation

Redaktion: Janos Kick, Fabienne Fisch

Fotografien: SIHF, Keystone, MySports, SRF, Mauricette Schnider,
Jonathan Vallat, SCL Tigers, SC Bern, EHC Biel, EHC Zuchwil-Regio,
Hockey Hall of Fame, PPR Media, Syndicat intercommunal du
district de Porrentruy, OYM AG, Fazun, Espace Malley,

Andrea Branca, Scheitlin Syfrig Architekten, David Kiindig

Layout und Realisation: Lehmann Visual

Ubersetzung: Syntax Ubersetzungen AG

Druck: Merkur Druck




SWISS

ICE HOCKEY

Swiss Ice Hockey Federation
Flughofstrasse 50
P.O. Box

CH-8152 Glattbrugg
T. +41 44 306 50 50
F. +41 44 306 50 51
info@sihf.ch
www.sihf.ch




	Editorial
	Jahresbericht der Geschäftsleitung
	Code of Conduct
	Sportliche Chronik
	Awards
	Rechtspflege & Sicherheit
	Youth Sports & Development
	IIHF
	marketing & Sponsoring
	Communications
	Coordination & Services
	Human Resources
	WM 2020
	Sportförderer
	Baspo
	Finanzen
	Corporate Governance

